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r. 128
Die Regierungsbildung

Berlin, 4. Juni. Bericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Obwohl ein akuter Anlaß zur Erörterung der Frage, wie das Kabinett
Marx einmal umgebildet werden ſoll, nicht vorliegt, reißen doch die
Debatten hierüber nicht ab. Nachdem ſich erſt vor wenigen Tagen das
Zentrumsblatt, die „Germania“, auf den Standpunkt geſtellt hat, daß
der Volksentſcheid auf jeden Fall den Weg zur Großen Koalition frei
machen müſſe, beſchäftigt ſich nunmehr das „Berliner Tageblatt“ mit
dieſem Problem, wobei es Stimmen von zwei Volksparteilern, nämlich
von Profeſſor Kahl und Profeſſor Moldenhauer, ſowie des
ſozialdemokratiſchen Reichstagspräſidenten Löbe anführt. Das Er
gebnis zieht das „Berliner Tageblatt“ bereits in der Überſchrift „Die
verhinderte Große Koalition“ zuſammen. Äußert ſich Profeſſor Kahl
noch verhältnismäßig unentſchieden zur Frage der Großen Koalition,
für die er vor allem eine achtungsvolle Reſpektierung der geſchicht
lichen Geſamteinſtellung der koalierten Partei durch den Koalitions
genoſſen fordert, ſo kommt Dr. Moldenhauer zu dem Schluß, daß die
Große Koalition unter den heutigen Verhältniſſen weder möglich noch
wünſchenswert ſei. Auch Löbe ſteht der Großen Koalition ſehr ſkep
tiſch gegenüber und vertritt vielmehr die Anſchauung, daß erſt Neu
wahlen die parlamentariſche Situation umgeſtalten müſſen. Als Er
gebnis dieſer Wahlen erhofft Löbe eine Mehrheit der Weimarer Koali
tion. Das „Berliner Tageblatt“ ſtellt ſich auf den gleichen Stand
punkt wie Löbe, daß nur Neuwahlen zu einer feſten Mehrheitsbildung
führen können. Jm Zuſammenhang mit dieſen Erörterungen iſt es
ſicherlich nicht ohne Jntereſſe, daß der Führer der Deutſchnationalen,
Hergt, ſich gerade jetzt über die Politik der Partei und die Frage
einer eventuellen Beteiligung der Deutſchnationalen an der Regierung
beſchäftigt. Hergt hält nach dem deutſchruſſiſchen Vertrag eine ſolche
Mitarbeit durchaus für möglich, wünſcht aber, daß die gegenwärtigen
Regierungsparteien die Formel finden, auf Grund deren die Deutſch
nationalen in die Regierung eintreten könnten.

e S ſei daran, da
Regierungserklärung parteivfftgibs er

klären ließ, daß ein Zuſammengehen mit den Deutſchnationalen für
das Zentrum nicht in Frage kommen könne.

Hie Volksabſtimmung in SchaumburgLippe

Anſchluß an Preußen?
Am 6. Juni findet in Schaumburg-Lippe eine Volksabſtimmung

ſtatt, in der die Bevölkerung ſich darüber entſcheiden ſoll, ob ſie weiter
einen eigenen Staat bilden will oder ob der Anſchluß an den großen
preußiſchen Bruder vorteilhafter iſt. Schaumburg-Lippe iſt 340
Quadratkilometer groß und hat rund 48 000 Einwohner. Trotzdem
mußte es natürlich einen eigenen Landtag haben und eine eigene
Landesregierung, die aus fünf vom Landtag gewählten Mitgliedern
beſteht, von denen ein Mitglied als Staatsrat beamtet iſt. Das Land
gliederte ſich in zwei Stadtbezirke und in zwei Landkreiſe. Das
Ganze iſt eine Zwergorganiſation, die das Land einfach nicht weiter
ertragen kann. Die führenden Köpfe haben das auch ſeit langem
eingeſehen und die Landtagsmehrheit hat ſich ſtets für eine Volks
abſtimmung in der Anſchlußfrage ausgeſprochen, ſchließlich hat ſich
auch die Minderheit den Argumenten der Mehrheit nicht verſchließen
können und ſo iſt der Beſchluß des Landtages, der zur Volksabſtim
mung führte, einſtimmig zuſtande gekommen. Die Landesregierung
ſelbſt hat der Bevölkerung die gegenwärtige Lage mit aller Deutlich
keit vor Augen geführt. Sie hat auf die Schwierigkeiten überhaupt
eindringlich hingewieſen; alle ihre Gründe ſprachen für den Anſchluß
Und von gegneriſcher Seite konnte nur das Argument ins Feld ge
führt werden, daß durch eine verſtärkte Vereinheitlichung des Reiches
angeblich die kulturellen Stammeseigenarten verkümmern müßten.
Was SchaumburgLippe betrifft, ſo kann man bei 48 000 Einwohnern
nun wirklich nicht von Stammeseigentümlichkeiten ſprechen, beſonders
dann nicht, wenn ein Land wie SchaumburgLippe ein rein dyna
ſtiſches Gebilde iſt, das heute tatſächlich nur noch wie ein Rudiment
verfloſſener Zeiten wirkt. Jn Wirklichkeit iſt ja auch der Anſchluß
SchaumburgLippes zu einem großen Teil ſchon praktiſch geworden.
Das gilt beſonders für die Verwaltung und für das Ge
richtsweſen. SchaumburgLippe gehört juriſtiſch zum Oberlandesgericht
in Celle, ſozialpolitiſch zum Oberverſicherungs- und Landesamt in
Hannover und auf dem Gebiete der Meliorationen zum Landes
kulturamt in Münſter. Es ſtellt natürlich auch nicht ein in ſich
abgeſchloſſenes Wirtſchaftsgebiet dar; die Mehrheit der Anteile des
Steinkohlenbergwerks in Obernkirchen befindet ſich im Beſitz des
preußiſchen Staates. Die Landesregierung hat herausgerechnet, daß
ein Anſchluß an Preußen dem Lande eine Erſparnis von 800 000 M.
jährlich bringen würde, das bedeutet praktiſch eine Beſeitigung des
gegenwärtigen Defizits. Kommt der Anſchluß nicht zuſtande, ſo muß
naturnotwendig in Schaumburg-Lippe eine Schuldenwirtſchaft ein
reißen oder das Land kann ſeine dringendſten Aufgaben nicht mehr
erfüllen. Die preußiſche Staatsregierung hat ſich mit Recht in der
ganzen Frage die äußerſte Zurückhaltung auferlegt, da ſie der Mei
nung iſt, daß hier die Bevölkerung frei und unabhängig entſcheiden
ſoll. Wenn die Bevölkerung die realpolitiſchen Notwendigkeiten er
kennt, dann dürfte das Ergebnis der Abſtimmung für den Anſchluß
ausfallen. Es iſt das erſtemal, daß ein ganzes Land ſich an ein
anderes anſchließen will. Wenn dieſes Land auch klein iſt und der
Anſchluß nicht große praktiſche Wirkungen nach ſich ziehen wird, ſo
iſt doch die allgemein politiſche und grundſätzliche Bedeutung der
Volksabſtimmung in Schaumburg-Lippe nicht zu unterſchätzen.

Abd el Krim in Fez
Paris, 4. Juni. (TU.) Abd el Krim wird heute in den

e Morgenſtunden in Fez eintreffen, wo eine Wohnung für ihn
réſtgeſtellt iſt. Uber ſein weiteres Schickſal iſt noch keine Ent

ſcheidung getroffen worden.

wider
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Rudolf Oeſer
Berlin, 3. Juni. (WTB.) Am Donnerstag nachmittag

ſtarb nach hartem Leiden der Generaldirektor der Deutſchen
Reichsbahn, Dr. ing. h. e. Rudolf Oeſer.

Auf die Nachricht von Rudolf Oeſers Tode waren wir ſchon
lange gefaßt. Die letzten Arbeitsjahre dieſes deutſchen Mannes
zeigen, was der Wille vermag. Mit gewaltiger Energie zwang
Rudolf Oeſer den Körper, in dem eine ſchwere, tückiſche Krankheit
wühlte, zu Pflicht und Arbeit. Mancher, der mit ihm zuſammen
arbeitete, ahnte nichts von den Schmerzen, die den immer ſtraffen,

aufrechten Mann quälten. Wer ihn gekannt hat, weiß, daß
Rudolf Oeſer nur in den Sielen ſterben konnte.

Wir ſehen ihn vor uns, den Politiker. Er war ein Edel-
mann der Demokratie. Niemand hat ihn je demagogiſch auf eine
Volksmenge einreden hören. Der hohe, ſtattliche Mann ſtand auf
gereckt, ſtraff, ſteil vor der Verſammlung. Sparſam und knapp
waren die Bewegungen, die den Rhythmus ſeiner ruhigen Sätze
begleiteten. Was man heute Redekunſt nennt es iſt politiſches
Komödiantentum war ihm völlig fremd. Man konnte an ihm
ſtudieren, daß die wirkliche Redekunſt nichts iſt, als der un
befangene Ausdruck der Perſönlichkeit. So waren denn auch
ſeine Sätze, knapp, klar, ſchmucklos. Er dachte nicht an rhetoriſche
Mätzchen und pſychologiſches Raffinement, ſondern er dachte nur
an die Sache und ſtellte ſie dar. Dabei nahm er keinerlei Rück
ſicht auf Vorurteile und Maſſenſtimmungen. Wie ſparſam war er
mit den Worten national und deutſch. Und wie ſehr hat gerade
er unter all dem Schmachvollen gelitten, was nach Verſailles
über uns kam. Er gehörte zu dem Kreis von Männern, die
gerade in den ſchwerſten Jahren die Verantwortung trägen
mußten für Dinge und Entſchließungen, die ihnen genau ſo ſtark
vi Gefühl gingen, wie allen Deutſchen. Über Unabänder

war nicht die Art dieſes Poltkikers, der
nach ſtrenger und ſachlicher Prüfung zu handeln wußte. Vieles
was er nach Lage der Dinge tun mußte, iſt ihm bitter ſchwer
gefallen. Weil er dieſe Empfindung in ſtraffer Selbſtbeherrſchung
niederkämpfte, wirkte ſein Weſen in den letzten Jahren oft ſo hart,
ja ſo kalt. Das kam, weil ihm die Politik nicht ein Beruf war,
wie einem Syndikus, ſondern Erlebnis.

à

Wir ſehen ihn vor uns, den Verwaltungschef, wie er
als Landeshauptmann vor dem Provinziallandtag Rechenſchaft
ablegt. Wenn es möglich war, noch ruhiger und kälter, als vor
der politiſchen Verſammlung. Obwohl er durch die politiſchen
Verhältniſſe mehr nach Berlin gezogen wurde, als in die Büro
arbeit, beherrſchte er alle Einzelheiten der Landesverwaltung
meiſterhaft. Er hatte eine treffliche Gabe der Stoffgliederung,
und wenn er eine kommunalpolitiſche Einzelfrage darſtellte, ſo
geſchah das immer im Rahmen des großen politiſchen Ganzen.
Das gab ſeinen Ausführungen das Überzeugende. Glänzend war
er als Chef auch, wenn er bei Sitzungen präſidierte. Er wußte
zu ſchweigen, zuzuhören und das auf eine ſo ſachliche Art, vor der
Leidenſchaft und Demagogie verblaßten. Erſt wenn ſich die
Kontrahenten ausgegeben hatten, griff er mit ſeiner über
legenen Art und ſparſamen, knappen Darſtellungsweiſe ein.
Seine Taktik war die der Ruhe und Selbſtbeherrſchung. Daß
er als alter Journaliſt die Kunſt verſtand, fremde Gedankengänge
raſch zu erfaſſen, Urteile (die ja oft Entſchließungen ſind) bis
zur beſtimmten Minute zu formulieren, machte einen Teil ſeines
Erfolges aus.

Er hatte ſchon ſchwierigere Aufgaben als Verwaltungs-
ch ef gelöſt, als die des Landeshauptmanns. Er hatte das preu
ßiſche Eiſenbahnweſen nach dem Umſturz als Miniſter neu ge
ordnet und dabei ſeine ganze Kraft entfaltet. Es war eine Rieſen
arbeit. Das Material war verkommen, das Perſonal in gefähr
licher Kriſe. Als die preußiſchen Eiſenbahnen in der Reichsbahn
aufgingen, waren ſie in Ordnung. Oeſer hatte damit in wenigen
Monaten das Hauptſtück ſeiner Lebensarbeit getan. Das Werk,
das er damals in andere Hände legen mußte, war ihm vergönnt,
als Reichsverkehrsminiſter und Generaldirektor wieder aufzu
nehmen. Wenn das auch die Erfüllung des Wunſches ſeiner
letzten Jahre war, ſo iſt gerade damit eine gewiſſe Tragik des
alten Volksmannes verbunden. Nicht, daß er in der pflicht
mäßigen Arbeit ſtarb, iſt tragiſch. Einen anderen Tod hat er ſich
nie gewünſcht.

Es war die Tragik, daß gerade ein ſozial empfindender
Mann, der den eigenen Aufſtieg nur ſeiner Kraft verdankte, ge
zwungen war, Maßnahmen von großer ſozialer Härte durch
zuſetzen. Das traf ſchon zu in der Zeit der Neuordnung des
preußiſchen Eiſenbahnweſens, noch mehr aber ſpäter, als nach der
Dawes Geſetzgebung die Reichsbahn gezwungenermaßen ein
kapitaliſtiſches Unternehmen und eine Verdienſtquelle für die
Reparationszahlungen wurde. Da mußte eine Perſonalpolitik
getrieben werden, die alles andere als nach dem Herzen deſſen war,
der ſie in mühſeligen Verhandlungen durchſetzen und gegen harte
Angriffe verteidigen mußte. Wie es in Deutſchland üblich iſt,
trug eine Unzahl von Angriffen perſönlichen Charakter. Oeſer
ſchwieg und tat unbeirrt das, was er auf der Grundlage der
Bilanz tun mußte. Er tat es mit Feſtigkeit, weil er als Politiker
wußte, daß nach dem Londoner Abkommen bis auf weiteres die

Reparationsverträge erfüllt. werden müſſen, es ſei denn, man wolle
zur Kataſtrophenpolitik übergehen. Und in den Reparations
rechnungen bilden die Erträgniſſe der Reichseiſenbahn den Haupt
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faktor. Es iſt ein Opfer, das Oeſer ſeiner politiſchen Über
zeugung brachte, wenn er die innere Ordnung der Reichsbahn
auch mit Härte durchführte. Perſönlich geſehen, iſt es das größte
Opfer, das er in ſeiner politiſchen Laufbahn zu bringen hatte.
Denn es ging ihm wider das Gefühl.

Wir ſehen ihn vor uns, den Journaliſten, wie ihn im
Geſpräch mit Jüngeren die literariſche Leidenſchaft wieder packen
konnte, ſo daß für Stunden einmal die Haltung des immer be
herrſchten Staatsmannes einer beweglichen Lebhaftigkeit wich.
Wie wußte er Tagesfragen anzupacken! Hatte er knappe zwei
Stunden Zeit, ſo war es ihm Erholung, in der Stille ſeines
Studierzimmers einmal die politiſchen Jdeen darzuſtellen, die
ihn raſtlos bewegten. Er griff dabei hinein in einen Schatz von
hiſtoriſchem und wirtſchaftlichem Wiſſen, darum man ihn beneiden
mußte. Oeſer war der echte alte Journaliſt ohne „Archiv“ und
ohne Sammlungen. Die „Frankfurter Zeitung“ verdankt ihm
als ihrem langjährigen Chefredakteur viel, aber in Oeſers Beſitz
war kein Blatt mehr von den vielen Tauſenden, die er geſchrieben
hatte. Er überſchätzte die Tagesſchriftſtellerei nicht, der er mit
Leidenſchaft ergeben war. Er beſaß nicht einmal mehr ſeine alten
Broſchüren und Büchlein, und die Luſtſpiele, die er einſt ge
ſchrieben, vergilbten auf dem Boden. Das Päckchen Zettel von
einem unſcheinbaren Notizblock, das er in den ſparſamen Ruhe-
ſtunden beſchrieb, ließ er hinauswandern zu einer großen
Zeitung und dachte nicht wieder daran. Er hatte nichts vom
Gelehrten an ſich, nichts vom Sammler, ſondern war Darſteller.
Nach jahrzehntelanger Federführung war ihm ein knapper, mit
Stoff geſättigter Stil eigen. Es iſt mir unvergeßlich, wie ich
einmal mit einem erbetenen Schriftſatz bei ihm erſchien, den er
ſchweigend durchſah. Er nahm den Stift und ſtrich unbarmherzig.
Es war immerhin eine Probe für jemand, der nach manchem
Examen, Tentamen und fertigen Druckbogen vermeinte, etwas
vom Handwerk zu wiſſen. Aber Oeſer hatte recht mit ſeiner
Lektion. Der Schrieb war beſſer geworden und ſchließlich war es
bet ſeiner kargen Art eine Art Anerkennung, wenn er einmal den
Meiſter hervorkehrte.

t

Ganz ſelten zeigte er ſeine Empfindungen. Seine Gegen
wart hatte oft etwas Eiſiges, ſeine Antworten etwas Abweiſendes.
Die ihm durch Schickſal und Blutsverwandſchaft naheſtanden,
entbehrten ihn mehr, als daß ſie ihn beſaßen. All ſeine Kraft, die
noch in ihm war, gehörte dem Amt. Das Leben hatte ihn ſehr
hart geſchmiedet. Jn einer Zeit, wo andere daran denken, das
Werkzeug langſam niederzulegen, verließ er die Frankfurter
Zeitung“, der ſeine beſte Kraft gegolten hatte. Zweimal mußte
er geliebte Frauen begraben. Die aufreibende politiſche und
journaliſtiſche Tätigkeit ließ ihm wenig von dem, was Vätern
Glück iſt. Kein Wunder, daß der ſtark empfindende Mann vieles
durch Schweigen verbarg. Wenn aber eine Empfindung bei ihm
nach außen durchbrach, ſo hatte ſie Leuchtkraft.

Es war am Abend des ſchwülen Junitages, an dem
Rathenau gefallen war. Wir warteten beklommen auf der
Veranda des Ständehauſes auf den Miniſter. Jemand, der
Rathenau gekannt hatte erzählte von dem Toten. Spät kam
Oeſer, der vor wenigen Stunden an der Bahre des toten
Freundes geſtanden hatte. Niemand wagte, ihn zu fragen. Er
klagte nicht, auch kam kein Wort der Empörung oder der Anklage
gegen die Schuldigen von ſeinen Lippen. Mühſam beherrſcht,
ſprach er nur kurz von den politiſchen Folgen. Damals beſchloß
er, den Reſt ſeiner Kraft in der großen Politik einzuſetzen, die
Männer braucht. Es iſt unvergeßlich, wie Oeſer, dem das blutige
Bild noch friſch in der Seele brannte, in der Schwüle und Un
gewißheit jener Nacht nicht von dem Grauſigen des Mordes,
ſondern von dem Sinn dieſes Todes ſprach, der eine innere
Wendung, eine Selbſtbeſinnung für viele Deutſche bringen werde.

Rudolf Oeſer dachte immer an das Ganze.
Siegfried Berger

T Zum Ableben Dr. Oeſers liegen ſchon viele Nachrufe in den
führenden Zeitungen und zahlreiche Beileidstelegramme vor, darunter
das des Reichspräſtdenten von Hindenburg. Die Gruppenverwaltung
Bayern der Deutſchen Reichsbahngefellſchaft hat halbmaſt geflaggt,
ebenſo das Gebäude der Eiſenbahndirektion. Am Montag, dem Bei
ſetzungstage, werden alle Eiſenbahndienſtgebände in Berlin Trauer
beflaggung tragen.

Als Nachfolger wird Reichskanzler a. D. Luther genannt.

700-Jahrfeier der Stadt Lübeck
Lübeck, 4. Juni. (WTB.) Zur 700-Jahrfeier der Reichsfreiheit

Lübecks prangt die alte Hanſeſtadt im Feſtſchmuck. Von faſt allen mit
Tannengrün geſchmückten Häuſern weht die weißrote Fahne. Bei
der Puppenbrücke liegt als Symbol der Größe Lübecks als einſtiger
führender Hanſeſtadt die naturgetreu nachgeahmte alte Hanſekogge.
Jm Laufe des Nachmittags ſind zahlreiche Gäſte hier eingetroffen,
darunter auch Vertreter der Reichs und Staatsbehörden ange
ſehene Perſönlichkeiten des Jn und Auslandes, beſonders aus den
Randſtaaten, ſowie eine große Anzahl deutſcher und ausländiſcher
Preſſevertreter.

Die feierliche Exöffnung der Feierlichkeiten, die ſich bis einſchließ
lich Sonntag erſtrecken, erfolgte mit einem Feſtkonzert in der Sankt
marienkirche, der prachtvollſten Kirche Lübecks, deren großer Raum
kaum die Zahl der Gäſte faſſen konnte. Um 9 Uhr abends fand auf

Gdem von einem großen Publikum umrahmten Marktplatz ein Maſſen
konzert der Vereinigten Männergeſangvereine und des Sängerbundes
zu Lübeck ſtatt.
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Die Genfer Ratstagung
Die Zuſammenkunft der Mitglieder des Völkerbundsrates, die am

Montag nächſter Woche beginnt, hat diesmal beſonders große Be
Denn weil ſie zwei wichtige politiſche Fragen zu behandeln haben
wird. die Reform des Völkerbundsrates und das Verhältnis zwiſchen
dem und der europäiſchen Abrüſtungsfrage Für die Beratung über die Ratsreform liegen die dere e et tudienkommiſſion vor, auf der Deutſchland durch den ſchaſter v. Hoeſch
vertreten war. Dieſe ſahen eine nur G
nichtſtändigen Ratsſitze vor. Uber die künſtige Zahl der ſtändigen
Ratsſitze ſoll aber erſt in einer zweiten Tagung der Studienkom-
miſſion entſchieden werden, nachdem im Völkerbundsrat die ſtändigen
Delegierten Braſiliens und e e dazu Stellung genommen haben.
In der Studienkommiſſion ſelbſt waren alle Mächte, alſo auch Spanien
und Braſilien, die vor allem Anſpruch auf die Juteilung neuer ſtän-diger Sie marhen, r beſondere Delegierte vertreten See Votum
nicht als bindend betrachtet wurde. Erſt in der jetzigen Tagung desBölkerbundsrates wird alſo darüber entſchieden berden, ob ſich die
beiden Mächte mit der Wiederwahl als nichtſtändige Ratsmitglieder
begnügen, oder an ihren weitergehenden e orderungen feſt
halten wollen. Das bedeutet auch die Entſcheidung darüber, ob die
Tagung der Vollverſammlung im September, auf der Deutſchland in
den Bund und jn den Rat aufgenommen werden ſoll, ohne törungen
vor ſich gehen Thnn, oder ob mit der Entfernung Braſiliens aus dem

at und mit der Abkehr Spaniens vom Völkerbund zu rechnen iſt.
Um die Lüſung der Abrüſtungsfrage durch den Völkerbund zu

fördern, haben die Vertreter der Ratsmächte auf der vorbereitenden
Venfer Abrüſtungskonferenz den Völkerbundsrat aufgefordert die
Sicherheiten auszubauen, die der Artikel 16 der Bundesakte den an
gegriffenen Stanten gibt. Der Rat ſoll die Möglichkeit prüfen, bei
einem bewaffneten Konflikt mit beſonderer Beſchleunigung eine Tagung
einzuberufen, di die Entſcheidung darüber zu fällen hat, ob ein Volter
bundsmitglied angegriffen iſt und ob deshalb die wirtſchaftliche und
militäriſ u aktion des Völkerbundes einzuſetzen hat. Es ſoll
weiter geprüft werden, ob eine ſolche Hilfsaktion in beſtimmtem Um
fang M leunigt eingeleitet werden kann. Durch dieſen Auftrag an
en Vö kerbundsrat iſt auf der Abrüſtungskonferenz den Anſprüchen

Frankreichs Rechnung getragen worden, das Sicherheitsproblem müſſe
gelöſt ſein, ehe man an eine wirkliche militäriſche Abrüſtung heran
gehen könne. Auf der Genfer Konferenz haben die engliſchen Dele-
a den entgegengeſetzten Standpunkt vertreten, und es wird nun
arguf. ankommen, daß nicht nur eine formale, ſondern eine tat

ſächliche Einigung zwiſchen England und Frank:weich darüber erfolgt, wieweit Abrüſtungsbeſchlüſſe der kommenden
Konferenz von der Gewährleiſtung des Völkerbunds chutzes und der allan Sicherheit der Staaten abhängig zu e ſind. Die Aus
ichten dieſer endgültigen rn ten deren Termin vorläufig

c eine Hechnndiee großen t eil davon adheneigig wie
e Verſtändigung über di iken e aung über die Auslegung des Artikels 16

Abrüſtungskonffſtte in Genf

Die eine der beiden Unterkommiſſionen, die die Arbeiten der Vor
n fortzuſetzen war vor einigen Tagen der Eganla ve
zeichnender Auseinanderſetzungen. Bekanntlich hat das Kompromiß
zwiſchen Robert Cecil und Paul Bonceour die franzöſiſche Theſe
don der Kriegsfähigkeit beſeitigt oder wenigſtens dadurch zurückgedrängt,
daß von der pra tiſch n Friedensrüſtung eines Landes bei der
Bemeſſung ſeiner evernituellen Abrüſtungspflichten ausgegangen werden ſolle.Die Unterkommiſſion hatte jetzt den Begriff der Fricbensrtſung zu

definieren. Dabei verlangte Frankreich mit Unterſtüßhung Jtaliens, daß
die geſamten Reſerviſten eines Landes, ebenſo Kriegsvorräte und Schiffe,nicht zur aktuellen Friedensſtärke zu rechnen en Die Abſtimmung ergab

Annahme eher Auffaſſung gegen die Stimmen Englands, Deutſchlands,
Amerikas und Bulgariens. Dieſe vier Länder nämlich haben Söldner
armeen, alſo ein Berufsheer ohne Reſerviſten Nach der nunmehr an
genommenen Defination wird ein ſolches Berufsheer gleichgeſtellt mit der
gktiven Mannſchaft eines Heeres allgemeiner Wehrpflicht, und die zweifel
loſe S der Länder mit allgemeiner Wehrpflicht kommt nicht zur

Geltung. Frankreich hat alſo jetzt ins Gegenteil umgeſchlagen, denn die
T e

handenen ausgebildeten Reſerviſten gehören doch ohne Zweifel zu der OKriegsfähigteit gen Sandes enf t nen du er als t er
NRüſtungsbemeſſung ſo großen Wert legte.

Das neue portugieſſſche Kabinett

Berlin, Juni. Das „Berliner Tageblatt“ berichtet aus
Paris, daß nach Meldungen aus Liſſabon General Gomez da Coſtam
in Sacabem bei Liſſabon eingetroffen ſet, wo er von neuem mit dem
Kapitän Cabecadas konferiert habe. Dieſe Unterredung führte zu der
endgültigen Bildung des Kabinetts. Die e n iſt folgende
Miniſterpräſident und Innenminiſter Kapitän Cabecadas, Kriegs
miniſter ind Kurialminiſter Gomez, Außenminiſter General Carmena,
Unterrichtsminiſter Mendez Remedios, e Almey da
Ribeire, Marineminiſter Afreire, Finanzminiſter Olideirg Salazar,
Ackerbau und Handelsminiſter Campos. Die Miniſter des Jnnern,
des Krieges und des Außern werden einen Oberſten Landesausſchus
bilden. General Gomez wird ſich am r nach der Militär
e von Amadoſa bei Liſſabon begeben, wo er bis zum Einzuge

in Liſſabon ſein Hauptquartier einrichten will.

England und Aegypten
Die Nachricht, daß ein engliſches Schlachtſchiff von Malta nach Agyptenbeordert wurde und bie geſatnte Minne den Betten Seht

erhalten hat, zeigt, wie ernſt man in England das re Wahlergebnis
und ſeine möglichen Folgen nimmt. Bekanntlich haben bei den P ingſt
wahlen die äghptiſchen Nätionaliſten, die volle Unabhängigkeit von England
erſtreben, einen ſo großen Sieg errungen, daß ſie mit einigen ihnen nahe
ſtehenden kleineren Gruppen faſt ſämtliche Sitze des ägyptiſchen Parlaments eroberten, während die Gemäßigten, die ſich mit der gen Ober

Hoheit abfinden wollen, nicht einmal ein Dutzend von den 200 Mandaten
zu behaupten vermochten Es kam dazu, daß kurz nach der Wahl in
Kai vo der Prozeß gegen 7 Agypter endete, die der Beteiligung an einer
ganzen Reihe politiſcher Morde, darunter auch an dem Mord vom Oktober
1924, beſchuldigt waren. Jm Oktober 1924 iſt der engliſche Oberbefehls
haber Sir Lee Stack ermordet worden, worauf der Chef der Un
abhängigkeitspartei, Zaglul Paſcha, das Amt des Miniſterpräſidenten
niederlegen mußte und an ſeine Stelle Siwar Paſcha verufen wurde.
Nun hat das äghptiſche Gericht 6 von den 7 Angeklagten freigeſprochen,
was dazu führke, daß der Vorſitzende des Gerichts von ſeinem Poſten
zurücktrat, weil er die Freilaſſung als Fehlſpruch betrachtete. Die engliſche
Regierung hat in einer beſonderen Note es abgelehnt, den Urteilsſpruch des
äghptiſchen Gerichtes anzuerkennen. Sie behielt ſich volle Freiheit für
alle Schritte vor, damit das Leben von Ausländern in Agypten geſichert
werden könne.

Eigentlich müßte nach dem Wahlergebnis Zaglul Paſcha berufenſein, die ren wieder zu überne gen Denn e a e eigt, e
weder die Auflöſung des Parlamentes, noch die Vertagung im Vehahee

noch ein von der Regierung Siwar ohne Parlament dekretiertes Wahlgeſetz
der Unabhängigkeitsbewegüng Eintrag tun konnte. Der britiſche Ober
kommiſſar in Agypten, Lord Lloyd, hat von Zaglul Paſcha die Be
willigung einiger Punkte verlangt, bevor Zaglul miniſtrabel ſein könne.
Darunter iſt die Ernennung eines britiſchen Ratgebers für das Jnnen-
miniſterium, von drei britiſchen Ratgebern für das Obergericht, ferner ſoll
jeweils bei der Wahl des Jnnenminiſters der britiſche Oberkommiſſar

Zuſtimmung zu geben haben. S r ſoll die heutige Regelung
es Sudan als endgültig gelten. Bisher hat die Partei Zagluls auch die

Freiheit des Sudans r der heute nominell durch eine engliſ
ägyptiſche Doppelverwaltung, praktiſch durch England allein regiert wirb.
Das Verhältnis Englands zu Agypten iſt forme
England zweimal die Souveränikät Agyptens anerkannte und einmal das
Protektorat aufhob, auf der anderen Seite aber eine Militärkontrolle in
Agypten durchführt und die volle diplomatiſche Vertretung Aghyptens, auch
Aghptens Vertretung beim VPölkerbund, Sache des Londoner Außenamts iſt.
Ohne Zweifel will England eine weitgehende Autonomie in Agypten dulden,
aber nur ſoweit, als die praktiſche Oberhoheit Englands dadurch nicht
e wird. Das wenn auch loſe Verbleiben AÄghpkens im Rahmen des
britiſchen Reiches, notfalls in der Form eines Dominiums, iſt allerdings
eine et für das britiſche Reich, das an der Nilmündung den
Angelpunkt für die eben erſt vollendete zu ſammenhängende Kolonienmaſſe
Kap Kairo und die vorderaſiatiſche Landbrücke nach Indien zu erblicken
hat, ferner den n und die Kontrolle des Suezkanals nicht aus der
Hand geben kann, ohne auf den Reichsgedanken ſelbſt zu verzichten.

nicht ganz geklärt, weil

Wichkliges vom Tage
i angeſehene Koblenzer Arzte, der 72 re alte GeheimeSang v Kreglinger und deſſen Sohn S ein Fräulein

namens Bell aus Koblenz, wurden von dem Kriegsgericht der fran
zöſiſchen Armee zu nicht n Geldſtrafen verurteilt, weil ſie
angeblich einen franzöſiſchen uerier fälſchlicherweiſe einer ſtrafbaren
Handlung beſchuldigt haben ſollen.

Der Londoner Berichterſtatter des „Tag“ erfährt, daß die deutſche
Regierung beabſichtigt hatte, wegen der r grrana der derSeſahung dirnppen im Rheinlande bei den Alliierten wieder vor
ſtellig zu werden. Die engliſche Regierung m jedoch gebeten haben,
von einer ſolchen Abſicht in dieſem Augenblicke Abſtand zu nehmen.

Wie die „Voſſiſche Zeitung“ aus Tokio meldet, ſteht die Ernen
nung Dr. des Chefs des Vertragsbüros des Auswärtigen
Amtes, zum Berliner Botſchafter unmittelbar bevor.

Zum Tode des Staatsminiſters von Berlepſch hat der preußiſche
Miniſterpräſident Braun an die Gattin des Verſtorbenen ein Bei
leidstelegramm geſandt.

Das Wafhingtoner Kriegsdepartement gibt die durch den ameri
kaniſchen Anteil an der Beſetzung des Rheinlandes entſtandenen
Koſten auf 292 Millionen Dollar an. Deutſchland habe davon ſchon
52 Millionen Dollar zurückbezahlt.

t

Am 6. Juni feiert der Verleger der „Wattenſcheider Zeitung“,
Herr Karl Buſch, ſeinen 90. Geburtstag und t ſten 70
jähviges Journaliſtenjubiläum. Er dürfte nicht nur der älteſte Ver
leger der Provinz ſein, ſondern der älteſte oder wenigſtens einer der
älteſten Preſſeleute in ganz Deutſchland. Die „Wattenſcheider Zeitung

hat er im Jahre 1868 gegründet.

Hie Studentenausſchreitungen in Hannover
Ein Erlaß des preußiſchen Kultusminiſteriums.

Berlin, 4. Juni. (Priv.-Tele.]) Der Rektor der Techniſchen
e in Hannover hielt am Mittwoch, 2. Juni, gemeinſam mit
zwei Mitgliedern des Hochſchulſenats im Kultusminiſterium Vortrag
über die Ausſchreitungen der Studenten in Hannover. Das preußiſche
Kultusminiſterium hat nunmehr, wie der Amtl. Preuß. Preſſedienſt
mitteilt, an den Rektor der a Hochſchule in Hannover folgen
den, vom 3. Juni datierten Erlaß gerichtet „Die erneuten erheblichen
Störungen der Ruhe und Ordnung in der Hochſchule geben mir An
laß, er zu beſtimmen
I. Die Diſziplinarverfahren gegen die ſchuldigen Studenten ſind mit

größter Beſchleunigung durchzuführen Jch erwarte, daß einzelne
Fälle in den nächſten Tagen übgeurteilt werden.

2. Da bei den Vorkommniſſen Zuwiderhandlungen gegen das Straf
recht begangen worden ſind in Betracht kommen vor allem die

240, 118 und 123--125 Str&B. iſt ſofort Strafanzeige
n der zuſtändigen Staatsanwaltſchaft zu erſtatten und Straf

antrag zu3. Es ſt alle e erſcheinenden Schritte zu tun, um eine
Wiederholung der Ruheſtörung zu verhindern und die Durch
führung der Vorleſung des a. 5. Profeſſors Leſſing, wie jedes
andern Dozenten, ſicherzuſtellen. Wegen der zu dieſem Zwecke er
forderlichen Maßnahmen erſuche ich, ſich gegebenenfalls mit dem

errn Staatskommiſſar in Verbindung zu ſetzen.
4. Falls ſich weitere Störungen von Ruhe und Ordnung ereignen,

wird die ſofortige Schließung der Hochſchule unvermeidbar ſein.
Die Schließung würde den Verluſt eines Semeſters für ſämtliche
Studierende zur Jolge haben.
Über das Veranlaßte iſt mir unverzüglich zu berichten. Der Jn

halt meiner Anordnung iſt den Studierenden ſofort bekannt zu geben.

2 e Lammers.“Eine Abſchrift dieſes Erlaſſes iſt dem Staatskommiſſar der Tech
iſchen Hochſchule in Hann gegangen Staats iſt der

ſtellen.

Genf, 3. Juni. (TU) Auf der Jnternativnalen Arbeits
konferenz wurde am Mittwoch die Ausſprache über den Bericht des
Direktors des Jnternationalen Axbeitsamtes zu Ende geführt. Zum
Schluſſe der Debatte hielt der Direktor des Arbeitsamtes, Albert
Thomas, als letzter der 837 Diskuſſionsredner ſeine Anſprache. Wie
guf jeder Konferenz, wäre auch auf dieſer ſcharfe Kritik an der ver

a geringen Zahl der von den Regierungen ratifizierten
onvbentionen geübt worden. c bisher 199 Konbentionen

vatifiziert worden. Es müßten aber on 600 vatifiziert ſein. Die
wichtigſte aller Konventionen ſei zweifellos diejenige über den Acht
tundentag, die bisher von neun Sbaaten vatifigiert worden ſei. Dieſe
onvention ſei auf heftige Kritik geſtoßen. Thomas ging dann

die n des Waſhingtoner Abkommens ein. n Frankrei
ſei dieſes Abkommen bereits im Senate beraten worden. Auch in
er belgiſchen Kammer hätten die Verhandlungen ſchon begonnen.

Jn Deutſchland werde die neue Sozialgeſetzgebung in Uberein
Kimmung mit dem VWajſhingtoner Abkommen gebracht. Obwohl
denen ſeiner er wirtſchaftlichen Lage noch keine ent
ſcheidenden Beſchlüſſe faſſen konnte, werde das zur Ratifizie

des Waſhingtoner Abkommens dennoch in abſehbarer Zeit dem
Parlament vorgelegt werden. Thomas wies darauf hin, daß eine ſo

eingreifende ne und wirtſchaftliche Umgeſtaltung, wie ſie der
Achtſtundentag bedeute, nicht im Laufe weniger Jahre erreicht werden
könne. Thomas wies ſodann auf die edeutung des Jnter
nationalen Arbeitsamtes hin, deſſen Einfluß unverkennbar in der
War Geſetzgebung der Staaten zu ſpüren ſei. Heute könne keine

egierung ſich der Notwendigkeit der Ratifizierung der von den
lwbeitskonferenzen angenommenen Konventionen entziehen. Und
e liege der große Erfolg der internationalen Organiſation der
rbeit.

Eröffnung des Internationalen Arbeitsamtes

Reichsarbeitsminiſter Brauns in Genf.
Die feierliche Seeſnnn des neuen Gebäudes des Jnter nationalen

Arbeitsamtes in Genf wird am 6. Juni ſtattfinden. Reichsarbeits
miniſter Braun s der ſich gegenwärtig auf Urlaub am Bodenſee befindet, wird aller Vorausſicht nach an den Feierlichkeiten teilnehmen,
rn hat er ſchriftlich ſeine Teilnahme zugeſagt. Von Vertretern
er deutſchen Regierung werden weiterhin teilnehmen: Geheimrat Feig

und Miniſterialrat Gaßner vom Reichsarbeitsminiſterium, Geheimrat
exner vom Reichsverkehrsminiſterium, Geheimrat Hering vom

Reichsminiſterium des Jnnern. Als Vertreter der deutſchen Sektion
des Jnternationalen Arbeitsamtes wird Regierungsrat Dohnau
teilnehmen. Das Auswärtige Amt wird durch den enfer
Generalkonſul Aſchmann und durch den Geſandtſchaftsrat Dr. Seelheim
vertreten ſein, außerdem werden die Gewerkſchaften beſondere Dele
gationen entſenden

Die den Regierung hat für das neue Gebäude des Inter
nationalen Arbeitsamts ein von Pechſtein entworfenes Fenſter ge
ſtiftet, das in fünf Teilen ſymboliſch die Arbeit darſtellt

Auf der anſchließenden ar werden vor allem Seefahrtsfragen
erörtert werden; im einzelnen ſollen internationale Regeln fürhergenertrag aufgeſtellt und die Arbeitsaufſicht zur See behandelt

erden.

Eine Rede Seipels
Der ehemalige öſterreichiſche Bundeskanzler Dr. Seipel hat in

Paris auf einem ihm zu Ehren gegebenen Bankett eine Rede in deutſcher

Sprache gehalten, die von ungefähr 100 Vertretern der Preſſe angehört
wurde. Die Rede iſt ihrer Grundtendenz nach paneuropäiſch, und ſie ent
hält ſehr intereſſante Stellen über das Recht der Minderheiten,
ohne deſſen Erfüllung der Friede undenkbar ſei. Hſterreich wolle nicht mit
Gewalt gegen die Friedensverkräge kämpfen und auch nicht die Anſchluß

zu

an x Z. t

frage als Drohmittel verwenden; aber es wolle aus dem Europa von heute
ein anderes und beſſeres machen. Dazu ſei es nötig, daß die unnatürlichen
Hemmungen der wirtſchaftlichen Freiheit wegfielen,

Veue Diſziplinarſtrafordnung
für das Reichsheer

Eine Verordnung des Reichspräſidenten.
Der Reichspräſident von et in formaler Angliede

rung an das neue Militärſtrafgeſetzbuch eine neue Diſziplinarverordnung für das Reichsheer erleſen
Jm Gegenſatz zu früher gibt es n keinerlei Diſziplinarvergehenmehr, ſondern es gibt nur noch gericht iche Vergehen und Diſziplinar

übertretungen. r Mittelarreſt iſt gemäß einem Beſchluß des
Reichstages in verſchärften Arreſt umgewandelt. Eine weitere An
derung iſt dahin getroffen worden, daß der Höchſtbetrag der ver
gen Geldſtrafen von auf des Monatsgehalts erhöht
worden iſt. Gegen unverheiratete Mannſchaften iſt Beſoldungs
verwaltung als ſelbſtändige oder als geren eingeführt. Eine
ſolche Regelung war notwendig geworden, da die r.
hörigen auch als Beamte am Monatsende ihre Gehälter ausgezahlt
erhalten. Für den Fall, daß die vierteljährliche r ne ges für
die Beamten über kurz oder lang eingeführt wird, iſt eine ſolche Be
ſtimmung noch dringlicher als jetzt.

Nur wie werden folgende übertretungenUrlaubsüberſchreitung, Selbſtbefreiung als Gefangener, Achtungs
verletzung, Beleidigung eines Vorgeſetzten, üble Nachrede vder Ver
leumdung, Ungehorſam, ausdrückliche Gehorſamsverweigerung, Annahme von e von Untergebenen, Borgen von Geld, vorſchrifts
widrige Behandlung Vorgeſetzter und rechtswidrige Beſchädigung eines
Dienſtgegenſtandes, unrichtige Ausſtellung eines Dienſtzeugniſſes,
Verlaſſen der Wache, Trunkenheit im Dienſt.

Nur W gerichtlich werden beſtraft:
Anmaßung einer Befehlsbefugnis vder Strafgewalt, 2. körperliche Verletzung eines anderen Menſchen durch unvorſichtige Behand-

lung von Weſen und Munition, 3, boshaftes Quälen eines Unter

gebenen durch unnötige er des Dienſtes.
Der dritte Punkt iſt beſonders bedeutſam; dieſe Formulierung iſt
n um eine beſtimmte Form der Soldatenmißhandlung ein

ränken.Nach der Diſziplingrordnung können an Diſziplinarſtrafen ver
hängt werden: gegen Offiziere einfache und ſtrenge Verweiſe, Geld
ſtrafen bis zu einem Viertel des monatlichen Dienſteinkommens und
Stubenarreſt bis zu vier Wochen; gegen Unteroffiziere mit Portepee
können dieſelben Strafen r werden, nur kann für den Stuben-
grreſt auch ein gelinder Arreſt bis zu vier Wochen verhängt werden.Unteroffiziere de Portepee können diſziplinariſch außer mit den

vorgenannten Strafen beſtraft werden mit einem verſchärften Arreſt
bis zu drei Wochen, mit Ausgangsbeſchränkung bis zu vier Wochen
und mit Dienſtverrichtungen außer der Reihe

Gegen Mannſchaften können als kleinere Diſziplinarſtrafen ver
hängt werden: Verweis, Dienſtverrichtungen außer der Reihe, z. B
Strafexerzieren, Strafwachen uſw., doch iſt n e nur zu
ſaſſig gegen Mannſchaften, die noch nicht länger als vier Jahre
dienen, weiterhin Beſoldungsverwaltung, Ausgangsbeſchränkung und
Geldſtrafe bis zu einem Viertel des monatlichen Dienſteinkommens.
Der Kaſernen oder Quartierarreſt darf ebenſo wie der gelinde
Arreſt vier Wochen nicht überſchreiten, während der verſchärfte Arreſt
bis zu einer Dauer von drei Wochen verhängt werden kann.

Gegen Obergefreite, Gefreite, Oberſchütßen uſw. kann diſzipli
nariſch außerdem noch auf Dienſtgradherabſetzung erkannt werden. Bei
der Dienſtgradherabſetzung iſt zu berückſichtigen, daß die Strafe
eine weſentliche Einkommensminderung mit ſich bringt.

Beſchwerde über eine t e darf nur von dem Beſtraften oder ſeinem unmittelbaren Vorgeſetzten eingelegt werden.
Wegen unbegründeter Beſchwerdeführung wird niemand beſtraft.
Das ſchließt jedoch nicht aus, daß ein e Verant
wortung gezogen wird, wenn er bei der Beſchwerde eine ſtrafbare
Handlung im Sinne der Strafgeſetze oder eine Diſziplinarüber
tretung begeht.

Außenpolitiſche Leberſicht

O e h W aglut
chriDie Na

verbreitete ſich,

Keine Marokkokonferenz.
Paris, 4. Juni. (Tu.) Am Quai d'Orſay wird die Nachricht

dementiert, wonach eine Marokkokonſerenz einberufen werden würde, an der
Frankreich, England, Spanien, Jtalien und die Vereinigten Staaten teil
nehmen ſollen. Es wird erklärt, daß a eine franzöſiſch-ſpaniſche
Konferenz in Paris zuſammentreten werde, die nen verſchiedenen
Punkten der frauzöſiſch- ſpaniſchen Zuſammenarbeit in Marokko veſchäftigen
wird.

Schwere Unruhen in Polen.
Berkin, 4. Juni. (Morgenblätter.) Die „Deutſche Tageszeitung“
meldet aus en Die Maivorgänge in Warſchau ſind nicht ohne
beunruhigende Nachwirkungen in der Provinz geblieben, von wo mehrere
Fälle von ernſten Unruhen gemeldet werden. In den zentralen Woiwod
ſchaften Kielce und Lublin iſt es, wie die „Rzeczpospolita“ mitteilt, zu
widerrechtlicher Beſetzung und Ausholzung ſtaatlicher Forſten durch die
Bauern gekommen, ja ſogar zum Verſuch einer Aufteilung von Privatgütern.Jm Bezirk Kielce ſind ehe Gutshäuſer von Bauern völlig ausgeplündert

worden. In den beiden genannten Woiwodſchaften mußten zur Wieder
herſtellung der Ordnung Militärabteilungen eingeſetzt werden. Aus
mehreren Ortſchaften in den polniſchen Oſtmarken wird über Verweigerungder Steuerzahlüngen durch die Bauernſchaft berichtet, was auf den Entinß
konmrniſiſger gitatoren zurückgeführt wird.

Wiederaufnahme ver ruſſiſch- amerikaniſchen Verhandlungen.

Moskau, 4. Juni. (TU.) Die Sowjetunion will, wie wir er
fahren, die Verhandlungen mit Amerika wieder aufnehmen. Der ruſſiſche
Botſchafter in Paris, Rakowſki, iſt beauftragt worden, vorläufig inoffizielle
Beſprechungen über die Regelung der ruſſiſchen Schulden an Amerika einzüleiten. Ju dieſen Beſprechungen ſollen auch Mitglieder der h
Delegation zugezogen werden, die zur Zeit mit den Franzoſen verhandeln.

Deutſche Sprache vor belgiſchen Gerichten
m belgiſchen Militärſtrafgeſetzbuch iſt als Gerichtsſprache die franzöſiſche und le S e belgiſche gern hat in an

ſicht auf EupenMalmedy den geſetzgebenden Abrperſhoſten einen Geſetz

entwurf vorgelegt, nach dem auch die deutſche Sprache Geltung haben ſoll.
In der Begründung en Entwurfs wird ausdrücklich darauf hingewieſen,
daß ſich in Er benMalmedy 44 999 Perſonen befinden, die nur deutſch
ſprechen.

Deutſchland

Die Regelung der Flaggenfrage.
Berlin, 4. Juni.

der auf Montag, den 7. Juni, angeſetzten Kabinettsſitzung Dr. Külz
ſeine Vorſchläge zur Löſung der Flaggenfrage vortragen. Es handle
ſich dabei noch um keinen verbindlichen Kabinettsbeſchluß, ſondern nur
um eine Klärung der Anſichten im Kabinett ſelbſt. Es liege auch im
Reichsinnenminiſterium noch kein Geſetzentwurf vor, der beſtimmte
Vorſchläge in geſetzgeberiſcher Form bringt.

Keine Teilnahme Preußens an der Lübecker Jahrhundertfeier.

Berlin 4. J (Priv.Tel.) Wie der „Vorwärts“ mitteilt,
at die preußiſche Regierung eine Teilnahme an der Lübecker Jahr-
undertfeier abgelehnt. Das Blatt erklärt, man gehe wohl nicht fehl

in der Annahme daß die Affäre des Lübecker Bürgermeiſters Neu
mann und die Behandlung die Preußen in der Rechtspreſſe Lübecks
gefunden hat, für dieſen Beſchluß maßgebend geweſen ſeien.

Rücktritt Dr. Neumann s.
Lübeck, 4. Juni. (Priv.Tel.) Bürgermeiſter Dr. Neumann
iſt von ſeinem Amt zurückgetreten. Vorausſichtlich wird der bisherige
Stellvertreter des Bürgermeiſters, der ſozialdemokratiſche Senator
Loewigk, die Bürgermeiſtergeſchäfte übernehmen.

Wie das „Berl. Tagebl.“ erfährt, wird in

et
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Merfeburger Korreſpondent. Freitag, den 4. Juni 1926. Seite J.

Merſeburg und Umgegend

Die Urlaubsſparbüchſe.
Wer reiſen will, braucht Geld. Es iſt eine peinliche Sache, wenn

da der Beutel ſchlaff und leer iſt; Wilhelm Buſch hat ſchon recht, wenn
er trocken ſagt:

„Froh ſchlägt das Herz im Reiſekittel,
Vorausgeſetzt, man hat die Mittel.“

Dieſe Mittel ſind freilich nicht das ganze Reiſeequiſit, aber im Grunde
doch die Hauptſache, denn aus ihnen kann man bequem alles andere
ergänzen. Mit einem Beutel voll Geld ervbert man ſich die ganze Welt.

Aber eben daran fehlt es ja heute ſo ſehr. Die Reiſeluſt iſt groß,
die Reiſekaſſe klein. Wenn man hört, was zu einer Reiſe nötig ſein
ſoll, dann erſchrickt man meiſt heftig. Vorſchuß iſt auch nichtgimmer
ein glücklicher Rettungsengel, denn dabei macht man die Erfahrung, daß
auf einen fröhlichen Urlaub eine unangenehme Nachkur folgt, wo man
an allen Ecken knapſen und ſparen muß, um wieder ins Gleichgewicht
zu kommen, und es iſt ſchon am beſten, man ſpart von Woche zu Woche
mit eiſerner Energie zuſammen, was man braucht, denn ſelbſtverſtänd
lich richtet ſich der Reiſeplan nach der Finanzkraft, die man ent
wickeln kann.

Arme Reiſeluſt, wie ſtark biſt du, und wie ſchwach iſt der Spar
4 triebl Da wird immer wieder die Reſerve angegriffen, die man ſich

zurückgelegt hat, weil man denkt, es iſt ja noch ſo lange hin, und dabei
kann es einem dann paſſieren, daß man ſeinen Urlaub unverſehens
oder außer der Reihe nehmen muß und vor einem leeren Kaſten ſteht.
Deshalb iſt es beſſer, man kommt dem ſchwachen Fleiſch entgegen und
macht ſich regelrecht eine Sparkaſſe, wie man es als Kind auch getan
hat. Man nimmt eine leere Zigarrenkiſte, ſchneidet oben ein ſchmales,
längliches Loch hinein, ſo groß, daß auch Geldſcheine hindurchſchlüpfen
können, (o, bitte ſehr!) klebt dann von innen gegen den Spalt ein
Stück derbes Zeug, ſo daß man nichts herausſchütteln kann und nagelt
die Kiſte zu.
Damit ſoll man ſich aber nicht begnügen, ſondern oben drauf mit
großer Schrift ſchreiben, daß man ſich feſt vorgenommen hat, die Kiſte
nur am Vorabend der Reiſe zu öffnen. Ratſam iſt auch, über ſein Bett
ein großes Schild zu machen, ſo daß morgens zuerſt der Blick darauf
fällt: „Gedenke der Urlaubsſparbüchſe!“ Jch kann nur ſagen, daß dieſes

Mittel probat iſt. L.
Perſonalnotiz. Seminaroberlehrer Auguſt Lehmann, der

von Oſtern 1918 bis zum Jahre 19283 am hieſigen ſtaatlichen a Dule
ſeminar tätig war, und dann als Direktor der Polizeiſchule in Halle
Kern hatke, wurde nunmehr zum Mittelſchulrektor in

aumburg a. S. gewählt.
Namensänderung. Wie aus einer uns vorgelegten Urkunde

des preußiſchen Juſtizminiſters hervorgeht, führt Landesinſpektor
Pech in Merſebur, von jetzt an den Familiennamen Peſch.

Die Anderung eines erſtreckt ſich auf die Ehefrau
und di minderfährigen Kinder, die unter elterlicher Gewalt
ſtehen und den bisherigen Namen W

Neue Schlafwagenverbindung Magdeburg München. Jn den
Sommerfahrplan iſt exſtmalig ein täglich verkehrender S lafwagen
zwiſchen Ma aunrg und München aufgenommen, der von Magdebür
über Halle, Saalfeld, Nürnberg nach München geführt wird. Dur
den bequemen Anſchluß von den norddeutſchen Großſtädten Hamburg,
Bremen und Lübeck wird eine günſtige Verbindung mit nur 15
Stunden Reiſedauer für die Strecke Hamburg München bzw. Lübeck

i ab, von Lübeck um 4.30 Uhr nachmittags, von Bremen um
An Uhrin München am anderen Morgen 8.05 Uhr ein.

verläßt der Schlafwagen München abends 9.18 Uhr und
gnderen Morgen in Magdeburg 8.40 Uhr an. Durch unmittelbaren
r an die Tagesſchnellzüge gelangt man 1247 Uhr nachmittags
nach Hamburg, 12.53 Uhr nachmittags nach Lübeck und 1.50 Uhr nach
mittags nach Bremen.

Gepäckbeförderung auf Zeitkarten. Bei Vorlage von Zeitarten wurde bisher Reſegepac zur Beförderung nicht angenommen.

Dieſe Beſchränkung wird am 1. Juli d. J. aufgehoben. Es können
alſo von ren Tage ab Jnhaber von Monatskarten, Schülermonats-
avrten, Teiſmonatskarten und Arbeiterwochenkarten ihr Reiſegepäck
wieder zu den Sätzen des Gepäcktarifs befördern laſſen.

ZTehrlinge müſſen ein Arbeitsbuch führen. Es beſteht vielfach
die Auffaſſung daß die in der Gewerbeordnung für minderſährige
gewerbliche Arbeiter darunter fallen in dieſem Sinne auch die
Handwerkslehrlinge angeordnete Führung eines Arbeitsbuches
h ſei. Das iſt nicht der Fall. Nach wie vor macht ſich ein
Arbeitgeber ſtrafbar, wenn er Minderjährige ohne Arbeitsbuch be

äftigt. Auch die weiblichen Lehrlinge müſſen das Arbeitsbuch
führen, ausgenommen ſind allein minderjährige Arbeitskräſte im
Handel und in den Apotheken. Die Ausſtellung des Arbeitsbuches
erfolgt durch die Polizeibehörde und iſt in Städten bei dem zuſtän
digen Polizeirevier, auf dem Lande beim Gemeindevorſteher zu bean
tragen.

Eine einſchneidende Neuerung für Kraftfahrzeuge. Eine ſei
einiger Zeit beſtehende Reichsverordnung über den Verkehr für
Kraftfahrzeuge beſagt, daß an ſämtlichen Kraftwagen dunkelrote
Schlußlichter zur Abſicht des Anhaltens oder an Seitenwinkern zum
rechtzeitigen Anzeigen von Anderungen der Fahrtrichtung verboten
ſind. Fortan darf von allen Automobilen nur weißes pder
gelblichrotes Signallicht gegeben werden. Dasdunkelrote Gefahrenlicht darf nur von Feuerwehren und der Eiſen
bahn in Anwendung gebracht werden ſowie zum Bezeichnen von Bau
grüben. Da viele Automobilbeſitzer dieſe rechtskräftig gewordene Ver
ordnung bisher noch außer acht gelaſſen haben, weiſen wir auf dieſe
Neuordnung hin.

Rückſicht bei der Nachprüfung der Meßgeräte. Die Nach
prüfungen der Meßgeräte ſollen in den Städten durch Polizeibeamte
in bürgerlicher Kleidung ausgeführt werden. Die Anweſenheit uni
formierter Beamter ruft in der Offentlichkeit leicht den Verdacht her
vor, als ob Unregelmäßigkeiten in den betreffenden offenen Betrieben

„vorgekommen wären. Für das flache Land hält die Regierung eine
derartige Anordnung nicht für nötig, da dort die Nachprüfungen
gleichzeitig bei ſämtlichen Gewerbetreibenden und Landwirten durch
die Landjägereibeamten vorgerommen werden, ſo daß ſofort jeder
mann am Ort bekannt iſt, aus welchem Anlaß ſie ſtattfinden.

Von einem Radfahrer überfahren wurde Donnerstag nach
mittag in der Domſtraße ein Kind. Es erlitt mehrere Verleßzungen,
ſo daß es in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte. Angeb
lich ſoll der Radfahrer die abſchüſſige Straße in übermäßig ſchnellem
Tempo heruntergefahren ſein.

Eine n in der Weißenfelſer Straße. Wie wir
em er en über dem Transformatoren

Nun in der Weißenfelſer Straße an den Anlagen des Krieger
enkmals eine Milchtrinkhalle eingerichtet werden. Die Milch wird in

hygieniſch einwandfreier Form in Portionsflaſchen verkauft werden.
Ein ähnliches Milchhäuschen iſt dann noch an geeigneter Stelle im
Stadtpark geplant. Dieſe Einrichtung iſt ſehr zu begrüßen. Viel
leicht könnke man mit dem Verkauf von Milch das Abgeben von
Mineralwaſſern zu Kurzwecken verbinden.

Die ſchlechte Beſchaffenheit des Radfahrweges an den Amts
äuſern iſt ſchon des öfteren einer Kritik unterzogen worden und um

Ausbeſſerung gebeten worden. Nunmehr macht die Stadtverwaltung
darauf aufmerkfam, daß die Stadt für dieſe Straße a unker
haltspflichtig iſt. Es handelt ſich um eine Provinzialſtraße
Die Aufſichtsſtelle iſt das Lande sbauamtin Weißenfels.
Es iſt zu ſten aß der Straßenteil, der namentlich bei Regenwetter nur ſehr ſchlecht zu paſſieren iſt, bald ausgebeſſert wird.

Warnung. Eine gewiſſe Firma Oswald Hardvendel hat
im Regierungsbezirk Magdeburg verſucht, Loſe der däniſchen
Klaſſenlotterie zu verkaufen. Dieſer Verkauf iſt in Deutſch
land nach den geſetzlichen Beſtimmungen verboten. Die hieſige
e warnt, da anzunehmen iſt, daß auch hier ſolche Loſe
angeboten werden, dringend vor dem Ankauf der Loſe.

München hergeſtellt. Man fährt von Hamburg um 4.40 Uhr nach

nachmittags, von Magdeburg um 9.10 Uhr abends und trifft
Jn der Gegenrichtung

kommt am

Sonderzug nach Dresden am Sonntag. Die Teilnehmer an
der Fahrt im Sonderzug e Dresden und der Sächſiſchen Schweiz
am Sonntag werden darauf hingewieſen, daß die Abfahrt von Leung

ühmorgens 4.16 Uhr, von Merſeburg früh 4.26 Uhr. erfolgt. Von
er Fahrkartenausgabe Merſeburg wurden bis heute mittag 50 Karten

verkauft. Das iſt eine erfreulich ſtarke Beteiligung. Karten ſind
noch zu haben.

Schwerer Einbruchsdiebſtahl
Für tauſend Mark Anzüge geſtohlen.

Heute morgen gegen 585 Uhr bemerkte ein Beamter der Schutz
polizei, daß bei der Firma Mettner in der Weißenfelſer Straße
ein Fenſter nur angelehnt war. Das fiel ihm auf und bei weiteren
Nachforſchungen ſtellte er feſt, daß Einbrecher in der Nacht
der Firma einen Beſuch abgeſtattet hatten. Als der ſofort
benachrichtigte Geſchäſtsführer eintraf, wurde feſtgeſtellt, daß eine
ganze Reihe von Anzügen fehlten. Jn den Lagerbeſtänden
waren große Lücken entſtanden. Der Schaden, den die Firma erlitten
hat, läßt ſich noch nicht genau überſehen. Bisher wurde das Fehlen
von acht Anzügen im Werte von etwa 1000 Mark feſt
geſtellt. Doch nimmt man an, daß den Dieben bedeutend mehr
in die Hände fiel.

Wie die Täter eigentlich zu Werke gegangen ſind, läßt ſich nicht
genau ſagen. Es iſt möglich, daß ſie durch das Fenſter, aus dem
ein Stück aus der Glasſcheibe herausgeſchnitten war, eingeſtiegen
ſind. Andere Wahrnehmungen denten darauf hin, daß ſie ihren Weg
durch den Hof nahmen, hier durch Nachſchlüſſel die Türen öffneten
und ſo durch die Hintertür in das Geſchäft gelangten. Der Dieb
ſtahl muß in der Zeit zwiſchen 11 bis 1 Uhr nachts aus
geführt worden ſein. Gegen 12 Uhr iſt von einem Polizeibeamten
im Geſchäft Licht geſehen worden, doch hat er nicht nachgeforſcht,
wer ſich in dem Geſchäft um dieſe ſpäte Zeit noch aufhielt. Die
Einbrecher gingen bei ihrem Raube ſehr wähleriſch vor, nur die beſten
Anzüge hießen ſie mitgehen.

Die polizeilichen Ermittelungen ſind eingeleitet, Wie es heißt,
iſt man den Einbrechern auf der Spur.

à

Entwiſcht!
Am Donnerstag gegen Mittag verſuchten zwei junge Leute bei

hieſigen Geſchäftsleuten falſche Zweimarkſtücke in Umlauf
zu ſetzen. Jn einigen Geſchäften iſt ihnen das angeblich auch geglückt.
Als nun in einem Geſchäft das Geld als falſches feſtgeſtellt wurde,
benachrichtigte der Jnhaber ſofort die Polizei, die nun den beiden
nachſtellte. Jn der Großen Sixtiſtraße wurden ſie durch einen
Beauten der Schutzpolizet geſtellt. Der eine ergriff ſofort
die Flucht. Der andere, der eine Büchertaſche in der Hand trug,
ſchleuderte an dem Grundſtück des Bäckers Mattern die falſchen Geld
ſtücke aus der Taſche heraus auf die Straße. Schließlich warf er auch
noch die Taſche fort und rannte ſeinem Komplicen nach. Dem Polizei
beamten gelang es nicht, die beiden Burſchen zu faſſen. Die falſchen
Geldſtücke, von denen insgeſamt 38 Stück aufgefunden wurden, ſind
gut nachgebildet, ſo daß man erſt bei genauer Betrachtung die Fäl
ſchung erkennt. Die Prägung iſt undeutlich, auch iſt die Riffelung am
Rande des Geldſtückes nur ſehr einfach ausgeführt. Beim Aufſchlagen
merkt man ſofort, daß der Klang nicht echt iſt. Es iſt zu hoffen, daß
man die Verbreiter der Falſchſtücke noch ausfindig macht.

Der Bivchemiſche Verein Merſeburg
Be am Donnerstag abend im „Tivoli“ die erſte Monatsverſamm

eiden hieſigen Vereine ab; ſie wurde n hen vreen Herr
Freiheit eröffnet und geleitet. Zunächſt hielt Badeanſtaltsbeſther
Baſſen e einen Vortrag über „Luftbäder und Volks
geſundheit“. Den intereſſanten und mit Überzeugung gemachten Aus
führungen entnehmen wir folgende Grundgedanken: Das Sehnen und
Drängen der Stadtbevölkerung hinaus in die Natur, in Luft, Licht und
Sonne, ergreift alle Schichten der Bevölkerung in zunehmendem Maße
Uralt iſt die Kenntnis von den ſegnenden Wirkungen der Sonnenſtrahlen,
dem Urquell alles irdiſchen Lebens; ſie wirken heilend, muskelkräftigend
und nervenſtärkend. Der Naturheilkunde iſt das Verdienſt zuzuſchreiben,
bahnbrechend in der Nutzbarmachung und Anwendung von Luft, Licht und
Sonnenhädern im Dienſte der Volksgeſundheit gewirkt zu haben und noch
zu wirken. Sie hat die von der Natur abgekehrte Menſchheit derſelben
zu einem großen Teile wieder zugeführt. Jmmer mehr ringt ſich die Er
kenntnis durch, daß Körper und Geiſt durch den Aufenthalt in freier Natur
ganz enorm geſtärkt und gekräftigt werden. Luft Licht- und Sonnenbäderſchaffen ein geſundes, arbeitsfähiges und willensſtarkes Volk, wenn Hand

in Hand hiermit eine naturgemäße Ernährung geht und den Rauſchgiften
möglichſt entſagt wird. Der Redner gab ſodann eine Reihe praktiſcher
Winke und Ratſchläge, wie Säuglinge, Kinder und Erwachſene ſich die
Segnungen der Natur nutzbar machen können. Es ſei erfreulich, feſtſtellen
zu können, daß den Nacktkukturbeſtrebungen immer mehr Verſtaändnis ent
gegengebracht wird; man ſieht ein, daß Sitte und Moral hierunter nicht
zu leiden brauchen. Da die Haut der Hauptfaktor iſt, der die Wirkungen
der Sonnenſtrahlen ſowie von Luft und Licht dem menſchlichen Körper
übermittelt, ſo muß der Körper ſoviel als möglich entblößt werden. Zurück
zur Natur und zu Sonnenſchein ſei die Loſung, dann wird die leidende
Menſchheit auch wieder Schwungkraft zu neuem Leben erhalten und in
Verbindung hiermit wird durch die Stärkung der Volksgeſundheit dem
Wiederaufbau unſeres Vaterlandes am beſten gedient. Reicher Beifall
wurde dem Vortragenden für ſeine Ausführungen gezollt.

Anſchließend hieran forderte der Vorſitzende die Mitglieder auf, das
vom Verein neu eingerichtete, zirka 4 Morgen umfaſſende Luft und
Sonnenbadin Heuſchkels Garten rege in Anſpruch zu nehmen.
Neben den biochemiſchen Salzen ſind Luft, Licht und Sonne das beſte
Mittel, um Geſundheit, Kraft und Schönheit zu erlangen. Weitere Mit
teilungen über die beabſichtigten Einrichtungen, die darauf abzielen, den
Aufenthalt im Luftbade ſo angenehm und ungeſtört wie nur möglich zu
geſtalten, ſchloſſen ſich an. Nach Verleſung des Berichtes vom Bundestag
in München am 13., 14. und 15. Mai, an dem Herr Henze teilgenommen
hat, war die Tagesordnung erſchöpft, und die Verſammlung wurde vomVorſitzenden mit Dankesworten an die Erſchienenen geſchloſen

Die Monatskarten auf der Reichsbahn
Die Preiſe für Arbeiterkarten.

Jn einer Kleinen Anfrage eines Landtagsabgeordneten wurde dar
daß die Preiſe für Monatskarten auf der Deutſchen

Reichsbahn die Vorkriegspreiſe um mehr als das 2fache überſtiegen,
und das Staatsminiſterium wurde erſucht, ſich bei der Reichsbahn
für eine Ermäßigung der Monatskartenpreiſe einzuſetzen. Aus der
längeren, mit einer Reihe von Zahlenangaben verſehenen Antwort des
preußiſchen Handelsminiſters teilt der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt
folgendes mit:

Die Angabe, daß die Monatskartenpreiſe die Vorkriegsſätze um
mehr als das 2fache überſteigen, iſt in dieſer allgemeinen Faſſung
nicht zutreffend. Gegenüber der Preisſpanne von 3,50 bis 21 RM.
koſten die gleichen Karten heute 6,30 bis 45 RM. Bei dieſen Preiſen
muß man berückſichtigen, daß in ihnen eine gegen 1914 weit höhere
Verkehrsſtener enthalten iſt, die in vollem W an das Reich für
Reparationszwecke abgeführt werden muß. Na bzug dieſer Steuer
ergibt ſich eine Preisſteigerung von 66 bis 134 Prozent. Hiernach ſind
die Preiſe der Monatskarten nur unweſentlich mehr geſtiegen als die
Fahrpreiſe für Einzelreiſen.
Inzwiſchen iſt für den Berufs und Siedelungsverkehr durch Ein

führung von Monatskarten 4. Klaſſe eine weſentliche Erleichterung ge
ſchaffen worden. Dieſe Karten, die 1914 nicht veſtanden, koſten nach
Abzug der Verkehrsſteuer nur 12 bis 58 Prozent mehr, als die
Monatskarten 3. Klaſſe im Jahre 1914. Von dieſer Erleichterung
wird in bedeutendem Umfange Gebrauch n

Die Arbeiter benutzen im allgemeinen nicht Monatskarten, ſondern
Arbeiterwochenkarten zux Fahrt nach ihren Arbeitsſtätten. Eine
Arbeiterwochenkarte, die 1914 0,75 bis 7,20 RM. koſtete, koſtet heute
0,90 bis 7,20 RM., woraus erſichtlich iſt, daß nur in den erſten

näch der am. Mai d. J. erfolgten Zuſammenſchlußverſamulung

Streckenpreiſen Unterſchiede zwiſchen 1914 beſtehen. Die früherenMüeegterchederten wurden bereits am I. April 1921 beſeitigt. Ein

erheblicher Teil ihrer früheren Benutzer nimmt ſtatt deſſen jetzt
Schülermonatskarten in Anſpruch, die auch an Studierende und Lehr
linge ausgegeben werden und nur die Hälfte und bei Benutzung durchehrere Geſchwiſter ſogar nur den vierten Teil des Monatskarten

preiſes koſten. e
Am Schluß ſeiner Antwort weiſt der Miniſter darauf hin, daß

er ſtets bemüht war und auch weiterhin bemüht bleiben wird, die
Preiſe für Arbeiterkarten und Monatskarten ſo niedrig wie möglich
zu halten und in dieſem Sinne auf die ReichsbahnHauptverwaltung
einzuwirken

Tageskalender
Freitag 4. Juni.

Reichsbanner „Schwarz Rot Gold Mitgliederverſammlung im
d Schützenhaus Vortrag im „Tivoli“. Lichtſpielpalaſt
„Sonne“: Das Gaſthaus zur Ehe „Er“ hat einen Spleen! Union
Theater Unter der Sonne Mexikos; Das Mädel aus dem Tanz
lokal. „Funkenburg“: Hausball.

Wetterwarte
V. W. am 5. 6. (Sonnabend): Vielfach ſchön und meiſt trocken, oft

ſontig, früh etwas kühl, Tag mittelwarm. 8. 6. (Sonntag):
ſchön, etwas wärmer, zeitweiſe heiter, doch ſtrichweiſe kurze Regenſchauer,
teilweiſe mit Gewitter.

Aus dem Zweckverband Leuna
Schützenfeſt der Schützenvereinigung TeuRöffen

Neu-Röſſen, 4. Juni. Das diesjährige Schützenfeſt der
Schützenbereinigung Neu Röſſen e. V. findet in der Zeit vom Sonn
abend, den 5., bis Montag, den 7. Juni, auf dem Gbhlisſcher Anger

ſtatt. Nach all den r r n Da setroffen hat, verſpricht man ſich in der Siedlung ſowie i zenr ne einen guten Verlauf der Veranſtaltung. Der
öhlitzſcher Anger gleicht einer kleinen Zeltſtadt. Die Aus

üge der Schützen bewegen ſich an den einzelnen Tagen durch folgende
Straßen:

Am Sonnabend: 638 Uhr Antreden am Torplbeatz über
Goetheſtraße Ühlandſtraße Webergaſſe Breite Straße Raben
aſſe Erkergaſſe Mittelſtraße Kaufhausſtraße Preußenſtraße--Mit traße- Grüner Weg An der Gärmerei-Hockergaſſe

um Feſtplatz. Sa e n vrg g: 158 Uhr nachm. zum Abholen des Königs über

Pfalzſtraße Breite Straße Rabengaſſe Friedensſtraße Pfallz
platz Merſeburger Straße zum Feſtplatz.

Am Montag 1 Uhr nachm. Ausmarſch über Bayhern
ſtraße Bayernring Merſeburger Straße zum Jtſwlas. 6.15 Uhr
abends Einbringen des neuen Königs in die Siedlung.

Näheres ſiehe Jnſerat in der heutigen Nummer der Zeitung.

Tödlicher Unglücksfall auf Gewerkſchaft Michel

Von einer 220-Volt-Lichtleitung getötet. tig
Groß-Kayna, 4. Juni. Ein Unfall mit tödlichemA rn ereignete ſich Donnerstag früh in der Brikettfabrik der

Gewerkſchaft Michel. Dort war der 17 Jahre alte Elektriker
Walter Meyer aus Frankleben, der Oſtern ausgelernt hatte,
mit einem älteren Kollegen damit beſchäftigt, von einem 220 Volt
ſtarken Lichtkabel eine Lampe abzuſchneiden. Leider
hatten wohl beide überſehen, die Leitung abzuſchalten.
So erhielt der junge Mann bei der exſten Berührung einen elek-
triſchen Schlag von dem vollen Strom. Die von beiden
Sanitätsbeamten der Gewerkſchaft Michel unverzüglich angeſtellten
Wiederbelebungsverſuche unter Leitung des ſofort an der
Unglücksſtelle erſchienenen Arztes Dr. Merker, Frankleben,
hatten trotz 3 ſtündiger angeſtrengter Arbeit
leider keinen Erfolg. Der junge Mann hatte vor kurzem eine
ſchwere Lungenentzündung und eine Blinddarmoperation durchgemacht,
und war erſt 8 Tage wieder in Arbeit. Der Körper hatte wohl nach
dieſen ſchweren Krankheiten noch nicht wieder die nötige Energie ge
habt, un die Wiederbelebungsverſuche zu unterſtützen.

Die ſofort eingeleitete behördliche Unterſuchung wird die Schuld-
frage reſtlos klären. Den ſchwergeprüften Eltern, Bahnhofsvorſteher
M a in Frankleben, wird die allgemeine Teilnahme weiter Kreiſe
zuteil.

S Paſſendorf e 4 Juni. Von der Landjägerei wurde der
Arbeiter 8. aus Paſſendorf feſtgenommen. Er ſoll an Diebſtählen,
die eine Bande in der Umgebung von Torgau ausgefithrt hat, be
teiligt ſein. Bei der Durchſuchung ſeiner Wohnung fand man eine
ganze Anzahl von Wäſcheſtüchen, die aus den genannten Diebſtählen
herrühren. Seine Komplicen konnten leider noch nicht gefaßt wer
en. gch mehr als zweijährigem Krankenlager verſtorben iſt

kürzlich der Arbeiter L. von hier der ſeinerzeit von einem Perſonen
wagen einer Halliſchen Schokoladenfabrik überfahren wurde. Der
Verſtorbene war auf der Straße von Halle auf einem Pferdefuhr
werk mitgeſahren und, als er von dieſem abſpringen wollte, vor den
Kraftwagen geraten. Die Schuld traf ihn ſelbſt. Wieder ein Bei
ſpiel, wie vorſichtig man im Straßenverkehr ſein muß. Jn Leipzig
erhängt hat ſich der Arbeiter V. aus dem nahen Angersdorf. Er
ſcheint die Tat in geiſtiger Umnachtung ausgeführt zu haben.

Kreis Querfurt
Stköbnitz, 4. Juni. Noch ſind kein vier Wochen vergangen ſeit

dem viertägigen Schützenfeſt im Mai, und ſchon rüſtet unſer Ort
abermals zu einer großen Veranſtaltung. War es im Mai die 1924
gegründete Schützengilde, die auf den Plan trat und ihre Fahne weihte,
ſo iſt es vom 5. bis 7. Juni der Krieger- und Laundwehr-verein, der ſein ar iges Beſtehen feiert.

E Querfurt, 4. Juni. Eine unerwartet große Schar von Lern
begierigen hatte ſich zu dem Donnerstag nachmittag im „Wieſenhaus“
eröffneten Lehrgang zur Einführung in den Volkstanz eingefunden.
Kreisjugendpfleger Schäfer eröffnete die Veranſtaltung und Vate
Hemprich, von den 140 herzlich begrüßt, legte dar, worum es ſich
bei dem neuen Tanz, der hier gelehrt werden ſollte, handelte. Der
Volkstanz führt einen Kampf gegen die modernen Ballſäle. Der
Volkstanz ſoll mithelfen, daß das Unwahre und Unanſtändige aus
unſerm Volke verſchwindet. Edle Geſelligkeit und echte n
ſchaftsbildung vermittelt der Volkstanz. Fand Vater Hemprich dur
ſeine Worte den Weg zu den Herzen der Jugend, ſo eroberte ſie ſi
im Fluge Erich Janietz durch ſeine Kunſt und Begabung, einen jeden
ſogleich zum Mittanzen zu bewegen. Exich Janietz, als Führer des
Märkiſchen Volkstanzkreiſes auch in Mitteldeutſchland kein Unbe
kannter mehr, wird in den drei Tagen des Lehrgangs begeiſterte An
hänger des Volkstanzes gewinnen, wie ſchon der erſte Tag vbewies.
Da die Teilnehmer aus den verſchiedenſten Orten des Kreiſes
bis nach Neumark hin gekommen waren, iſt zu hoffen, daß überall
die ſchlummernden Kräfte, die echte Freude vermitteln, geweckt werden.
Mücheln war leider nur ſehr ſchwach vertreten.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimin die Redaktion

zur die vreßgeſetzlich-formale Verantwortuag, auch tdentifiztert ſie ſich nicht
mit den vertretenen Anſchauungen.)

üble Zuſtände herrſchen auf den Bauſtellen am Roten Brücken-
rain. Dort beluſtigen ſich Kinder täglich damit, die aufgeſtapelten
Dach und Ziegelſteine und Bretter uſw. zu zertrümmern und herum
zuſchleppen. Da das Baumaterial größtenteils der Stadt gehört, ift
es nicht zu verſtehen, daß niemand Einhalt gebietet. Vielleicht könnte
die Schutzpolizei hier Abhilfe ſchaffen.

Theaternachrichten
Leipzig. Neues Theater.

ren 7 Uhr: Samſon und Dalila.
onnabend, 724 Uhr: Der Freiſchütz.

Sonntag, 8 Uhr: Salome.
Leipzig. Altes Theater.

reitag, 8 Uhr Geiſterban.
Sonnabend, 4 Uhr: Vorſtellung in Bad Lauchſtädt

Verliebten. 8 Uhr Geiſterban.
Sonntag, 8 Uhr: Der fröhliche Weinberg

Die Laune des
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Rhylhmiſche Gymnaſſit
Vorführungen der Muſterſchule des MännerTurnvereins zum Beſten der Errichtung des KriegerEhrenmals

Und wieder iſt geſtern abend einer der Grundſteine
zum Bau des Ehrenmals für unſere im Weltkriege für uns
gefallenen Väter, Brüder und Söhne geſchaffen worden. Diesmal
hatte ſich die Deutſche Turnerſchaft in den Dienſt an dem guten Werk
geſtellt. War das Weiheſpiel für unſere Gefallenen ausgeklungen in
dem heiligen Gelöbnis, zur Schaffung des neuen deutſchen Menſchen
alle Kräfte einzuſetzen. in unverbrüchlicher Treue zu deutſchem Volks
tum, ſo zeigten die Vorführungen der Frauen- und Mäbchen
muſterſchule des Männer-Turnvereins am geſtrigen Abend einen
praktiſchen Weg zu dieſem hohen Ziel.

Sie zeigten, daß „Gymnaſti nicht eines der leichten Schlag
worte iſt, an denen die Gegenwart ſo reich iſt, ſondern daß in ihr

erte von unſchätzbarem Ausmaß für die Entwick
lung des Menſchen liegen, daß u ein Recht hat, neben Turnen
und Sport den Anſpruch auf eine ſelbſtändige e w.
zu erheben. Man muß den ganzen Begriffsinhalt des WortesGymnäſtik kennen, um zu den Horſhrungen des geſtrigen Abends

die richtige Einſtellung zu gewinnen. „Brauchkunſt des Leibes
und Lebens nennt ſie der Vater der deutſchen Turnkunſt,
Friedrich Ludwig Jahn. Damit wird ausgeſprochen, daß es ni
Das Ziel der Gymnaſtik iſt, eine Höchſtleiſtung nach irgendeiner
Richtüng hin zu erreichen, ſondern daß ſte nur eine Pfl n des
Leibes und Lebens ſein will, die lediglich bedacht iſt, die verloren
gegangenen leibſeeliſchen Formkräfte des Menſchen wiederherzuſtellen
Spmit ſchaltet ſie bewußt den Wettkampfgedanken aus und ſchränkt
die Benutzung des Ubungsgeräts t ein Minimum ein. Sie iſt,
wie Franz Hilker in der „Gymnaſtik“ betont, die Hinwendung
von der äußeren Leiſtung zur inneren Funkbion,
wie ſie im konſtrüktiven Aufbau des Leibes und in der lebendigen
Wirkſamkeit vitaler Kräfte zum Ausdruck kommt. Wenn aber das
Ziel der Gymnaſtik h rein körperlichen Seite faſt unbegrenzt
üit, ſo ſind ihr in künſtleriſcher men Schranken geſetzt die
ſchlechthin unüberſteigbar ſind und ihrem Weſen widerſprechen

Die arbenſg Einſtellung für die rhythmiſche Erziehung iſt ein
unmöglicher Shändpunkt. Der Ausdruckstanz liegt jenſeits der
Greußen. Damit freilich ſoll keineswegs geſagt ſein, a ſich nicht
individuelle Begabungen in dieſes Gebiet wagen könnten. Der geſtrige

Abend lieferte gerade hierfür den Beweis. Doch liegen dieſe Leiſtungennicht mehr im r Gymnaſtik, und man ſollde, wenn man
ſie überhaupt in dieſem Zuſammenhang gelten laſſen will, ſie ſtreng
auf die nur wirklich dazu Befähigten beſchränken.

Wenn man ein Geſamturteil über die geſtern abend gezeigten
Leiſtungen fällen will, ſo kann zunächſt mit Freuden feſtgeſtellt wer
den, daß ſie einen deutlichen h nüber den letztenVorführungen im Dezember erkennen ließen. De en Anfänger

gruppe, die wertvolle Kräfte zu enthalten ſcheint, zeigte bereits teil
beiſe glänzende m Aus der großen Fülle der Vorführungen

können nur die markanteſten n e werden, vor gl die
ür das moderne Frauenturnen grundlegenden Freiübungen in vier
acher Ausführung, die ihres inſtruktiven Charakters wegen beſonders
wertvoll waren, da ſie das Anſchwellen einer Bewegung von der
ſtarren bis zur fließenden UÜbung deutlich erkennen ließen. Sehr
unterrichtend waren ferner die Schwenkhüpfübhungen mit ſtraffenn tr und ihre Anwendung im Geſ t chaft s undVolkstkanz. Wie wohltuend iſt e der Gegenſatz dieſer friſchen,
luſtigen Tänze gegenüber Kem Geſellſchaftstanz unſerer modernen
Aſphaltkultur. Hier iſt der Weg, um dem Körper wiederzugeben, was
des Körpers iſt, die r Bewegung. Die Müuſterſchule iſt unter der
guten gert ihrer Lehrerin Frl. Klöſſer, a und der auföpfernden Mitarbeit des Herrn Böttger auf dieſem Wege ein

De Stück weitergekommen. Das zeigte ſich auch in den Einzel- und
aſſentänzen, die bedeutend abgerundeter waren als bei den letzten

Vorführungen. Das Verſtändnis dieſer Tänze wurde erhöht durch
die Geſangsbegleitung, die Frau Friedel Raſch übernommen hatte.
Es liegt nicht im Weſen ſolcher gymnaſtiſchen Vorführungen, aus den
beteiligten Turnerinnen einzelne hervorzuheben, dennoch kann es hier
nicht unterlaſſen werden von dieſer allgemeinen Regel eine Ausnahme
S machen und die Leiſtungen der kleinen Turnerin Martha

römer beſonders zu würdigen
Den Turnerinnen insgeſamt und beſonders der Leitung des

MännerTurnbereins aber muß Dank geſagt werden, daß ſie dieſe
Vorführungen in den Rahmen der Veranſtaltungen r des
Ehrenmals ſtellten. Bei dein guten Beſuch wird eine nicht unbeträcht
liche Summe dem Baufonds für das Denkmal gut heten e

r.

Das III. 99er Nakionale am 6. Juni
Die Reihenfolge der Kämpfe Wertvolle Wander- und Ehrenpreiſe

Die Vorarbeiten für das 8. Nationale ſind in vollem Gange.
en bringen wir eine Zeittafel über die Reihenfolge der

ämpfe:

Vorkämpfe
10.00 Uhr: e r für Knaben 12/13.

Weitſprung für Senioren und Fünfkämpfer (Grube Weſt)

Weitſprung für Mädchen (Grube Oſt eren10.156 100-Meter-Vorläufe für Jugend 08/ o.
10.25 100-Meter-Vorläufe für Damen.
10.40 100-MeterVorläufe für Mädchen

e für re 08/09 (Grube Weſt).
eitſprung für Knaben 12/18 (Grube Oſt).

10.46 Kugelſtoßen für Damen.
10.66 400-Meter-Vorläufe für Senioren.
11.0o5 Speerwerfen für Seniorew und Fünfkämpfer.
11.20 4 X 100-Meter-Damenſtaffel (Vorläufe).

3 X 200MeterPaulElknerGedächtnisſtaffel (Vorläufe).11.40

Hauptkämpfe
2.00 Uhr: 200-Meter-Lauf für Fünfkämpfer.
2.10 650-Meter-Lauf für Mitteldeutſches Sprinterderby.
2.20 100-Meter-Zwiſchenläufe für Knaben 12/13.
2.26 100-MeterZwiſchenläufe für Jugend 08/09.
2.32 100-Meter-Zwiſchenläufe für Damen.

Weitſprung für Knaben 12/18, Entſcheidung (Grube Weſt).
288 3200-Meter-Staffel Zwiſchenläufe.
2.48 100-Meter-Zwiſchenläufe für Mädchen
2.55 100 Meter für Mitteldeutſches Sprinterderby.
3.10 400-Meter-Zwiſchenläufe für Senioren.
8.20 Weitſprung für Mädchen (Grube Weſt) Entſcheidung

1000-Meter-Lauf für Jugend 10/11, Entſcheidung
3.80 Diskuswerfen für Fünfkämpfer.

1500-Meter-Lauf für Senioren (Entſcheidung).3.35 Th Kugelſtoßen für Damen (Entſcheidung).
3.40 Hochſprung für Jugend 08/09 (Entſcheidung).
8.45. 800-Meter-Lauf für Senioren (Entſcheidang)
8.55 100-Meter-Lauf für Knaben 12/13 (Entſcheidung).

4.00 100-Meter-Lauf für Mädchen (Entſcheidung).
4.05 100-Meter-Lauf für Jugend 08/09 (Entſcheidung).
4.10 100-Meter-Lauf für Damen (Entſcheidung).
415 ESpeerwerfen für Senioren (Entſcheidung).

400MeterLauf für Senioren (Entſcheidung).
4.22 200MeterLauf für r Sprinterderby.
4.28 1500-MeterLauf für Fünfkämpfer.Weitſprung für Herren (Entſcheidung).

4.35 Merſeburger Domſtaffel Jugend 08/09 (Entſcheidung).
445 10000-Meter-Lauf für Senioren.
5.30 10 X 100-MeterStaffel für Knaben 12/18.
5.40 42 100-MeterDamenſtaffel (Entſcheidung).
550 3 1000-MeterStaffel für Herren Entſcheidung
6.05 3 200Meter Paul ElknerGedächtnisſtaffel (Entſcheid.).

Für die Hauptkämpfe ſind eine Reihe wertvoller Wander und
Ehrenpreiſe geſtiftet worden.

Merſeburger Domſtaffel: Wanderpreis, gegeben vom Domherrn
Generalfeldmarſchall v. Mackenſen, Stettin

Mitteldeutſches Sprinterderby: Wanderpreis, gegeben vom Ver
lag des „Merſeburger Korreſpondent“

3 X 200-MeterPanlElknerGedächtnisſtaffel: Wanderpreis, ge
geben von Herrn Paul Elkner, Merſeburg.

3 X 1000-MeterStaffel: Wanderpreis, gegeben von der Engel
hardt- Brauerei A.-G

Olympiſcher JFünfkampf: Ehrenpreis der Firma Sporthaus
H. Käther, Merſeburg.

10 re Wenig Ehrenpreis, gegeben von der Firma
Sporthaus H. Käther, Merſeburg.

4 100MeterDamenſtaffel: Wanderpreis, gegeben von der Firma
Paul Ehlert Nachf., Merſeburg.

Sämtliche Preiſe ſind am Sonnabend bei der Firma Otto Dob
kowitz ausgeſtellt.

Nner wird nochmals auf den bei den Firmen H. Knauth,
R. Menzel und Buchhandlung Planert eingerichteten Kartenverkauf
hingewieſen.

Eine eingehende e uns der einzelnen Wettkämpfe erſcheint
in der Sonnabendausgabe.

Die AthletikGaumeiſterſchaften

Über die bisherigen und kommenden Meiſter der SaalegauLeicht
athletik, über die Bedeutung dieſer Spitzenkämpfe überhaupt wäre noch
verſchiedenes zu ſagen, wir beſchränken uns heute aber auf die Wiedergabe
des Programmumriſſes für den

„Tag der Meiſterſchaften“.
Da die 10 000-Meter- Meiſterſchaft bereits am kommenden Sonntag

im Rahmen des Nationalen Sportfeſtes unſeres Sportvereins von 1899
zur Konkurrenz ſteht, bleiben acht Tage ſpäter folgende Meiſter zu er
mitteln:

Für die Strecken über: 100 Meter, 200 Meter, 400 Meter, 800 Meter,
1500 Meter, 5000 Meter, 110 Meter Hürden, ferner für Hochſprung, Weit
ſprung, Stabhochſprung, Kugelſtoßen beſt. und beidarmig, außerdem
4 100-MeterStaffel und 8 1000-MeterStaffel. Offen iſt die Teil
nahme für jeden Deutſchen, der im Saalegau ſeinen Wohnſitz hat.

Neben den Gaumeiſterſchaften kommen folgende
Alte Herren Wettbewerbe,

genügende e n r in den vier Alterskkaſſen zum Aus
krag: 100 Meter, Weitſprung, Kugelſtoßen, Speerwerfen, Olympiſche
Staffel. Uber das Meldeergebnis, dem begreiflicherweiſe mit größter

Spannung entgegengeſehen wird, berichten wir Anfang nächſter Woche

Frauenmeiſterſchaften und
Mädchenwettkämpfe,

die man in dieſem Jahre von denen der Herren losgelöſt hat, ſollen am
20. Juni zur Entſcheidung kommen. Vorgeſehen ſind dafür: 100 Meter,
1000 Meter, Weitſprung, Hochſprung, Kugelſtoßen, Diskuswerfen, Speer
werfen, Schlagballwerfen, Dreikampf (100 Meter, Hochſprung und Diskuswerfen), 4 X 100-MeterStaffel Für die Mädchen Whrgeng 10711:

100 Meter, Weitſprung, Kugelſtoßen, Schlagballwerfen; Jahrgang 1912 und
ſpäter: 50 Meter, Weitſprung, Schlagballwerfen, 4 X 50- Meter Staffel.

Die

Sportfeſt des Gymnaſial-Turn- und
Sportvereins

Morgen nachmittag 3 Uhr findet auf dem Gymnaſial-Turnplatz
am Strandſchlößchen anläßlich des 4. Stiftungsfeſtes des Vereins ein
Sportfeſt ſtatt. Es handelt ſich um die Austragung der Schul
meiſterſchaften im Turnen und Leichtathletik. Die Veran
ſtaltung wird umrahmt von einigen Fauſtballſpielen der oberen Klaſſen.
Ein Beſuch der Veranſtaltung kann recht empfohlen werden.

Der HandballLandertampf

Heſterreich Mitteldeutſchland in Halle!
Wir machten unſere Leſer ſchon darauf aufmerkſam, daß auch Halle

zu den drei Städten gehört, die am 27. Juni, dem Jubiläumsfeſttage des
VMBV., die Brennpunkte der großen Feierlichkeiten bilden, die im
geſamten Verbandsgebiet für dieſen Tag vorgeſehen ſind. Man war ſehr
weitſichtig in der Verbandsleitung und zweifellos auch rechneriſch ſehr im
Bilde, als man Fußball, Leichtathletik und Handball nicht, wie einſt, auf
einen Ort konzentrierte, ſondern ſeine Gaben und nebenbei natürlich!
die damit verbundenen Einnahmemöglichkeiten auf die drei ſportlichen
Hochburgen Mitteldeutſchlands, als da ſind Leipzig, Dresden, Halle, groß
zügig verteilte. Für Leipzig den Fußball, für Dresden die Leichtathletik, und

für Halle den Handball!
In unſerer Nachbarſtadt alſo ſteigt am 27. Juni der HandballLänder

kampf Oiſterreich- Mitteldeutſchland Das ſieht jetzt endgültig
feſt. Nebenher gehen noch zwei HandballAuswahlſpiele für Damen und
Jugend ſowie ein Fauſtballkampf PSV. Halle--VfL. 96. Obwohl der
Austragungsort für das Länderſpiel offiziell noch nicht bekannt gegeben
worden iſt, darf man u. E. annehmen, daß die Wahl auf den Platz am
Zoo fallen wird, da er nach den bisherigen Erfahrungen der dafür am
beſten geeignete iſt, weil er das größte Faſſungsvermögen beſitzt.

De

GauJugendleitertag in Halle
am Montag, den 7. Juni.

Am Montag, den 7. Juni 1926, findet in „Mars la Tour“, Halle,
abends 75 Uhr, ein außerordentlicher Gaujugendleiter-
tag ſtatt. Tagesordnung: Verbandsjubiläum. Jn einer außer
ordentlichen Sitzung hat der GJA. beſchloſſen, alle Jugendlichen in
den Dienſt erhöhter Werbetätigkeit zu ſtellen. Es gelten hier
für folgende Richtlinien: Jeder Jugendliche wirbt für ſeinen Verein
ſolche, die zur Zeit noch nicht Mitglied des VMBV. ſind. Der Name
des Werbenden iſt von ſeinem Verein auf der Rückſeite der mit
bezeichneten Meldekarte zu vermerken. Der GJA. wird dieſen Namen
regiſtrieren und die erfolgreichſten Werber mit Sportausrüſtungs-
gegenſtänden auszeichnen. Als 1. Preis kommt eine vollſtändige
Ausrüſtung mit Schuhen für eine der vom VMBV. betriebenen
Sportarten in Frage. Der letzte Werbetag iſt der 31. Juli 1926.
Die Vereine haben dafür Sorge zu tragen, daß dieſe Beſtimmungen
in den HKlubheimen und an allen anderen Stellen, die Jugendlichen
zugänglich ſind, deutlich ſichtbar angeſchlagen werden.

Fußbal

Marathon Neu-Röſſen-Kayna 1:3 (0: 1)
Wiederum ging das traditionelle Mittwoch-Werbeſpiel in der Sied

lung des Ammonigkwerkes vonſtatten. Diesmal war es Kayna, die ſich
der Röſſener Sportgemeinde vorſtellten. Man lernte in ihnen eine ſchnelle
und ſyinpathiſche Mannſchaft kennen. Der Eindruck, den ihr jederzeit
e hinterließ, war der denkbar beſte. Marathon zeigte nicht
ie Leiſtungen der letzten Spiele. Vor allem mangelte es wieder einmal

an dem krönenden Torſchuß. Unglaubliche Phlegmatik vor dem Tor
machte ſelbſt die beſten Chancen zu Waſſer. Die Verteidigung verſteht
es immer noch nicht, dem gegneriſchen dein vor dem Strafraum ent
gegenzutreten, erſt im letzten Moment, wenn die Gefahr faſt nicht mehr
zu beſeitigen iſt, gefällt es ihnen, einzugreifen. Der Torwart zeigtewieder einige gute Sachen. Er iſt wohl augenblicklich die ſtärkſte S fe

im Schlußtrio der Sternleute.
Die wieder zahlreichen Zuſchauer ſahen jedenfalls ein faires, ab

wechſlungreiches Spiel. Bei dem Stande von 0:2 gelingt Marathonder erſte und einzige Treffer. Kayna erringt kurz vor Schu den dritter
Erfolg. Eckenverhältnis 12:5 für Marathon.

x

Gelb-Weißß-Tennisturnier
Beſonderes Intereſſe beanſpruchte im Rahmen des großen

Tennisturniers des Tennisklubs GelbWeiß“ die erneute Begegnung
von r mit dem beſten jüngeren deutſchen Spieler Prenn in
der Vorſch ußrunde des Herreneinzels. Nach den von S ge
zeigten Leiſtungen in den Vorrunden mußte man Prenn, der ſchon im
Schlittſchuhturnier im erſten Satz recht gut gegen den Altmeiſter ge
ſpielt halte, Siegesausſichten einräumen. Aber es kam anders Prenn
ging ganz auf das Grundlinienſpiel von Froitzheim ein, riskierte

mußte ſich 5-7, 36 geſ n bekennene n ei Neppach Dr. H. Hleinſchroth Nachdem e ren
maſtus den erſten Satz mit 2: 6 abgegeben hatten, konnten ſig

zwar den zweiten mit 7.5 an ſich bringen, mußten aber, hart um
kämpft, ſchließlich den dritten mit 6 ihren Gegnern überlaſſen
87 Hervendoppel haben ſich Dr. Kleinſchroth Prenn durch einen

i über Dr. Knorr- Hart mit 6:2, 6:2 für die Schlüßrunde
qualifiziert, in der ſie gegen Demaſius Lorenz zu ſpielen haben.

Die Verkaufszeiten für Betriebsſtoffe von
Kraftfahrzeugen

Schutz für die Arbeitnehmer.
Mit Rückſicht auf die ſtarke Entwicklung des Kraftwagenverkehrgin der neueren Zeit hat der preußiſche Handelsmttiſter in einer

Ausnahmegenehmigung, abweichend von den Vorſchriften der Ange
ſtellten und der Gewerbeordnung, unter dem Vorbehalt des Wider
rufes die Abgabe von Betriebsſtoffen an Kraftfahrzeuge auch
für die Zeit von 7 Uhr abends bis 7 Uhr morgens ſowie für die
Sonn und Feſttage geſtattet. Soweit die Verſorgung nicht durcheine beſondere Tankanlage, ſondern in einer offenen Verleufsſtele
erſolgt, in der auch andere Waren feilgehalten werden, gilt die Aus
nahme nur dann, wenn der Betriesſtoff aus einem von dem allge
meinen Verkaufsraum völlig getrennten Lager abgegeben wird.
Arbeitnehmer, die an einem Sonn oder Feſttag in Anſpruch ge
nommen werden, ſind an den beiden folgenden Sonn und Feſttagen
von jeder Arbeit freizulaſſen. Jugendliche (unter16 Jahre alte) Arbeitnehmer dürfen während der oben angegebenen
Zeit nicht beſchäftigt werden. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſe
dienſt den zu dem Erlaß beigefügten Erläuterungen entnimmt, müſſen
bei der Aufbewahrung der Betriebsſtoffe alle ſicherheitspolizeilichen
Vorſchriften beachtet werden
vorſchriften ſorgfältig zu beachten und den Angeſtellten iſt na
endigung der täglichen Arbeitszeit eine ununterbroch
Ruhezeit von mindeſtens 11 Stunden zu gewähren.

ebenſo ſind die Arbeitnehmer
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Schönes pyrmont! An der Geiſelquelle
S Wenn man in Pyrmont oben am „hylligen Born“, am kons eacer eteht und die e Lindenallee herabſieht, die ſich ſanft ſenkt, Wer von den bewaldeten Höhen bei dem Städtchen Mücheln j mälde ſind ganz expreſſioniſtiſch gehalten und befremden zuerſt. Jn

I d r feſtlichen r W abgeſchloſſen wird und den Blick Umſchau hält, wird mit Erſtaunen bemerken, wie hier in dieſer der Tat, es war ein Wagnis kühnſter Art, den Kirchenbeſuchern dieſes
auf die Berge dahinter gerade noch ahnen läßt, hat man ein ſeſtliches Gegend zwei ſchroffe Gegenſätze aufeinander ſtoßen.. Hſtlich der weltentrückten Dörfleins ſolche Malerei zu bieten Aber Kunſt iſt
Gefühl ſo hoch ſind die uralten Linden gewachſen, ſo frei und weit Stadt zieht ſich das Geiſeltal hin mit ſeinen zahlreichen Kohlen kein Spiel, und je mehr der Beſchauer die Gemälde auf ſich wirken
iſt die Spannung dieſes feſtgrünen Lindenwegs, 9 geruhſam iſt das gruben, Fabrikanlagen und rauchenden Schornſteinen, abgeſchloſſen läßt und ſich an die ſakten Farben gewöhnt um ſo eindringlicher wird
weiche, freie J durch dieſes Spalier für Könige. am Horizont durch die alles überragenden Schlote des Leungwerks. die Sprache dieſer neuzeitlichen Kunſt. Man merkt, je länger deſto

Die alten Gärtner haben dieſes Pyrmonter Hauptwmotip wohl per Gang anders iſt das Bild, was ſich im Weſten von Mücheln dem mehr wie auch der Maler der Gegenwart zu vacken weiß und Großes
Der und wiederholt, am groß igſten in der kilometerlangen Veſchauer bietet. Hier herrſcht die Landwirtſchaft vor ſo wie ſie noch und Schwerwiegendes zu ſagen hat Dagegen verblaſſen freilich die

ombergallee, wo e von gteichmaßzig gewachſenen, berrlich ge dor 30 und 40 Jahren auch das Getſeltal beherrſchte Man glaubt freundlichen Apoſtelgeſtalten, die ringsum die Emporen zieren! Noch
pflegten und gediehenen Linden einen Weg in ſanfteſter Steigung ſich in eine andere Welt derſeht. Keine rußigen Eſſen, keine ge ein weiteres Kleinod birgt die Kirche von Schmirma. Es iſt ein
fäumen, der in den Buchenwald führt. Welcher Ort im Reiche hat ſchwärzten Fabrikgebäude, kein Kohlenſchacht, in dem der unerſätt- ralter Taufſtein aus der romaniſchen Zeit, der viele Jahre im
glei Baumpracht zu weiſen liche Bagger immer neue Schollen der heiligen Ackererde hinweg Erdreich vergraben war und dann, als man ihn glücklich entdeckt hatte,

uch der engere Kurpark verdankt ſeinen Reiz den prächtig ge frißt. Die elektriſche Bahn hat dieſe Gegend nicht berührt kaum, auf dem Friedhof aufgeſtellt wurde
wachſenen Rieſenbäumen. In der feuchten, reinen Luft Pyrmonts daß einigemal am Tage der Dampfwagen in gemächlichem Tempo Vielleicht tragen dieſe Zeilen dazu bei, verborgene Schönheiten
und in ſeinem moorigen Unkergrund gedeihen die Bäume h artige auf eingleiſiger Strecke dahinfährt. Auch die Menſchen ſind hier ganz unſerer Heimat, die abſeits vom Wege liegen, aufzuſuchen und

Zed die alten ihr waren e wart er J andere, wie oſtwärts von Mücheln. kennenzulernen. b
aumgruppen un iſſen zu geſtalten, die das Gefühl von Weite tDie geren lich geben. r ad e Dir e m e rn arg z 5ne ſätt vi P äßt h Wochen i r n Ober und Niedereichſtädt, Ochlit, Schmirma. Einſt ſaßen hier Eine einpfehlenswerte Hreitagefahrt

in et e n e r e t Zeigt heidniſche Slawen, die in hartem Ringen von germaniſchechriſtlichen 5ch neg der ehe Er hat zu e r Koloniſatoren überwunden wurden. Vielleicht erinnert an dieſe harten Merſeburg Burg Lauenſtein Lobenſtein Ziegenrück.
Kalnterbrieſband Ter un Doront ehe en Vorn rieben Zeiten jener einſame dicke Turm, der ſüdweſtlich von Schafſtädt das Die nachſtehend angegebene Wanderung iſt be
Hlatter einſchließt und die Namenreihe der Großen, die e eiten Gelände überſchaut. die Gichſtädrer Warte. Kber ihren Ur- quen, die angegebenen Zeiten ſind reichlich ſo daß 5
ſt ſtolz. Es fehlt auch nicht an Denkmälern. Freilich was Garten prung und ihre Bedeutung iſt man ſich noch nicht gans klar. Sicher- die Fahrt auch für ältere Herren und für Damen
kunſt ier überreich gibt, damit kargt die Plaſtit ur das Lortzing lich hat ſie ſtrategiſche Bedeutung gehabt. Weit ſchaut ſie in das empfehlenswert iſt, ohne daß überanſtrengung be
Denkmal vor dem Theaterchen zeigt eine gute Porträtbüſte. Und Land und iſt auch von weither zu ſehen. Bei einigermaßen klarem fürchtet zu werden braucht.
erade Lorhing, dem Erzmuſtker, iſt es ſo bitter ſchlecht gegange Wetter kann ſie von Merſeburg aus mit Leichtigkeit geſchaut werden. ge er mir den Gegenwert der Rhododendeen auf ne dert dunkler Strich hebt ſie ſich dann vom Horizonte ab. Von der Erſter Tag.and gehabt, die jetzt ſein Denkmal umblühen, der arme Kapell Eichſtädter Warte hat man eine gute Fernſicht. Jm Weſten erhebt Ab Merſeburg früh 6.37, an Saalfeld 9.17, umſteigen in D-Zug,

meiſter Jetzt tändelt die elegante Welt an dem Denkmal vorbei die ſtolze Burg Querfurt maleriſch umlagert von einem fried ab Saalfeld 9.34, an Probſtzella 10.05.und trällert ſeine Weiſen mit, die vom Kurpark herüberklingen und lichen Landſtädtchen. Jm Rordoſten iſt der Petersberg zu ſehen und Von Probſtzellg nun zu Fuß im Lomnitztal nach Falkenſtein
von Künſtlers Kampf und Darben ahnen die Dämchen nichts, die ſich vor ihm die Großſtadt Halle und ein weitausgedehntes Jnduſtrie (Frühſtückspauſeſ. Von Falkenſtein weiter zur Burg Lauenſtein, Be

es a e n ehe n e e en dich und ahwecſt e Lardſhet er e e e n e g.Jn di z iſi i UÜberaus freundli bwechſlungsreich iſt die Landſchaft weſt eſſen. Von Burg enſtein führt uns m si en ee ne en S d rer de a e und von Ludwigſtadt entweder über Leinemühle, Lauenhain, Ziegelaſſen, daß auf der Hauptallee die Anfang vorigen Jahrhunderts be lich von Mücheln. Da gehts an den Zwölf n wigſtadt entwes reen war Sielhole wieder n e n Berliner quelle vorbei durch Wälder und Felder nach Freyburg, ein Ziel das hütte, herzogliche Schieferbrüche, Beſichtigung derſglben wach Leheſten
A.-G. meint auch in Pyrmont mit letzten Senſationen ſchweres von Ausflüglern immer noch viel zuwenig beachtet wird. Gleich oder über Ottendorf bis Papiermühle direlt nach Leheſten. Bei früh
Geld verdienen zu müſſen, hat ein Lokal an der Hauptallee, einen hinter Mü heln liegt in romantiſcher Schönheit St. Ul vich mit zeitigem Eintreffen in Leheſten gegen Abend noch Spaziergang nach
Halbneger und einen Croupier gemietet und läßt die „Roulekte ſeinem Schloß und ſeinem Park. Das Schloß iſt ein ſtolzer und den Schieferbrüchen und Beſichtigung derſelben, zurück nach Leheſten,
ſchnurren. Man darf Bekräge von bis 5 M. verlieren und es gibt rah ger Bau. Ringsum zieht ſich ein Teich, ſo daß der Eingang dort Abendeſſen und Nachtquartier.
natürlich gutgläubige Deutſche in Maſſen, die den kleine Monte-Carlo nir über eine Brücke führt. Deuklich ſind an dem Gebäude zwei Zweiter Tag
Export mitmachen und den Herrn t Berlin, bereichern Teile zu unterſcheiden. Der ältere Teil entſtammt der Renaiſſance 5 Dick Buch Weggeichen blaue Strich, nachen müſſen. Auch ren zahlreiche mondäne Dielen (das ſind alles eit, wie ſeine Giebel und Säulen, beſonders aber der wund chöne Abmarſch 7.30 über Di es e hen e R n
o Worte, Roulette, mondän, dernier eri, die ſich nicht n laſſen Erker, verraten. ber dem Portal ſteht die Jnſchrift. Melchior dem i Beſteigung re ad echt les Vie 4

und damit ſich charakteriſteren) dafür, daß die Kurerfolge nicht überall Georg von Breitenbauch 1624. Der andere Teil des Baues mag um Von Westſſtein e erern Seee er n der Meter iſt
ichtbar werden. Aber das braucht ja den Erholungſuchenden nicht zu 1700 entſtanden ſein. Zum Schloß gehört ein herrlicher Park, der Ware ad über Rodaiher ueme Jägersruh, hier Mittagsraſt.
tören. Jm Kurhaus und Park wird von den Dresdner Phil- dem glücklichen Beſitzer Gelegenheit zu weit ausgedehnten Spazier m er n 13 der We Deier ein St den Renmteiarmonikern eine wirklich gute Muſik gemacht und es iſt niemals ein gängen bietet. Der untere Teil der r n Parkanlagen er ber den et t nun Der ob ar edeann d n
erluſt, die grelle Schlagzengmuſtk und das naſale Gequarre und innert an Sansſouci. Steinſiguren mit Muſchelhörnern, Geſtalten eitlang dert en g i nach Lobenſtein (Nachtquartier). Jägers

Gefäpe der modernen n zu entbehren. Was der miſchraſſigen Be der alten griechiſchen Götterlehre ſind hier aufgeſtellt und verraten, ruh Lobenſtein 10 Kilometer

völkerung der Hafenvierte Lebensodem iſt, brauchen wir nicht. Der daß die Schloßherren der alten Zeit viel Geſchmack und Geld ge Dritter Tag.
Großſtädter, der ohne das ſogar in ſeinen Ferien nicht auskommt, iſt habt haben müſſen. Zum Park gehören Gärknereien und Gewächs v d Lobenſtei Nemptend n Fußein armer Tropf. äuſer; an der Gartenmauer ſprießt ein Feigenbaum, der, nach Aus 733 Bahnfahrt ab Le er nach Rempten ab 9 un zu g.Er wird ſich auch natürlich nicht für Pyrmonts ſage des Gäriners, vLeifende a herente ingt. Der Part ver Reiptendorf über Retſchm e de n e ellengrün hier
intereſſigren. Sie iſt waldreich und auch reich an geſck kert ſich allmähne e dungen die ine er mee Raſt Frühſtückspauſe. Von Jſabellengrün ins Sag etal nach Burgkiſchen Ländchen zu wande Uber die nach Micheln hingiehen ne e e bier r i Vom Gaſthaus Burgt iſt ein Sporiergäns hack

nach der Weſer, nach dem alten Horter, oder nach Hatmeln hin Von den Dörfern der Umgegend bietet der Ort Schmix ma dem Vorderen Ahhrenſteig zu einpfehlen. Nach Minnken Hrächtiäer
ber durch den Tieſigen Sqhwalenberger Buchenſorſt hindurch nach was an Beſeneres. Bi e Dimeige der hen en Gelh Aushlick nach Schloß Burgt, nach weiteren 5 Minuten Fernſicht in
dem lippiſchen Rothenvburg, och Schwalenberg, einem etwas ganz Beſonderes. ſis zum Eintritt der herheerenden Geld das Saaletal.)

2 e. e entwertung war die Kirchengemeinde überaus wohlhabend, ſo daß ſie Weg von R. ungefähr 8 Kilometer.e r n e Mühe hatten den ſährlichen Zinsertrag ihres Vermögens unter Von Burgt nun weiter im Saaletal über Marienblick nach Dörf.
i thaus, ein E i zubringen So hat ſie ihre alte Kirche gehegt und gepflegt und viel ſ laß Vittigsruh nach Walsburg, hier kurzen Aufenthalt, dann weiter

r n e e zu ihrer Verſchönerung getan. Da iſt z. B. ein prächtiges Orgel nach e als Abſchluß unſerer Wandertvur.
e ſanſten Linien und unerſchöpflichen Waldern bietet gerade uns werk, das ch breit und P auf dem Chore erhebt. Sicherlich Geſamtwegſtrecke ungefähr 20 Kilometeri t beſond et r le a e n hat der tüchtige Lehrer des Ortes darauf gedrungen, daß hier etwas Sollte in Ziegenrück noch genügend Zeit bis zur Abfahrt ſein, ſoen e ehe en erkennt e er un ne gang Erſtblaſſiges gebaut wurde. Eine Freude iſt es, dem meiſter kann noch ein eng Rundgang unternommen werden.
dieſes Landes ſind eine Kekte von Wallfahrtsorten, die der Deutſche eher Haſten Spiele des Organiſten zu v wenn er Bächs Fugen Rückſahrt nach Merſeburg ab Ziegenrück 7.37 über Triptis, Zeitz
kennen lernen und lieben ſollte als Jtaliens Städte und. Muſeent h die Kirche erbrauſen läßt. Was aber das Gotteshaus zu einer Weißenfels an Merſeburg 12.40. e S genEhronos Sebenswürdigkeit macht, das ſind die Decken gem älde, die dem Bei größerer Beteiligung t z empfehlen, in Ziegenxück ein

Pinſel eines Halliſchen Kunſtmalers entſtammen. Steht man dieſe Poſtauto zu nehmen, das die Teilnehmer über Pößneck nach Saalfeld
z Darſtellungen aus der hefiligen das en ſo e führt, e n Zug e Saalfeld 750 erreicht wird. An Merſeburg

Entlegene Täler im Anter ha mDas Mansfelder Harzgebiet. mühle und gelangt von hier über Pansfelde hinab ins Selketal, wie folgt. im Kurhaus: Einzelzimmer von 450 M. Doppelzimmer
Der Hauptfluß des Unterharzes r die Wipper und das be geradenwegs zum Schloß Falkenſtein, dem Glanzpunkt des von 12 M. Einzelzimmer mit Bad von 10 M., Doppelzimmer mit

deutendſte Tal ſomit das Wippertal. Es erſtreckt ſich von Weſten lieblichen Selketals. Das Selketal, eines der ſchönſten Harztäler, Bad von 16 M. in den Villen und im GrandHotel: en pro
n Oſten in beinahe 40 Kilometer Länge und iſt köſtlicher Reize zählt nicht mehr zum Unterharz. e Bett von 2,50 M. an pro Tag aufwärts. Für Verpflegung drei
vol. J Einige kleine verſteckte Täler gibt es noch im ſüdlichen Teile des Mahlzeiten) werden pro Perſon und Tag von 7,50 bis 10 M. berechnet.Die Wipper entſpringt am 575 Meter 33 Auerberg, bei der Unterharzes. So von der Kohlenſtraße abwärts auf ſchönen Wald Die Rennen finden vom 25. bis 28. Juli ſtatt. Das Golfturnier
viel beſuchte Joſephshöhe, und ergießt ſich durch ein breites, ſanft ab wegen nach Morungen, bei dem Erinnerungen an den Minneſänger wird vom bis 11. Juli abgehalten. Oſtſeebad Heiligenhafen in
fallendes Wieſental in Mangsfeldiſche. ie Berge hinan ſteigt an Heinrich von Morungen wach werden dürften. Von den beiden Holſtein. Die Badeberwaltung hat Vorſorge getroffen, da Gäſte in

reicher Wald bis etwa zum maleriſchen Fleckew Wippra. Ruinen hat die nördliche gute Ausſicht. Weſtlich von Morungen der Vorſaiſon im Kurhaus und in den Penſionen gute Verpflegung
ann wird das Wippertal offener, und man erblickt vom Tal aus ſtreckt ſich das Naſſetal, das man großtueriſch und unverſtändlich als für bis 450 RM. erhalten. Am Strande werden Schutzhütten er

weit droben die ausgedehnte Unterharz-Hochebene mit der langen ſüdſiches Harztal Thüringer Schweiz nennt. Der beſcheidene richtet, eine Leſehalle iſt neu erbaut, Motor und Seegelbobte ſind
CElausſtraße. Glanzpunkt des Naſſetals iſt das verſtecht gelegene Queſten ſtartbereit. Heringsdorf. Die Gemeinde Heringsdorf hat das

Wippra iſt eine beſcheidene Sommerfriſche, wohlig tief im berg, ein Hrtchen, das ehemals Marktgerechtſame beſaß und ſomit Strandkaſino in eigene Verwaltung genommen und eröffnete es zu
Tal geborgen Seit einigen Jahren fährt in die Weltſerne des einen ſtattlichen Roland aufweiſen kann. Talaufwärts über dem Pfingſten nach gründlicher Jnſtandſetzung. Alle offiziellen Ver
Unterharges eine kleine Bahn don Mansfeld herauf. Uber dem Ort Ort liegt die Ruine Queſtenburg, in deren Rähe am 3. Pfingſt- anſtaltungen der Badedirektion werden im Strandkaſino ſtattfinden.
liegen die Trümmer einer der größten und älteſten Harzburgen, des feiertage das Dueſtenfeſt gefeiert wird. Queſtenberg iſt eine ſtille, Kolberg. Um dem Mittelſtande die Durchführung einer Badekur
Shloſſes Wippra, das ſchon 1045 zum erſtenmal urkundlich erwähnt veſcheidene, gelobte Sommerfriſche, mit der Möglichkeit zu vielen zu ermöglichen, hat das See Sol und Möorbad Kolberg für die
wird. Jdylliſche Ruhe iſt hier auf der Höhe, und ſern das Gekriebe Ausflügen (Stolberg, Kyſſhäuſer, Joſephshöhe, Nordhauſen Vor und Nachkurzeit Gutſcheine eingeführt, die ſowohl beim Verbande
des im allgemeinen ſonſt ſtark überfluteten Harzgebirges h Deutſcher Oſtſeebäder, Berlin N. 7, Unter den Linden 58, als auchWipperabwärts folst, ähnlich e wie Wippra gelegen 8 v bei der Kur und Badeverwaltung Kolberg zu erhalten ſind. Dere e e der ſchönſten Bilder des ganzen Der Sommer in den Hſtſeebädern Preis des Gutſcheines für Zimmer t voller Verpflegung und Be

e a Woche n a n re n en r Höhe e er en n ne n der Kurabgabe be3 a al abriegelnd, liegt da ttliche v ammelburg, z n S trägt 6 M. Dem Kurgaſt bleibt es freigeſtellt, ſich die Wohnung unterkühn und ſtols mit Türmchen und Zinnen, ein Edelſitz, wie er wohl Aus m r er mee 12 erſtklaſſigen Fremdenheimen auszuwählen. Kölberg vehfhechtet
nur von Bu ohenzollern und einigen anderen ſüddeutſchen für deutſche erkehrswerbung eine n erſicht ihrer Preiſe, gen für die Kurzeit 1926 das Leipziger Philharmoniſche Orcheſter unter
Schlöſſern an Pro t und Ausdehnung ſchwerlich in bezug auf Lage und Veranſtaltungen für die Sonimerreiſezeit or. Leitung des Herrn L'Hermet. Am 25. Juli wird der Große Preis
übertroffen wird. Jm Wippertal folgt nun m das beſcheidene Ahlbeck veranſtaltet dreimal täglich, mit Ausnahme von Montag Hon Kolberg gelaufen und am 7. und 8. Auguſt das Internationale

n Bieſenrode, ſodann Vatterode und, nachdem die Wipper den Harz Kurkongzerte, die von dem Greifswalder Städtiſchen Orcheſter ausge Motorradrennen ausgefahren. Misdroy hat für den Sommer ein
verlaſſen hat. Mansfeld mit ſeinem ſtattlichen Schloß auf bers führt werden. Außer dieſen Kurkonzerten werden noch Symphonie Iroßes Programm aufgeſtellt, das neben Kinderfeſten, Sonnenwend-
waldeter öhe; doch ſe oft in wenig reizvoller eend gelegen. konzerte, Kammermuſikabende und Gaſtſpielkonzerte fremder Kapellen feier uſw. auch eine 9 odenſchau und 2 große Schönheitskonkürrenzen

Lieblicher und idylliſcher doch auch abgeſchiedener iſt das ſtattfinden. Zahlreiche Tanz und Vortragsabende ſowie viele Strand enthält. Strandfeſte und Strandvergnügungen, gemeinſame Ausflüge
Gonnatal. Es Zieht ſich von der alten Kohlenſtraße im ſüd veranſtaltungen ſorgen für die Unterhaltung der Kurgäſte Die und andere Veranſtaltungen ſinden regelmäßig ſtatt. Stolpmünde.
lichen Unterharz hinab nach Sangerhauſen. Um die Schönheiten des Tennisplätze ſind neu hergerichtet worden. Die Saiſon in Ahlbeck hat Das Warmbad iſt außen und innen, umfangretchen Neuerungen unter
entlegenen Unterhargtales voll genteßen zu können, muß man die am Mat begonnen und endet am 15. September. Die Kurkonzerte Zogen worden. Das Kaltbad erhält einen Anbau für eine Reſtau
17 Kilometer lange, ſchattige gute Elrae von Sangerhauſen bis finden vom 31. Mai vis 31. Auguſt ſtatt. Berg-Dievenow. Die ration. Der „Erſte deutſche Seeflugzeug-Wettbewerb“ im Monat
Wippra wandern! Mählich a der Weg an. Hinter Gonna wer Kurverwaltung hat beſchloſſen, allen Kurgäſten die Bäder der Oſtſee Juli dieſes Jahres wird auch Stolpmünde berühren. Swinemünde.
den die nahen Harzwälder ſichtbar, und bei Obersdorf, nimmt die rei zu gewähren. Die Preiſe der warmen Bäder wurden auf Vor Das Sommerprogramm bringt eige reichhaltige Liſte von Vergrüne Pvracht ihren Anfang. Grillenberg ein maleriſcher Harz kriegspreiſe herabgeſetzt. Für ein Zimmer mit Bett werden 150 bis anſtaltungen, vor allein ſportlicher e Das Reit und Fahrturnier
ort, beſcheidene Sommerſeſche, von Sangerhauſen viel beſucht. Über 3. M. je nach Zeit und Lage, für Verpflegung pro Tag 450 M. für findet am 24. Juli ſtatt. Lehrkräfte der Deutſchen Hochſchule für
dem Ort liegt die Ruine der im 12. Jahrhündert erbauten Grillen- Zimmer mit Bett und voller Verpflegung im Mat und Juni 5 bis Leibesübungen halten in Swittemünde Kurſe in verſchiedenen Sport
burg. Von hier oben hat man einen ſchönen Ausblick auf das keine 5,50 M. für Juli bis 15. e 650 bis 7,50 M. vom 15. Auguſt arten ab. Travemünde plant für den Sommer u. a. am 20 Juni
Vorhargſtädtchen Sangerhauſen und zum Kyffhäuſer. Jn Wald bis Saiſonſchluß 5 bis 5,50 M. berechnet. Für Bedienung und Licht ein Reiterfeſt, mehrere Kanu und Segelregatten, am 2. und 4 Juli
einſamkeit ſteigt die Straße weiter hinan und erreicht die Höhe, wo werden 10 Prozent des Penſionspreiſes erhoben. OſtDievenow. Pferderennen, am 10. und 11. Juli Wettfahrten des Lübecker Motor-
die Kohlenſtraße, vom Mangsfeldiſchen kommend, weſtwärts über den Am 1. Juni wurde das Oſtſeebad (Familienbad) eröffnet. Die Kur jachtklubs, vom 14. bis 18. Juli Tennisturniere, und ein Reit- und

Höhenkamm des Harzes zieht. Das DTal abwärts zum taxe wird ab 1. Juni erhoben, ſie beträgt 1 bis 2 M je Perſon und Dahtiurnier am 7. und 8. Auguſt. Zingſt hat die Kurtate be
ppertal iſt ebenſo voller Frieden und köſtlicher Avbgeſchiedenheit. Woche. Graal. Für die Vor und Nachſaiſon betragen die Preiſe deutend herabgeſetzt. Die Zimmerpreiſe betragen durchſchnittlich

Jede Wendung der Straße erſchließt neue lachende Bilder für Zimmer mit Penſion in kleinen Häuſern 450 bis 6 M. pro Tag 150 M. die Penſtonspreiſe bis 6 M. An Neue n hat das Bad
Hbrdlich vom Wippertal, jenſeits der über die innere Hochebene in mittleren 5 bis 7 M. in großen 8 bis 8 M. Zimmer ohne Penſion den Ausbau von Verkehrsſtraßen vom Bahnhof zum Strande, eine

des Unterharzes gehenden Clausſtraße, zieht ſich nordwärts das koſten mit einem Bett 10 bis 25 M., mit 2 Betten 15 bis 30 M. pro neue bequeme Promenade zum Strande, Erweiterung des Warmbades
Einedtal, micht minder abgelegen und idylliſch wie das Gonnatal. Woche. Jn der Hochſaiſon werden e nwer mit e mit 6 bis und einen zweiten, neuen Tennisplatz aufzuweiſen Eine Dampfer
Die Eine engring in der Rahe der bekannten e n Schilo und M. 2 bis 8 M. Und 8 bis 10 M. pro Tag berechnet. Für ein e S den benachbarten Bädern iſt geplant. Zoppot. Di
ieht tief im Grunde dahin durch wenig reizvolle Landſchaft an Stein Zimmer mit einem Bett werden 15 bis 25 M., i ein Zimmer mit Danziger Verkehrsgeſellſchaft in. b. H. hat ſeit Anfang des Jahres eine
vücken und Abberode voxüber. Erſt da, wo der Weg von der aus 2 Betten 25 bis 50 M. pro Woche verlangt. Während der r neue Verkehrsverbindung zwiſchen dem Oſtſeebad und der Stadt

ſichtsreichen (Brockenſichtſ, etwa 490 Meter hohen Clausſtraße in das finden Konzerte, Kinderfeſte uſw. ſtatt. Grömitz in Holſtein. Die Danzig durch die Einrichtung eines regelinäßigen Autobusverkehre
Etnetal hinabkommt, erſchließt ſich ſeine volle Reblichket. Man Verwaltung hat beſchloſſen, a möglichſt erſchwing geſchaffen. Die Geſellſchaft fährt mit 6 großen NAGWagen, von
gehangt über die „Wüſte Kirche des verſchwundenen Dorfes Volt lichen Preiſen einzuführen. Die Mittelſtandskuren gelangen in der denen jeder 25 Sitzplätze und 19 Stehplähe hat. Der Verkehr wird
mannsrode, eine alte Gerichtsſtätte, am Forſthaus und RKuine vorbei, Zeit bis 1. Jult und ab 21. Auguſt zur Durchführung zum Preiſe von während der Saiſon durch Einſtellung weiterer neuer Wagen auf
nach der hübſch liegenden freundlichen Sommerfriſche Stangerode. 450 und M. Heiligendamm. Die „Oſtſeebad-Heiligendamm- 0Minuten Verkehr verſtärkt werden. Vom 1. Juli bis 15. Auguſt

S Wenig hinter Stangerode hört der Harz auf. Vorteilhaft ſteigt man G. m. b. H. hat für die Verſchönerung und Verbeſſerung der Gebäude ſinden regelmäßig Konzerte im Kurgarten vor und nachmiktags ſtatt,
nun das ſanft weſtwärts hinangehende Leinetal hinauf nach der Leine außerordentliche Mittel aufgewendet. Die Zimmerpreiſe ſtaffeln ſich die vom Orcheſter des Danziger Stadttheaters ausgeführt werden.

Dir
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Provinz und Vachbarländer
Ein Knabe in ein Auto gelaufen und ſchwer verletzt.

f Halle. Schwer verletzt wurde Mittwoch nachmittag vor dem
Grundſtück Großer Sandberg 16 ein vier jähriger Knabe
durch einen Perſonenkraftwagen. Das Auto erfaßte den Knaben,
der über die Straße laufen wollte, und ſchleuderte ihn zur Seite.
Dabei erlitt dey Kleine ernſte Verletzungen am Kopfe. Der Kraft
wagen brachte ihn ſogleich in die Klinik.

Vorſchüſſe auf die Erbſchaft.

t Halle. Ein bei der Halle Merſeburger Überlandbahn be
n Abrechnungsbeamter hatte eine Sſgaſt zu erwarten. Da
aber noch eine Klage ſchwebte, dauerte die Erbſchaftsregulierung einige
Zeit. Der Erbe wollte aber mit dem Genießen nicht ſolange warten
und nahm deshalb einen kleinen Vorſchuß, aber bei einer falſchen
Stelle, der Kaſſe ſeines Unternehmens. Wenn die Schaffner e
Fahrgelder abrechneten, zweigte er für ſich kleine Vorſchüſſe ab, die
aber ſchließlich doch die Höhe von 1800 Mark erreichten.

Der Hilfspoliziſt Redde verhaftet.
f Wettin. Zu der verhängnisvollen Schießerei in der Sonn

abendnacht, bei der der hieſige Hilfspoliziſt den Maurer Wittſtock
erſchoß, wird mitgeteilt, daß W. Mittwoch nachmittag auf dem hieſigen
Gemeindefriedhof beerdigt wurde. Redde iſt auf Veranlaſſung der
Staatsanwaltſchaft inzwiſchen verhaftet worden. Die Unter
ſuchung wird ergeben, ob er in Notwehr gehandelt hat oder nicht,
bzw. ob eine Überſchreitung der Notwehr vorliegt.

Gefeſſelt auf der Anklagebank.
Leipzig. Am Donnerstag beſchäftigte ſich das SchöffengerichtLeipzig net mit der Straſigche des 27 jährigen Bäckers

Alexanders Kurt Friedrich aus Leipzig. Friedri ke vor r
Zeit in einer n verſucht, auszubrechen. Dabei

e er Tiſche und Stühle zerſchlagen und konnte nur unter An
trengungen überwältigt und der Zelle zugeführt werden. Auch inh verſuchte Friedrich noch einmal auszubrechen. Zur

neuangeſetzten Verhandlung waren alle Sicherheitsmaßnahmen ge
troffen worden, damit ſich nicht noch einmal ähnliche Szenen wieder
holen konnten. Friedrich ſaß gefeſſelt auf der Anklagebank.
er ſo an Gewalttaten e ert wurde, brüllte er und be
W Tgee längere Zeit die Beamten, die den Saaldienſt hatten.

Angeklagte hatte ſich wegen Rückfalldiebſtahls zu verantworten.
Es wurde ihm zur Laſt gelegt, am Nachmittag des 25. März 1926
im Brühl einem Arbeitsloſen ein Fahrrad geſtohlen zu haben. Das

ad iſt von einem Kriminalbeamten in der Wohnung desiedrich gefunden worden. Der Angeklagte beſtreitet den Diebſtahl

das Gericht verurteilte den n nur wegen Hehlerei zu
einer Gefängnisſtrafe von drei Monaten.

Ein myſteriöſes Geſchenk.

f Düben. Ein r aus unbekannten Händen wurde einem
Landwirt zuteil. Er erwachte in der getr von einem

eräuſch und e einen Mann vom Hofe verſchwinden. Als er in der
Meinung, es ſei ein Diebſtahl verübt worden, die Ställe revidierte,
e er zu ſeinem Erſtaunen t, daß zu ſeinen Kühen noch zwei

emde hinzugekommen waren. er den Anlaß dieſer eigentümlichen
eſtandsvermehrung iſt man ſich völlig im unklaren.

Sühne für einen Mädchenmord.

Erfurt. Vor dem Schwurgericht wurde der Mädchenmord von
Niederniſſa verhandelt. Angeklagt war der 20jährige Arbeiter
Maaß aus Urbich. Der Angeklagte wird beſchuldigt, am 28. März
dieſes Jahres ſeine Geliebte, die 19 jährige Zaula Germanus, aus
Eiferſucht ermordet zu haben. Der Staatsanwalt hatte die Anklage

auf Mord geſtellt. Der Angeklagte war geſtändig, doch beſtreitet er,
die Tat aus Uberlegung getan zu haben. Das Urteil lautete auf
s Jahre Gefängnis. Jn der Begründung heißt es: der Angeklagte
iſt der vorſätzlichen Tötung überführt, die aber nicht mit Überlegung

ausgeführt worden iſt.

Schießerei in einem Hotel.

f Gera. Ein aufſehenerregender Vorfall ſpielte fich am Mitt
woch in einem hieſigen Hotel ab. Dort überraſchte ein Erfurter
Einwohner ſeine Frau, die mit einem ſeiner Angeſtellten in dem
Hotel übernachtet hatte, als ſie mit ihrem Galan das Haus ver
laſſen wollte. Der betrogene Ehemann zog einen Revolver und ſcho ß

auf den Angeſtellten, ohne ihn zu treffen. Eine Ladehemmung

un Frau würgte.

verhinderte die Abgabe weiterer Schüſſe. Sämtliche Beteiligten
wurden von der Kriminalpolizei einem Verhör unterzogen; der Ehe
mann wurde verhaftet.

Mi der Decke durchgebrochen.

Gotha. Während eine Frau in der Fritzelgaſſe mit Betten
machen beſchäftigt war, brach plötzlich die Zimmerdecke auf ſie herab.
Aus der darüberliegenden rn fiel dabei eine Frau herunter.
Beide Frauen blieben ohne größere Verletzungen.

Verkehrsverbeſſerungen im oberen Schwarzatal.
f Katzhütte. Vom 15. Juni ab richtet die Reichspoſt zwei neue

Kraftwagenlinien ein, die eine bedeutende Verkehrsverbeſſerung für die
Orte des oberen Schwarzatals bringen. Reiſende, die nach Suhl,
Schmiedefeld, Schleuſingen, Stützerbach uſw. wollen, brauchen nicht
mehr den viel weiteren Weg über Rottenbach- Arnſtadt zu fahren,
ſondern benutzen das Poſtauto Katzhütte--Großbreitenbach-Schmiede
feld--Suhl. Fahrzeit zwei Stunden. Die Benutzung dieſer Linie be
deutet alſo eine große Zeiterfparnis. Die andere neue Linie Katz
ler a. Rwg. bringt ebenfalls große Zeiterſparnis mit ſich.
eider verkehrt auf dieſer Linie in jeder Richtung täglich nur einWagen, und es bleibt daher nur zu hoffen daß der Verkehr ſo rege

wird, daß ſich die Reichspoſt zur Einlegung weiterer Wagen ent
ſchließen kann.

Jm Straßengraben gefunden.

F Altenburg. Eine 21 Jahre alte, bei ihren Eltern in Kirchberg
in Sachſen in der Landwirtſchaft beſchäftigte Haustochter wurde in
völlig ſteifem Zuſtande im Straßengraben gefunden. Sie hatte ihre
Eltern heimlich verlaſſen, um ſich in Altenburg eine Beſchäftigung zu
ſuchen. Die Veränderungsluſtige leidet an epileptiſchen Anfällen und
wollte mittellos den Weg von Kirchberg nach Altenburg zu Fuß zurück
legen. Bereits in Gößnitz erlitt ſie einen Krämpfeanfall und ſtürzte
auf das Straßenpflaſter. Nachdem ihr dort von einem Samariter Be
handlung zuteil geworden war, lief ſie nach Altenburg weiter. Jeden
falls entkräftet, erlitt die Kranke unweit des Rundteils an der
Zwickauer Landſtraße einen erneuten Krämpfeanfall und ſtürzte in den
Straßengraben. Mitglieder der Arbeiter-Samariterkolonne brachten
die Kranke zunächſt zu ihrem Kolonnenarzt, der ihre Überführung in
das Landkrankenhaus anordnete.

Unglücksfall durch Schußverletzung.

t Wittenberg. Donnerstag früh kurz nach 7 Uhr ſchoß ſich beim
Reinigen ſeiner Dienſtpiſtole der Polizeiwachtmeiſter Winkler der
hieſigen 2. Hundertſchaft aus unnors tigkeit den letzten Schuß in
den Leib. Der Schuß ſoll die Leber durchſchlagen haben. Der
Arzt ſchaffte den Verletzten ſofort in ſeinem Auto in die Klinik nach

alle.

Vom Starkſtrom getötet
f Großweißandt (Kr. Cöthen). Ein tödlicher Unfall

ereignete ſich hier auf einem Schacht der Grube Hedwig. Der dort
beſchäftigte Bergarbeiter Kaul hatte ſich verbotenerweiſe an dem
Schaltſchrank für die elektriſchen Starkſtromleitungen zu ſchaffen ge
macht. Er hat ſogar den mit Schrauben verſchloſſenen Schaltſchrank
durch Löſung der Schrauben geöffnet. Dabei wurde er vom Stark-

ſtrom getroffen und auf der Stelle getötet.
Jn geiſtiger Umnachtung.

r tedt. Jn einem Anfall geiſtiger Umnachtung verſuchte
der Grubenarbeiter Sch. in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſich die a zu
durchſchneiden. Er wurde beſinnungslos von ſeinem Sohn auf dem
Hausboden in einer Blutlache aufgefunden. Nach Anlegung von Not
verbänden wurde der Verletzte dem Krankenhaus zu Halberſtadt über
wieſen. Bereits vor mehreren Tagen erlitt Sch. einen Tobfuchtsanfall,
bei welchem er Einrichtungsgegenſtände und Fenſter zertrümmerte und

Die auf die Hilferufe der Frau herbeigeeilten
achbarn konnten den Bedauernswerten beruhigen.

Die Schuldfrage in der Großröhrsdorfer Mordaffäre.
Dresden. Die Verhaftung des unter Mordverdacht ſtehenden

Sanitätsrates Dr. Böhme in Großröhrsdorf hat in mehreren
Blättern zu der Meldung Anlaß gegeben, daß der Beſchuldigte der
ihm zur Laſt gelegten Mordtat bereits überführt ſei. Davon kann
jedoch zunächſt noch keine Rede ſein. Dr. Böhme hat den ihn ver
nehmenden Kriminalbeamten gegenüber jede Schuld beſtritten,
und es iſt anzunehmen, daß er auch vor der Staatsanwaltſchaft bis
her kein Geſtändnis abgelegt hat. Die Verhaftung Dr. Böhmes
gründet ſich auf ſchwere Anklagen, und die Belaſtungsmomente
ſind der Staatsanwaltſchaft ſchwerwiegend genug erſchienen, um Haft
befehl zu erlaſſen. So iſt der gegenwärtige Stand der Dinge. Da

weitergehende Schlußfolgerungen zunächſt nicht gezogen werden
können, hat die Kriminalpolizei auch von der Veröffentlichung eines
amtlichen Berichts über die Verhaftung Abſtand genommen. Die
weitere Unterſuchung wird feſtzuſtellen haben, ob die Verdachts
momente ſich verſtärken.

Unfall im Zirkus.
f Chemnitz. Jm Zirkus Sarraſani wurde Donnerstag vor

mittag ein Raubtierwärter beim Reinigen eines Käfigs von einem
Eisbären raten und durch Biſſe in Arm und Hand verletzt, ſo
daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Von einem Güterwagen zerquetſcht.
Schmiedefeld. Der 12 jährige Sohn des Gasmeiſters Staat

ſeste ſich beim Spielen am hieſigen Bahnhof trotz der geſchloſſenen
Schranken auf den Prellbock für Güterwagen. Ein Wagen eines
rangierenden Güterzuges ſrpr gegen den Prellbock und zerquetſchte
dem Jungen den ganzen Oberſchenkel. Jm Jlmenauer Krankenhaus er
lag er ſeinen Verletzungen.

Der Tod auf der Hochzeit.
Schwieſau. Einen recht traurigen Abſchluß fand hier die

Fünderſche Hochzeit. Gegen Morgen fand man auf dem Hofe den
23jährigen Martin Könnemann tot auf. Bis gegen 3 Uhr hatte K.
mitgefeiert. Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende bereitet,
als er im Begriff war, wieder nach Hauſe zurückzukehren.

Das Kind am Kochherd.
Plätz. Die achtjährige Tochter des Arbeiters Pretz machte

ſich am Kochherd zu ſchaffen, um nach dem kochenden Jnhalt eines

Topfes zu ſehen. Dabei nahm ſie die Schürze zu Hilfe, die ſofort
Feuer fing. Jm Nu ſtand das Kind in hellen Flammen. Das
Kind hat ſchreckliche Brandwunden erlitten und liegt ernſtlich dar
nieder.

Die wütende Sau.

Stendal. Mutterliebe kann das ſanfteſte Weſen zur Heldin
machen. Jn Berenbrock hat der Ackermann Fritz Kauſche eine zahme
Sau, ein ſehr ſtattliches Tier, 14 Friſchlinge nennt ſie ihr eigen. Die
kinderreiche Mutter führt voll Stolz ihre Kleinen in Kauſches Garten
ſpazieren. Gegen Abend aber ſoll die Borſtenfamilie in den Stall. Die
ausgelaſſenen Jungen ſträuben ſich Herr Kauſche muß hin und her
ſpringen, um die Tierchen vorwärts zu treiben. Da gerät eins in die
Latten des Stakets und quiekt jämmerlich. Kauſche bückt ſich und will
das kleine Vieh aus der Klemme befreien. Jn demſelben Moment, als
er ſich bückt, dringt die Sau wütend auf ihn, ſtößt ihn zu Boden, beißt
und tritt und rollt den um ſich Schlagenden immer von neuem über den
Boden hin, daß ihm Hören und Sehen vergeht. Sie hätte ihn ſicher
noch ärger zugerichtet, wenn nicht die Nachbarn durch einen gemein
ſamen Angriff mit Stöcken den üÜberfallenen entlaſtet hätten. Erſt als
das Jur ge aus den Latten des Stakets befreit war und nicht mehr
quiekte, beruhigte ſich die tapfere Mutter und führte ihre Schar zurück
in den Stall.

Rundfunk

Sonnabend, 5. Juni.
Leipzig. Wellenlänge 452 Meter.

Allgemeine Tageseinteilung.
3—4 Uhr nachmittags: Übertragung von Königswuſterhauſen.
4——6.30 Uhr nachmittags: Übertragung von Dresden.
6.30—6.45 Uhr abends Funkbaſtelſtunde.
6.45--7 Uhr abends Wie bleiben wir geſund?
7——7.30 Uhr abends: Vorleſung aus engliſcher Proſadichtung: „Elſie
and the Child and other Stories by Arnold Bennet.“
7.80 Uhr abends: „Der

von Carl Maria von Weber. Zur 100.
Todestag.Anſchließend (etwa 10.30 Uhr): Preſſebericht und Sportbericht.

Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1300 Meter.

3—3.30 r nachmittags: e e3.30—4 Uhr nachmittags: „Deutſchkunde als Er e
V. Uhr nachmittags „Perſönlichkeitserziehung durch deutſchen

nterricht.“
4.30-—5 Uhr nachmittags: Mitteilungen des Zentralinſtitutes.
5——5.30 Uhr nachmittags: „Schonungsvolle Behandlung der Speiſen bei

der Zubereitung.
8.30—12 Uhr abends: Übertragung von Berlin.

Das graue Leben
(Nachdruck verboten.

Roman von Otfrid von Hanſtein.
5. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)

Die Lokomotive zog an. Der Alte winkte mit der Hand, und Hel
mut e die aufeinander, um nicht laut aufzuſchreien.

Lebe wohl, Heimat und Jugend und Glück und Liebe! Nun nimm
J auf unter deine ſchweren, laſtenden Fittiche, nimm ihn auf, den
einſamen, ausgeſtoßenen Wanderer, du grauſamer Kampf ums Daſein,du freudtofes, graues Leben!

III.
Wie Dorothea am Morgen nach jener ſtürmiſchen Fahrt über denSee erwachte, war ihr len zumute. Sie hatte nicht ruhig ge

la en, ſondern war oft mit lautem Schrei emporgefahren, weil ſie
ie wen wieder durchlebt und durchlitten hatte. Sie ſah das

kleine Schifflein an den hochragenden Felſen zertrümmern, ſie fühlte
4 von den raſenden Wirbeln in die gezogen, ſie zuckte unter

n Blitzen und Donnern furchtbarer Gewitter zuſammen. Aber
ſtets kam im letzten Augenblick eine ſtarke, rettende Hand, die ſie
aufhob und in Sicherheit brachte, und ſtets beugte ſich dann Helmuts
Geſicht mit ſo n liebevollem Ausdruck über ſie, wie er es
geſtern getan, und ihre ippen fühlten immer wieder den Kuß, den er
in Sturm und Wellennot auf ihren Mund gedrückt.

So umſpielte ein glückliches Lächeln ihren blaſſen Mund, und
als die Mutter an ihr Bett trat, ſchlang ſie die Arme um ihren Hals
und ſchmiegte 9 an ihre rn Jhr Herz war ja ſo voll! Wieſollte ſie Wort. inden, ihrer Mutter alles zu beichten. Aber Frau
Generalkonſul W war noch ſo erfüllt von der furchtbaren Angſt,
die ſie geſtern um ihr Kind ausgeſtanden, daß ihr der Gedanke gar
nicht kam, daß des Mädchens Gefühlsausbrüche noch einen anderen
Grund haben könnten, als die Freude über ihre Rettung.

Denn daß eine wohlerzogene Hamburger Großkaufmannstochter
ſich ausgerechnet in einer Sturmnacht mitten auf dem VierwaldſtätterSee perten könne, daran dachte die korrekte alte Dame wirklich nicht.

So kam es, daß Dorothea unter der liebevollen Betreuung ihrer
Mutter, die immer noch überzeugt war, daß irgendeine Krankheit
in ihrer Tochter ſtecken müſſe und erſt 95 nicht zugeben wollten, daß
ſie aufſtand, beim beſten Willen keine Möglichkeit fand, von dem zu
reden, von dem ihr Herz ſo übervoll war.

Je mehr der Vormittag vorſchritt, deſto unruhiger wurde Dorothea.
Jetzt mußte er ja jeden Augenblick kommen, und die Mutter war noch
völlig unvorbereitet!Aber vor allem überwog ihre Sehnſucht. Je mehr ſie an all das
dachte, was er geſtern geſprochen, je mehr ſein Bild in ihrer Seele
lebendig wurde, um ſo mehr fühlte ſie, wie lieb ſie ihn ſchon in all
der Zeit gebannt. und wie weh es ihr geweſen, wenn ſie an die Stunde
gedacht, in der ſie ſich trennen ſollten.

Und nun klopfte ihr junges Herz in überqullendem Glück!
Es litt ſie nicht im Zimmer, und da der Tag warm zu werden

verſprach, wenn auch trübe, ſchwarze Regenwolken am Himmel hingen,
eilte ſie hinaus und an den Strand des Sees, der heute wieder
glatt und friedlich dalag, als wäre es ihm gar nicht möglich, ein ſo
wilder Geſelle zu ſein, wie in der vergangenen Nacht.

So ſtand ſie und ſpähte hinaus, dorthin, wo der Uferweg von
Luzern her ſich am Waſſer entlang ſchlängelte, auf dem Helmut kommen
muß

Namen rufen und drehte ſich um. Es war die Briefträgerin, die
von Kaſtanienbaum herübergekommen war und die der Saaltochter
eben die Poſt übergab.

Ein Brief an ſie! Das Herz ſchlug ihr, wie ſie die Drfag
Männerhand ſah. Sie hatte noch nie eine Zeile erblickt, die Helmut
geſchrieben, und doch wußte ſie ſofort, er war von ihm!

Ein Liebesgruß! Der erſte Liebesbrief! Sie eilte weit hinaus
in den Park und ſetzte ſich auf eine einſame Bank, küßte den Umſchlag,
ehe ſie ihn erbrach.

Dann aber verſchwand das ſonnige Leuchten aus ihren Zügen.
Sie ſah das Telegramm, das ihn heimrief. Es war nichts mit ihrem

jubelnden Hoffen. JAnſtatt zu ihr zu eilen, fuhr er nun ſchon längſt in die weite Ferne.
Jhr Herz wurde d und doch atmete jede Zeile ſoviel Liebe.

Er tat ihr ſo leid, und doch dachte ſie, daß es auch ihm ja wohl tun
müſſe in all ſeinem Kummer um den Vater, daß er nun ihr Herz
ſein eigen nannte.

Es waren ja nur wenige Tage. Wenn dort ſeine Angelegenheit
nicht mehr nötig, dann würde er ja kommen. So ſchnell wie nur
denkbar. Und dann dann! Dann ſollte er ſehen, wie ſie ihn
tröſtete in nen Kummer, dann wollte ſie die Arme um ihn ſchlingen
e ihn küſſen, bis er wieder das alte Leuchten in ſeine lieben Augen

ekam!
„Guten Morgen Kind!“Sie fuhr auf. Wie aus dem Boden gewachſen ſtand Onkel William

Wallburg vor ihr.
„Machſt ja ſchöne Streiche! Bringſt den ganzen See in Aufruhr,

daß die alten Leute nicht ſchlafen können und ſich ängſtigen müſſen,
du tollkühner Galgenſtrick! Die halbe Nacht habe ich am Telephon
geſtanden. Erſt alle Leute rebelliſch gemacht, daß ſie euch ſuchen und
dann gefragt, ob das Weise Fräulein auch ohne Schnupfen ins
Bettchen gekommen iſt. Na Wohlauf?“

Vollkommen, Onkel. Aber wie lieb von dir, daß du kommſt!“
„Und wie hat ſich ein gewiſſer Herr Studioſus bei all den Schreck

niſſen benommen
Eine dunkle Röte übergoß ihr Geſicht. Sie hielt ihr Köpfchen

tief geſenkt und antwortete nicht. Dann hob ſie ganz verſtohlen ein
wenig den Blick und ſchaute für eine Sekunde dem Onkel ins Geſicht.
Wie ſie aber das gute, ermunternde Lächeln ſah, das um ſeine Lippen
ſpielte, da breitete ſie plötzlich die Arme aus und ſtürzte ihm um den
Hals.

„Ach, Onkel!“
„Schön, mein liebes Döchting, du kannſt ja nun mal ſo ein büſchen

liegen bleiben. Das iſt ganz nett für ſo einen alten Onkel, wie ich,
aber ich glaube, du irrſt dich. Jch heiße nicht Helmut!“
t Jetzt fühlte er einen Kuß auf ſeinen Lippen und erwiderte ihn
räftig.Des ſoll wohl nun die Bezahlung ſein „für hilfreich erwieſene

Dienſte“? Ja, ja, ſo ein alter Onkel iſt doch manchmal ganz gut zu
brauchen, und wie es um den jungen Mann beſtellt iſt, da braucht
ja eins kein großer Menſchenkenner zu ſein, weun er das herausfühlen
will. Alſo ihr einig? Hat euch der Sturm Zeit gelaſſen Hat
er auch hübſch im Boote gekniet und dir eine Liebeserklärung gemacht,
wie es ſich gehört, oder iſt er etwa dabei über Bord gefallen und du
haſt ockſchoß wieder hereinziehen müſſen

Aha, nun zieht das Fräulein Nichte ein Mäulchen. Nein, ein
büſchen Spaß will der alte Onkel auch haben. Aber ich freue mich.ußte.

Und doch wußte ſie, daß es noch viel zu früh war, als daß ſie
ihn ſchon erwarten durfte. Mit einem Male hörte ſie hinter ſich ihren

Er iſt ein braver und hat eine große Zukunft vor ſich. Der
Vater iſt ein geachteter Mann und hat Geld. Alſo paßt alles!

Kommt er denn heute Da bin ich auch deshalb herübergekommen.
Iſt vielleicht beſſer, wenn ich mit deiner Mama erſt mal rede.“

Dorotheas Geſicht wurde wieder ernſt und e
n Onkel, er kommt nicht. Er iſt ja in dieſer Nacht ab

gereiſt.“
„Gotts Dunner! Abgereiſt iſt er
Aber der Scherz, den er machen wollte erſtarb ihm auf den

Lippen, als er plötzlich in Dorotheas Augen Tränen erblickte.
„Ja, warum denn abgereiſt
„Da, Onkel, lies!“
„Der arme Junge! Das tut mir leid. Na, weine nicht, mein

Herzenskinderl! Das iſt ſo der Welt Lauf. Die Alten müſſen halt
vor den Jungen ſterben. Aber vielleicht iſt's nicht ſo ſchlinm! Müßzt
dir halt denken, daß es für ihn ein großer e iſt, daß er weiß,
daß du ihn lieb haſt, und daß er das weiß, das ſehe ich ja aus dem
Briefe. Komm, mach' kein trauriges e e Warte nur, wenn
er erſt wiederkommt. Sag' mir lieber, haſt du ſchon einen Kuß ge
kriegt? Ja? Kann ich mir denken! Hat er geſchmeckt? Du, war's
der erſte? Wirklich? Na, na!“

Er ſprach ſo herzig und doch ſo ſchelmiſch, halb drohend, halb
liebkoſend, daß auch in ihr Antlitz wieder das Lächeln trat und ſie
den Onkel nochmals um den Hals faßte und küßte.

„Da bleib man bei, mein Döchting! Da will ich gern ein bißchev
den Stellvertreter ſpielen

„Onkel William, du biſt doch der beſte!“
„Wenn die andern nicht da ſind!“
„Ohne dich
e Herr Studioſus vielleicht gar nicht den Mut gehabt!“
„Onkel!“
Dann ſei du nun ar verſtändig und warte als braves Mädel,

bis er wieder kommt. vollen der Mutter noch nichts ſagen. So
ein bißchen Geheimnis iſt auch ganz nett. Und ich werde inzwiſchen ſo
langſam vorbereiten.“

So kam es, daß Dorothea ganz vergnügt wurde und daß die Frau
Generalkonſul von der ganzen Sache gar nichts r Wohl aber
redeten Onkel und Tochter ihr zu, noch eine Woche hier zu verweilen,
denn bis dahin hoffte doch Dorothea, daß Helmut wieder zurück ſei,

ſie wenigſtens Nachricht hatte. eUnd wieder waren einige Tage vergangen. Abermals ſaß Dorotheg
auf der einſamen Bank im Park und hielt einen Brief in der Hand.

Diesmal aber floſſen ihre Tränen in heißen Strömen, und ver
gebens rang ſie nach Faſſung. Es war der Abſchied, den Helmut
mit blutenden Herzen ihr zurief. Und diesmal ſtand Onkel William

t hinter ihr, vielmehr hatte er ſich ſeit jenem Tage nicht mehr ſehen
aſſen.
ſt a lange weinte ſie in verzweifeltem Schmerz. Dann ſprang
ie auf.

„Nein, nein, das iſt ja nicht wahr, das kann ja nicht wahr ſein!“
So raſch konnte ihr c Glück doch nicht für immer verſinken.

Und aus jedem Wort klang doch inniger, tiefer wie je ſeine große,
glühende Liebe!

Sie ging mit ſchnellen Schritten unter den blühenden Bäumen
auf und nieder und ſuchte der Tränen Herr zu werden. Da ſah ſie die
Saaltochter auf, ſich zukommen. Schnell beugte ſie ſich nieder und
e ſcheinbar mit einem Blümchen, damit dieſe ihr Geſicht
nicht erſchaute.

„Die gnädige Frau Generalkonſul laſſen das gnädige Fräuleiv
bitten, zu ihr zu kommen.“

Fortſetzung folgt.

reiſchütz“, Oper von Friedrich Kind. Mu
See Brertey d Weres
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Selbſtmord mik Dynamit
Verzweiflungstat eines

Durch eine weithin hörbare Detonation wurden in der Nacht
zum Donnerstag gegen 1238 Uhr die Bewohner von Charlotten
bürg und Spandau aus dem Schlafe aufgeſchreckt. Anfangs
glaubte man an eine Kataſtrophe, an eine ſchwere Exploſion
in einem Werke, beſonders, da der Krach kilometerweit die Erde

erſchütterte. Als aber der Feuerwehr nach geraumer Zeit keine
Alarmmeldung vorlag, mußten Polizeibeamte nach der Ur
ſache der Exploſion forſchen. Erſt in den frühen Morgen
ſtun den meldeten Bahnbeamte, daß in der Nähe des Bahnhofes
Heerſtraße zerſtückelte Leichenteile auf dem Bahndamm gefunden
wurden. Nunmehr hatte die Polizei die erſten Anhaltspunkte,
um den Herd der Exploſion zu ermitteln. Etwa 150 Meter nördlich
der Heerſtraße oberhalb des Bahndammes fand man einen kleinen
Koffer mit einer teilweiſe abgebraunten Zündſchnur und
einen Sprengtrichter, der ſich etwa einen Meter tief und
zwei Meter im Durchmeſſer in die Erde eingebohrt hatte. Jn einem
Umgebungskreis von über fünfhundert Metern lagen überall
menſchliche Fleiſchteile zerſtreut.

Am Sprengtrichter lag ein kleiner Koffer, der wichtige Aus
weis papiere enthielt. Aus dieſen konnte feſtgeſtellt werden, daß
der Tote der 55 Jahre alte Tiefbauingenieur Hermann
Bagheer aus Hannover iſt, der vor längerer Zeit in einer Spreng
ſtoffäbrik beſchäftigt war und ſich in den letzten Tagen ſtellungs
los in Berlin aufhielt. Jn einem Notizbuch hatte Bagheer
die Worte geſchrieben: „Jch gehe heute freiwillig in den Tod. Auf
Grund dieſer wichtigen Feſtſtellung war die ganze Sachlage geklärt,
ſo daß ſich das Gerücht von einem Sprengſtoffattentat erfreulicher-
weiſe nicht beſtätigt hat. Bagheer wird ſich auf ſeiner letzten Arbeits
ſtelle die Sprengſtoffe angeeignet haben. Offenbar hat ſich der
Lebensmüde auf die Sprengkörper offenbar Dynamit gelegt,
nachdem er zuvor eine Zündſchnur angeſteckt hatte, und iſt auf dieſe
ſonderbare und grauenhafte Weiſe in den Tod gegangen. Es hat den
Anſchein, als ob Arbeitsloſigkeit den Unglücklichen zu ſeiner
Tat getrieben hat.

Schweres Autounglück
Ein Chauffenr getötet

Mittwoch abend ſtieß auf der Landſtraße Marburg- Caſſel
an einer unüberſichtlichen Straßenkreuzung ein Laſtkraftwagen mit
einem Perſonenauto zuſammen. Der Perſonenwagen wurde umge
worfen. Einer der beiden Chauffenre wurde tödlich verletzt,
während eine Frau leichtere Verletzungen erlitt.

Ein Laſtauto vom Zuge überfahren.
Mittwoch nachmittag wurde auf dem Straßenübergang am Weſt

ende des Bahnhofes Bad Driburg infolge zu ſpäten Schließens
ber Bahnſchranken ein Laſtkraftwagen von der Lokomotive eines ein
fahrenden Eilgüterzuges erfaßt und zertrümmert. Der Führer des
Laſtautos wurde bei dem Unfall getötet, drei weitere Perſonen wurden
verletzt. Von diefen iſt eine ihren Verletzungen im Krankenhauſe
erlegen. Die Unterſüchung iſt eingeleitet. a

Opfer des Berliner Verkehrs.
Ein Poſtaushelfer geriet am Wittwoch im Norden S ertins

initeſehen Rade zwiſchen eine Borbſchwelte und ein Sgſtenthe S
ka dabei fo unglücklich zu Fall, daß ihm das kechte Hinterrad des
Kraftwagens über den Leib ging. Dex Bedauernswerte erlitt ſchwere
innere Verletzungen, ſo daß er bereits auf dem Transport nach dem

Krankenhauſe ſtarb. Jn Charlottenburg ereignete ſich ein
zweiter tödlicher Unglücksfall. Ein früherer Eiſfenbahnbeamter wurde
zwiſchen einem. Droſchkenauto und einer Straßenbahn eingeklemmt
Er kam dabei zu Fall und wurde von der Straßenbahn überfahren.
Mit einem ſchweren Schädelbruch wurde er zur nächſten Rettungs
ſtelle gebracht, wo er bald darauf verſtarb. e

Jm Sturm der Oſtſee.
Die zwei deutſchen Kajakruderer, ein Student und ein Seemann aus

Saßnitz, die in einem Kajak von Saßnitz abfuhren, um über die Oſtſee
na re rudern und über deren Schickſal man ſehr beſorgt
war, als ſie am Sonntag noch nicht in Prellenburg angekommen waren,
ind nun in gänzlich erſchöpftem Zuſtande auf der däniſchen Jnſel

ven aufgetrieben. Die beiden Ruderer waren auf der Oſtſee von
einem heftigen Sturm überfallen worden, der ihnen jede Herrſchaft über
das kleine Fahrzeug raubte. Zu ihrem Glück trieb Wind und Strö-
mung ſie nach der Jnſel Moen, wo ſie von der Bevölkerung freundlich
aufgenommen wurden.

Doppeltes Todesurteil.
Nach zweitägiger Verhandlung wurden in Ansb r der Mecha

niker van Arnold aus Heilbronn und die verwitwete nſtallateurs
gttin Klum pp wegen Mordes zum Tode und Aberkennung derSürgerlichen Ehrenrechte J Lebensdauer verurteilt. Beide hatten

den Entſchluß gefaßt, den Ehemann der Angeklagten K. zu töten. A.
hatte in der Nacht zum 16. Februar K. durch ſechs Revolverſchüſſe ſo
ſchwer verletzt, daß er am Tage darauf ſtarb.

Die beobachteten Einbrecher.
Durch die Aufmerkſamkeit eines Hausangeſtellten wurde ein

großes Teppichgeſchäft in der Friedrichſtraße in Berlin vor
c
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arbeitsloſen Jngenieurs
ſchwerem Schaden bewahrt. Über den Räumen der Handlung im
erſten Stock ſteht im zweiten Stock eine Wohnung leer. Augenblick
lich haben die Maler darin zu tun. Dieſe Felegenheit nutzten
Einbrecher in der Nacht aus. Sie ſchloſſen die Wohnung auf, brachen
ein großes Loch in den Fußboden, ſtiegen mit einer Malerleiter hinab
und ſchafften für 50 000 Mark Tepp i in die leere Wohnung,
wo ſie ſie zum Abholen verpackten. Am Morgen hörte eine Haus
angeſtellte vom dritten Stock unten ein Geräuſch Als ſie die Treppe
rn etel ging r ſie aus dem Teppichgeſchäft zwei Männer mit einem

aket herauskommen. Auf die was ſie denn da machten,
erwiderte der eine, ſie hätten überflüſſige Tapeten abgeholt. Die
Hausangeſtellte eilte wieder hinauf, blickte zum Fenſter hinaus und
ſah, wie die beiden eine Autodroſchke beſtiegen und davonfuhren. Sie
kamen nicht wieder. Ohne Zweifel hatten ſie gemerkt, daß das
Mädchen, das ſie geſtört hatte, ſie auch weiter beobachtete und hatten
die Beute im Stich gelaſſen.

Schwere Einbrecher.
Vor dem Münchener Strafgericht hatten ſich der e

Kellner Arthur Spieß aus Frankfurt a. M. und der de rige
Maſchinenbauer Greiſer aus Breslau wegen 128 Einbruchsdieb
ſtählen in verſchiedenen Städten Deutſchlands, ſo in Berlin, Breslau,

annöver, Leipzig, Stuttgart, München uſw. zu verantworten.
Sie hatten an Schmuckſachen und Silberzeug insgeſamt drei Zentner
Silber und 10 Pfund Gold erheutet. Spieß verbüßt wegen dieſer
Diebſtähle gegenwärtig zehn Jahre, Greiſer acht Jahre Zuchthaus.
Jm Sommer 19283 hatten die beiden in München in dem vornehmen

Plakate
ſind mit folgenden Terxten in unſerer Geſchäfts
ſtelle, Kleine Ritterſtraße Nr. 3, zu haben:
Möbliertes Zimmer zu vermieten Schlaf
ſtelle zu vermieten Wäſche zum plätten
wird angenommen Rauchen verboten
Rauchen polizell. verboten Vorſicht, Oach
arbeit Ausverkauf Morgen Schlachte
feſt Heute Schlachtefeſt Tür zu
S geſtrichen Bitte eintreten ohne an
zuklopfen Kinder haben ohne Degleitun
Erwachſener keinen Zutritt Betteln un
Hauſteren verboten Ausſchank an Jugend
liche verboten Geſchloſſene Geſellſchaft
Tiſche und Stühle nicht belegen Für
Herren Für Damen Garderobe
Kartoſſel- Verkauf Vene Kartoffeln
Grüne Heringe Feinſte neue Vollheringe

Geräucherte Heringe Veue ſaure Gur

ken Hausſchlachtene
Wurſt Roſtbratwurſt Flaſchenbier
Mittagstiſch Speckkuchen

Stadtviertel wiederum Einbruchsdiebſtähle ausgeführt, bei denen
ihnen Schmuckſachen und Pelze ſowie Bargeld im Geſamtwerte von
rund 91 000 Mark in die Hände fielen Jn Stuttgart wurden ſie
verhaftet. Für die in München verübten Diebſtähle wurde Spieß
neuerdings zu ſechs Jahren, Greiſer zu drei Jahren Zucht-
haus verurteilt

Berlin Weſten ohne Waſſer.
entſtand ein großer Waſſerrohrbruch in

z ſee. Die Straße war ſofort völlig überſchwemmt. Jn
kurzer Zeit bildete ſich ein Loch von über drei Meter Durchmeſſer
in der hauſſee. An einzelnen Stellen ſtand das Waſſer über einen
Meter hoch. Die Chauſſee wurde im weiten Umkreiſe abgeſperrt.
Arbeiter der Waſſerwerke waren den ganzen Nachmittag an der Aus
beſſerung des ſchadhaften Rohres tätig. Da es ſich um ein Haupt
rohr handelte, war der ganze Weſten Berlins mehrere Stunden ohne
Waſſer. Darüber hinaus entſtanden erhebliche Verkehrsſtörungen.
Der Waſſerrohrbruch hatte ſich kurz nach 1 Uhr zugetragen, wenige
Minuten, nachdem ein Radfahrer die Straße haſſtert hatte. Aus
dem Loche ſchoß eine meterhohe Waſſerfontaine heraus, die binnen
kurzem die umliegenden Straßen unter Waſſer ſetzte. Welche Waſſer
mengen durch den Rohrbruch auf die Straße flüteten, läßt h aus
der Tatſache exkennen, daß der große Waſſerturm von Nikolasſee,
der zu den Charlottenburger Waſſerwerken gehört, ſchon in einer
halben Stunde entleert war. Gegen ſechs Uhr nachmittags konnte
die Verſorgung wieder aufgenommen werden.

Die Reichsbahndirektion München zum Unglück am Oſtbahnhof.
Die Reichseiſenbahndirektion München bot den Vertretern der

Preſſe Gelegenheit zu einer Ausſprache über das furchtbare Unglück
am Münchener Oſtbahnhof. Der Präſident der Rei sbahndirektion
trat dabei in eingehenden Darlegungen nochmals der Kritik entgegen,
daß die Rettungsaktion nicht raſch genug und teilweiſe mit unzulänglichen Mitteln eingeſetzt habe, und ſtelte feſt, daß bereits um 1 Uhr
nachts die Toten und Verwundeten im weſentlichen geborgen waren.
Gegenüber den. Bemängelungen, daß die Durchführung der baulichen

Am Mittwoch
Nikolasſee.

Verbeſſerungen des Münchener Oſtbahnhofs nicht mit der wünſchens

Lauchstädter

Man hüte sieh vor Nachahmungen und verlapge nur den echten Laueh-

werten Beſchleunigung erfolgt ſei, e daß die Gleisanlagen heute
unzulänglich ſeien, bemerkte der Präſident, daß erſt mit der kürzli
erfolgten Jnbetriebnahme der neuen Betriebswerkſtätten die Möglich-
keit zur Durchführung der Verbeſſerungen gegeben worden ſei. Die
Strecke, auf der ſich der Unfall ereignete, ſei mit den vollkommenſten
Einrichtungen und Sicherungen der modernen Technik ausgeſtattet.
Das Signalweſen der Deutſchen Reichsbahn werde an Deutlichkeit
und Überſichtlichkeit wohl von keinem andern Signalſyſtem der Welt
erreicht. Der Führer des Unglückszuges Aubele gehöre ſeit 21 Jahren
dem Betriebswerk Roſenheim an und habe ſich bisher als Beamter
von vorbildlicher Pflichttreue und Zuverläſſigkeit bewährt. Die

wiſchenblockſtelle in Berg am Laim ſei nur wegen des ſwächeren
ugverkehrs im Winter ausgeſchaltet, aber ſeit dem 15. Mai wieder

in Betrieb geſetzt worden. Sie ſei von 430 Uhr morgens bis 1140
Uhr abends ſtändig bedient, worüber Aubele unterrichtet war, der
ſeit 15. Mai die Strecke vor dem Unfall in jeder Richtung viermal
befahren habe. Schließlich äußerte ſich ein weiterer Vertreter der
Reichseiſenbahndirektion zu dem Vorwurf, daß die Zuſammenſtöße
bei der Deutſchen Reichsbahn 1925 gegen 1924 zugenömmen haben.
Die Unfallſtatiſtik ergebe daß allerdings eine kleine Zunahmie ver
zeichnet werden müſſe. Jm Jahre 1924 ſeien 192, im Jahre 1925
213 Zuſammenſtöße e wobei jedoch die Zunahme der Betriebs
leiſtung berückſichtigt werden müſſe.

Eine Tragödie im Eismeer.
Japaniſche Blätter berichten über eine furchtbare Tragödie die

ſich nördlich von Novaja Semlja abgeſpielt hat. Dort ſind die Be
wohner einer ganzen Jnſel während der Winter-monate verhungert, da es ihnen unmöglich war, die Verbin
dung mit dem Lande aufrecht zu erhalten und ſich genügend Nahrungs
mittel zu beſchaffen. Erſt vor einigen Wochen wurde durch Zufall
dieſe Tragödie entdeckt, da ein Vogelſchiff hier anlegte um wie üblich,im Frühling mit den Fiſchern der Jnſel Handelsgeſchäfte abzu
ſchließen. Die Mannſchaft des Vogelſchiffes war erſtaunt, daß ſich
kein Bewohner zeigte, obwohl ſie in früheren Jahren immer als erſte
Boten des feſten Landes freudig begrüßt worden waren. Sie begaben
ſich darum ans Land, um nach den Bewohnern der Jnſel zu ſehen.
Zu ihrem Entſetzen fanden ſie alle tot vor, denn ſie waren während
der vielen Monate ihrer Abtrennung vom feſten Lande aus Mangel
an Nahrungsmitteln zugrunde gegangen. Ein in den Hütten der
Verhungerten vorgefundenes Tagebuch entwirft ein klares Bild des
ergreifenden Dramas, das ſich dort oben im Eismeer abgeſpielt hat.
Zuerſt trat auf Grund der immer knapper werdenden Koſt Krankheit
unter den Fiſchern ein, der viele unterlagen, bis die letzten einfach
verhungerten. Das Bild des Dorfes war furchtbar. Die Hütten
waren leer und halb zerfallen und ringsumher lagen die Gebeine
der Verhungerten, die gerade da ſtarben, wo ſie ſtanden. Drei Er
wachſene hielten anſcheinend beim Sterben ihre Kinder umſchlungen.

Gräßlicher Selbſtmord
Jn Toulouſe hat ſich die 48 Jahre alte Angeſtellte eines

Mädbchenpenſionates auf furchtbare Art ums Leben gebracht. Die
anſcheinend Geiſtesgeſtörte begab ſich auf den Flur des Schulgebäudes,
legte ein großes Bündel von Zeitungen unter ihre Kleider
und ſetzte das Bündel in Brand. Die Schreie der Frau alar
mierten das ganze Penſionat. Es gelang, die Flammen zu erſticken,
doch ſtarb die Frau kurze Zeit darauf an den Verletzungen, die ſie
davongetragen hatte.

Ein Rieſenbrand in Nordamerika
Aus Quebec wird gemeldet: Eine Feuersbrunſt verurſachte im

Handelsviertel der Stadt Riviere du Loup einen Schaden
von einer Million Dollar und vernichtete 57 Gebände.

Schwere Unwetter in Frankreich.
Am Mittwoch wurde faſt ganz Frankreich von einem ſchweren

Unwetter heimgeſucht. An der Küſte der Bretagne wurden
von den Stürmen Bäume entwurzelt und Mauern niedergelegt. Tele

graphenleitungen und Uberſeekabel wurden ſtellenweise zerſtört. An
ber Küſte der Südbretagne mußten die Schiffe ihre Reiſe unter
brechen und in den Häfen Schutz ſuchen. Auch aus dem Jnnern
Frankreichs werden ſchwere Sturmſchäden gemeldet Jn höher ge
legenen Gebieten fiel Schnee.

Ein franzöſiſches Poſtflugzeug verunglückt.
Ein e Poſtflugzeug der Linie Genf Lyon, in dem avier Fluggäſte befanden m wegen eines Motordefekts in der

Gegend von Clermont bei Annech landen und wurde dabei ſchwer
beſchädigt. Die Jnſaſſen kamen mit leichten Verletzungen davon. Die
Nachforſchungen nach dem Verbleib des Poſtflugzeuges der Linie
Paris London haben zu keinem Ergebnis Kuft. Man nimmt
deshalb an, daß das Flugzeug in den Kanal abgeſtürzt iſt.

überfall auf einen Bankkaſſierer.
Aus Marſeille wird berichtet Hier ereignete ſich ein aufſehen

erregender Zwiſchenfall. Der Sohn des Univerſitätsprofeſſors Bon
homme, ein junger Rechtsſtudent, überfiel einen Bankkaſſierer, der
eine Kaſſe mit 45 000 Franken Jnhalt trug. Der überfall ſcheint ſchon
ſeit langem vorbereitet geweſen zu ſein. Der Student ſtürzte ſich auf
den Kaſſierer und verſetzte ihm einen heftigen Schlag gegen die Schläfe.
Der Kaſſierer brach bewußtlos zuſammen und der Angreifer wollte ſich
der Geldkaſſe bemächtigen. In dieſem Augenblick erſchienen zwei Poli
ziſten. Der junge Student ſchoß mehrmals auf die Poliziſten und er
griff die Flucht. Er wurde jedoch, nachdem er durch einen Revolver
ſchuß verletzt worden war, verhaftet.
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Imu
Europäiſche Wirtſchaftsnot

Es klingt für Europa wie ein Märchen, daß die amerika
niſche Finanzverwaltung den Abſchluß des Finanzjahres
1925/26 durch die Ankündigung von Steuererleichte-
rungen vorbereitet. Das amertkaniſche Schatzamt muß Maßnahmen
treffen, um den Überfluß an Einnahmen dämmen, den die Blüte
der Jnduſtrie und des Handels ihm ununterbrochen zufließen laſſen.

Schon im vorigen wurde die Einkommenſteuer um einen Be
trag von rund 300 Millionen Dollar herabgeſetzt, um die Staats
überſchüſſe nicht allzuſehr anwachſen zu laſſen. Jetzt ſoll für das am
1. Juli beginnende neue Finanzjahr eine weitere Senkung der Ein
kommenſteuer um 250 Millionen Dollar erfolgen. Und trotz dieſer

Steuerſenkung hat das Schatamt die nationale Schuld während des
letzten Jahres monatlich um je 50 Millionen Dollar, ſeit 1920 im

gänzen um 4 Milliarden Dollar vermindern können.
Während man in Waſhington nicht weiß, wohin mit dem Geld,

müht man ſich ſich in Paris und Warſchau, die Staatsaus-
e für ein paar Monate zu decken, kämpft man inBrüſſel um Steuererhöhungen von einigen Milliarden Papier-
re Während die Jnduſtrie und der Handel Amerikas in ſtän

iger Aufwärtsentwicklung begriffen ſind, zeigen die engliſche Kohlen
kriſe, das ſchwediſche Arbeitsloſenproblem, der Streit um Handels
verträge zwiſchen benachbarten europäiſchen Staaten die e
Ausbreitung einer Wirtſchaftskriſe an, die niemals in den Nachkriegs
jahren überwunden atte und in ſtändigem Wechſel bald dieſen, bald
jenen Staat erſchütte

ZJn Frankreich hat man ſich jetzt wieder über die nächſten
paar Wochen hinweggeholfen. Das Kabinett Briand hat ein Ver
trauensvotum bekommen, das ihm die Fortführung der Franken
en erlaubt und ihm eine Abbeitsfriſt erteilt, bis der nächſte
Frankenſturz ausbricht. Denn die Mehrheit, die Briand fand, konnte
nur mit der ausdrücklichen Erklärung zuſammengebracht werden,
daß die Regierung während der Stützungsaäktion für den Franken
eine feſte parlamentariſche Baſis gebraucht, um die Ratſchläge der
Sachverſtändigen mit Erfolg durchführen zu können. Briand und ſein
Finanzminiſter Peret glauben alſo, daß das künſtlich hohe Niveau, das
der Franken durch Goldverkäufe der Bank von er erhalten
hat, lange genug beibehalten werden kann, um in dieſer Ruhepauſe
irgend etwas Entſcheidendes für die Währung zu tun. Wie dieſe ent
ſcheidenden Maßnahmen ausſehen ſollen, iſt freilich noch nicht klar.

Ratlos, wie Frankreich der Währungskriſe, ſteht England
der Kohlenkriſe gegenüber. Der Streik dauert an, ohne daß
man eine Verſtändigungsgrundlage gefunden hätte, auf die Arbeit
S und Arbeitnehmer treten wollen. Es iſt verſtändlich und vom

tandpunkt einer geſamteuropäiſchen Wirtſchaft. zu begrüßen, daß die
engliſche Regierung das Syſtem der direkten Geldunterſtützungen für
die Bergbaubetriebe nicht länger fortſetzen will. Denn dadurch wurde
oine künſtliche e e des engliſchen Bergbaues geſchaffen,
unter der alle anderen Kohle produzierenden Länder, vor allem auch
Deutſchland, litten. Aber ebenſo verſtändlich iſt es, daß ſich die eng
liſchen Bergarbeiter nicht auf ein tieferes Niveau der Lebenshaltung
herunterdrücken laſſen wollen. Und ſo wird der größere Teil der
engliſchen Jnduſtrie, ſoweit ſie nicht als lebeüsnotwendig mit ſpär
lichen Kohlenlieferungen bedacht wird, weiter ſtilliegen, wird die
Schifffahrt in den engliſchen Häfen eingeſtellt bleiben müſſen, bis die
un Regierung den einzigen Beſchluß faßt, der vielleicht die

Kohlenkriſe überwinden kann den Beſchluß, ar i
nationale europäiſche Löſung des Kohlenproblems hinzuwirken, bei dem auf das Gegeneinanderarbeiten konkurriender Staaten
verzichtet wird, zugunſten einer gemeinſamen Produktions- und Ab
fatzgrund lagen
Daß man dieſe Gemeinſamkeit der europäiſchen
ntereſſen ncht anerkennen will iſt für die Wirtſchaftsnöte des

ontinents in noch viel ſtärkerem Grad als für England ausſchlag
a Der Wechſel des politiſchen Regiments in Polen geht ja
avauf zurück, daß die völlige Abſperrung Polens vom Ausland, das

Fehlen brauchbarer Handelsverträge Wirtſchaft und Staat in immer
rößere Bedrängnis brachten. Wenn jeder der europäiſchen Staaten

für ſich allein mit kleinen Mitteln an der nationalen Wirtſchaftskriſe
herumkuriert, wird man ebenſowenig zu einem durchſchlagenden Er
olg und einer Heilung der Nöte kommen können, wie es möglich
war, die Geldentwertungskriſen durch Einzelmaßnahmen zu beſeitigen.
Die Länder, die, wie Deutſchland oder die Tſchechoſlowakei oder Oſter

auf eine inter
nur unlombardiert werden können. An einer derartigen Ermächtigung für
die Reichsbank fehlt es zur Zeit im Bankgeſetz. Dieſes ſoll deshalb

ſtrie handel Wirtſchaft

beſtimmungen des Syndikats die Preiſe anderer Syndikate gelten,
et die Ermäßigung auf die ab Lucken au verbleibenden Abwerks-
preiſe ein.“

Der geſtrige Rückgan des franzöſiſchen Franken hängt, wie
der „V. Z.“ aus Paris gemeldet wird, wenigſtens zum Teil mit dem
geſtern veröffentlichten Woche nausweis der Bank von Frank
reich zuſammen, der ſehr un günſtig iſt und an an der Effekten
börſe einen ſehr r Eindruck machte. Die Bank von
Frankreich hat dem Staatsſchatz nämlich einen neuen h
von einer illiarde Franken geben müſſen, der jedenfalls
zur Einlöſung von Schatzbonds benötigt wurde, die am 20. i fällig
waren. Die Hoffnung des Finanzminiſteriums, daß viele Jnhabervon Schatzbonds ſich mit dem Umtauſch ihrer Titel in neue Schatz

bonds einverſtanden erklären würden, ſcheint ſich demnach nicht er
füllt zu haben.

19 Millionen Mark Zuſchußbedarf des i im April.
Nach der Überſicht über die Reichseinnahmen und Reichsausgaben
im April d. J. wurden vereinnahmt 590,61 Millionen Mark, dagegen
ausgegeben 609,6 Millionen Mark, ſo daß ſich für dieſen Zeitraum
ein Zuſchußbedarf von 18,99 Millionen Mark ergibt. Für das Jahr
1925/26 ſind nachträglich nach Abzug der Einnahmen 57,72 Millionen
Mark aufzuwenden geweſen, die zu dem vbigen Zuſchußbedarf hinzu
urechnen ſind. Dabei iſt zu beachten, daß unter den Ausgaben der

llgemeinen Reichsverwaltung im April ſich 15 Millionen Mark für
Schuldentilgung und Verzinſüng und 37,92 Millionen Mark als Zu
weiſung zum Anleiheablöſungsfonds befinden.

Anziehen des Großhandelsindex. Die auf den Stichtag des
2. Juni berechnete Großhandelsindexziffer des Statiſtiſchen Reichs
amtes iſt gegenüber dem 26. Mai um 04 Prozent, von 123,2 auf
128,7, geſtiegen. Von den Hauptgruppen haben die Agrarerzeugniſſe
um 0,6 Prozent auf 128,6 angezogen, während die Jnduſtrieſtoffe faſt
unverändert blieben. Jm Durchſchnitt Mai lagen die Agrarerzeug
niſſe mit 122,8 um 1,1 Prozent höher und die Jnduſtrieſtoffe mit
124,0 um 0,7 Prozent niedriger als im April. Die Geſamtindex
zffer ſtellte ſich im Durchſchnitt Mai auf 123,2.

Rückgang des Kaliabſatzes im Mai. Nach den Berichten derpreußiſchen Dendelbtgemetn vug der Maiabſatz in Reinkali nur

350 000 bis 400 000 Doppelzentner. Der ſtarke Rückgang iſt auf die
Jahreszeit zurückzuführen. Jn den Monaten r e ſtellt ſich
der Geſamtabſatz des n ikates auf rund 4767 800 Doppelzentner
gegenüber rund 5 788 300 Doppelzentner im Jahre 1925. Der
ang bertug alſo annähernd 20 Prozent. Von dieſen Mengen entſaen auf das Jnland 1926 72,95 Prozent gegenüber 75,62 Prozent

im Jahre 1925, auf das Ausland 1926 27,05 Prozent gegenüber
24,88 Prozent im Jahre 1925.

Die Verluſtliſte der deutſchen Wirtſchaft im Mai. Nach Mit
teilung des Statiſtiſchen Reichsamtes wurden im Mai d. J. durch
den „Reichsanzeiger“ 1046 neue Konkurſe ohne die wegen Maſſen
mangels abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung und 691 an
geordnete Geſchäftsaufſichten bekanntgegeben. Die entſprechenden
Zahlen für den Vormonat ſtellen ſich 1802 bzw. 928.

Die l des Reiches. Die Senkung der Reichs
ſteuern wird dazu führen, daß das Reich demnächſt zur Verſtärkung
S Betriebsmittel ſich n an den Geldmarkt zu wenden

aben wird. Dies ſoll durch die Begebung von Reichsſchatzwechſeln
geſchehen. Dieſe Schatzwechſel e ſich unter günſtigen Bedingungen

ngen, wenn ſie bei der Reichsbank diskontiert und

Rück

in der angegebenen Richtung ergänzt werden. Dabei wird im Ein
vernehmen mit der Reichsbank der Höchſtbetrag der bei der
Reichsbank zu lombardierenden und diskontierenden Reichsſchatzwechſel
auf 400 Millionen Reichsmark begrenzt. Die Befugnis
der Reichsbank, dem Reiche Betriebskredite bis zu 100 Millionen
Reichsmark z gewähren, wird durch die Novelle nicht berührt. Die
Reparationskommiſſion hat ſich damit einverſtanden erklärt.

Erwerbsgeſellſchaften
rund

Nachdem n

r in Stammaktien, auf 301 500 RM. zuſammengelegt

Rußland. Die Regierung hat einem franzöſiſchtſchechiſchen Kon
P für 22 Jahre eine Konzeſſion für die Errichtung und den

etrieb einer Kunſtſeidenfabrik erteilt. Das Konſortium (Führung
Mondon, Lyon und Reisner, Prag), verfügt über ein Kapital von
2 Millionen Franken und will in Moskau eine Fabrik erbauen, die
jährlich 2 Millionen Ihs. Seidengarn herſtellen kann.

Amerika. Die Fordſchen Arbeiter (zur Zeit 200 000 Mann in
36 Fabriken) haben gegenwärtig 1900 Millionen Mark Erfparniſſe auf
der Fordſchen Sparkaſſe liegen. Für Löhne gibt Ford 2 Milliarden
Mark im Jahre aus.

OHeviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

(Jn Reichsmark) Ohne GewährOhne Gewähr

4. 6. 3. 6. 4. 6. 3. 8.Buen Aires 1 Peſo 1.6851 1.684 Jugoſlavien 100 Din. 7.405] 17.395
Japan 1 en 1.871 1.971 Kopenhagen 100 K. 110.94 110.81Konſtantinop. 1 t Pfd. 2.28 2.29 Liſſabon 100 Escud 21.445 21.441London 1 Vid. Sterl. 20.405 20.403 Oslo 100 Kr. 82.561 91.82
Newyork 1 Dollar 4.1951 4.195 Paris 100 Franken 12.9451 13.37Rio de Jan. 1 Milr. 0.641 60.641 Schweiz 100 Franken 81.24 81.24
Amſterdam 100 G. 168.59 168.60 Sofia 100 Leva 3.052 3.045
Athen 100 Drachm. 5.19 5.19 Spanien 100 Peſ. 63.14 63.12Brüſſel 100 Franken 12.98 13.35 Stockholm 100 Kr. 112.24 112.26
Danzig 100 Gulden 80.90 80.90 Budapeſt 10 T. Kr. 5.8651 5.87
e 100 f. M. 10.552 10.55 Wien 100 Schilling 59.32 58.36

talien 100 Lire 15.861 16.08
Berliner Börſenbericht vom 4. Juni.

Nach Schwankungen feſt.
Obwohl der geſtrige Rückſchlag durch die an der Frankfurter

Abendbörſe und auch hier bei Exöffnung des Verkehrs eingetretewe
kräftige Erholung e ausgeglichen wurde, iſt es der Spekulation
nach en ſtarken Kurserhöhungen der letzten Zeit im Terminmarkte
anſcheinend doch etwas unbehaglich geworden, weshalb ſie heute in
ſtärkerem Umfange auf faſt allen Gebieten realiſierte. Die Stim
mung war daher, wie aus den mehrfachen Schwankungen in ein
zelnen führenden Papieren, z. B. Farbeninduſtrie 19324—189342
erſichtlich iſt, ziemlich nervös. Da aber die großen Intereſſenten
käufe in elektriſchen, chemiſchen, Montan und den Papieren des
Sprengſtoffkonzerns und in etwas verminderten Maße auch Aus
landskäufe darin anhielten, konnte ſich die feſte Grundſtimmung er
e Die am Geldmarkt fortſchrettende Erleichterung (Tagesgeld
eute 5——62 Prozent trugen das ihrige hierzu bei.

Der Schwerpunkt der Bewegung liegt bisher im Terminmarkte,
wo gegen die zu Einheitskurſen gehandelten Jnduſtriewerte, ſonſt das
Hauptbetätigungsgebiet des Publikums, verngchläſſigt und verhältnis
mäßig ſtill blieben. Getragen wurde die Bewegung augenſcheinlich
von ſehr ſtarken Schulern und ihr ſchließen ſich Mitläufer aus den
Reihen des Publikums und von der Spekulation bereitwillig an. Durch
e betrugen die Kurserhöhungen 1 bis 2 Prozent, bei einzelnen

erten auch 8 Prozent und bei Stollberger Zink, Akkumulatoren,
Geſellſchaft für elektriſche Unternehmen und den Werten des Spreng
ſtoffkonzerns, wie DynamitNobel, Rheiniſche Sprengſtoff, bis 5 Pro
zent, bei Köln-Rottweiler ſogar 9 Prozent. Norddeutſcher Lloyd gingen
auf Kapitalvermehrungsgerüchte 6 Prozent in die Höhe, ohne indes
ſpäter die Aufſchläge voll behaupten zu können. Bankaktien waren
bei kleineren bis 28 Prozent gehenden Beſſerungen ruhiger.

Bemerkenswert iſt die Feſtigkeit der heimiſchen Anleihen, be
anders die der Länder. Die Werte des SchultheißPatzenhofer

Konzerns waren wenig verändert, da die geſtrige offizielle Veröffent
lichung den früheren Verlautbarungen entſpricht und die Kurſe ſi
auf das bekannte Umtauſchungsverhältnis bereits eingeſtellt ho
Von Deviſen lagen Brüſſel und Paris international wieder ſchwächer,
weshalb auch hier eine Abſchwächung um 37 bzw. 42,5 Pf. eintrat; feſt
waren aber nordiſche Plätze, beſonders Oslo.

a. Leipziger Börſe vom 3. Juni.
Trotz aller günſtigen Anſätze vermag ſich an der Leipziger Börſe

eine einheitlich feſte Tendenz, wie ſie auch geſtern von Berlin gemeldet
wurde, nicht durchzuſetzen. Jm großen und ganzen blieb die allges
meine Zurückhaltung beſtehen. Wohl verzeichneten zahlreiche Papiere
teilweiſe erhebliche Befeſtigungen, vielfach wurden die hohen Kurſe
aber nur geſprochen, da Matevial überwiegend nur in ganz geringenBeträgen erang am.

Berliner Produktenbörſe.

aben.

veich, die Geldentwertung durchgema aben, wiſſen heute, daß e5 n die S en ig khei ſſ e te. daß e und gleichzeitig das hevrabgeſetzte Grundkapital um 448 500 RM. auf
nichts hilft, nur die Symtome der Krankheit zu beſeitigen, ihre a r 1000 Kil 5 3.6 Für 100 Kilo) I. 6 3. 6.Urſachen aber beſtehen zu laſſen. Die Urſache der europäiſchen Wirt 750 050 R. erhöht worden iſt, werden nunmehr die Aktionäre auf. u S

ſchaftsnot iſt die wirtſchaftliche und zollpoliti erſplt das gefordert, die Aktien zum Zwecke der Zuſammenlegung und Umtauſch Weigen, märk, S Futtererbſen 22.00- 27.00 22.00- 27. 00ſchaftsnot iſt die wirtſchaftliche und zollpolitiſche Zerſplitterung, das iu im Tntereſſ in neue Aktienurkunden einzureichen. Roggen, märk. 174—181 174-179 Peluſchken 22.00--27.00 22.00--28. 09Gegeneinanderarbeiten von Staaten, die gemeinſame Intereſſen haben. z Sommetgerſte 197 200 187 200 Agerbohnen 22.00- 25.00 22.00 25. 00Hoffentlich wird die Bekämpfung dieſer Krankheit von den euro Feſtfäliſe e Wer und Meſſingwerke A.G. vorm. Caſp. Noell Je n gutterag. 188 182 170 Widen 30.00- 93.00 26.00- 92.0
äi Regierungen in Angrif mmen, i eit fort in Lüdenſcheid i. W. Die Geſellſchaft hat durch Abſchluß einer Hafer märt 192 20 192—203 BDlaue Lupinen 12.50-14.00 12.päiſchen Regierungen in Angriff genommen, ehe ſie zu weit fo J aen n n e e e e e e en.e G. Haiger, ihren Abſatz in elektriſchen Drähten Welzenmehl 36.45—39. 36.75-39.00 Seradella, alte 5

32 erheblich verſtärkt und auf lange geſichert. Roggenmehl 24.00 26. 24.75—26. 00 Rapskuchen 13.70—43.90 13.70-42. 80Brikettpreisermäßigung bei Abſatz S Weigenklete 10 o o. Leinkuchen 17.60 e 17. o es2 Roggenkleie 11.40 11.50 11.40 11. 50 Trocken ſchnitzel 9.90-10.30 9.90-40.30ſchwierigkeiten Quer durch die Wirtſchaft e e c eDas Mitteldeutſche Braunkohlenſyndikaf gibt Deutſchland. Die Wohlfahrtsmarken, die in Deutſchland aus Tittsrig- Erbſen a. o0--4s. oo as. oo-as. oo Jartoffelftocken 18.50-18. 00 18. 30 18.b0
folgenden, vom Reichskohlenrat r Geſellſchafterbeſchluß gegeben worden ſind, haben mit dem 31. Mai ihre poſtaliſche Gültige Il Speiſeerbſen 26.00-8220 ca -ae Rüben F
bekannt. „Ergibt ſich aus einem Monatsbeſ en n des keit verloren. Berliner Metallnotierungen.Syndikats, daß Werksbeſitzer in ihrer Beſchäftigung in Briketts Deutſchland. Der Röhrenverband und die Grobblechvereinigung ſo m ſm n um5 Prozent und waren unter der Durchſchnittsbeſchäftigung des n den Verkauf für Juni zu unveränderten Preiſen und Be
Syndikats liegen, ſo haben der oder die r re Belege ar ingungen frei. Elektrolytkupfer wire bars (180 kg in RM. 431.00 331.00den An ſpruch an das Syndikat, daß ihre Brikettpreiſe für Frankreich. Die Poſtverwaltung gibt vekannt, daß vom 1. Juni Hitze Fr. t. freien Verk. 20 e
alle Abſatzgebieke gegenüber den für Luckenauer Briketts allgemein ab die Flugzeuge der Linie Paris Berlin auch alle Poſtſachen zur Sriginalhüttenaluminium, 98—99 Prozent 3 235.00- 240.00 28.00- 240. 00

Verkaufspreiſen ermäßigt werden. Bei der Ermäßigung uns n Deutſchland übernehmen. Desgl. in Walz und Drahtbarren, 99 Prozent 240.00-250. 00 240.00-260. 00leiben etwaige Frachtanteile außer Betracht. Jn den Fällen, in ger Zu Pfingſten betrug die Zahl der Arbeitsloſen ehe eine en e egcee
welchen für den Verkauf mitteldeutſcher Briketts nach den Preis 1590 000, das ſind 411 000 mehr als im Vorjahre zur gleichen Zeit. Silber in Barren ca. 900 fein (für 1 g. 89.50- 90. 50 a9 25— 80.25
GGGSCkGhC&.ornaauua—::!tw—eammhaanA—gewaaaana-aluuueaz,'m*uuwtwtt=nruiw]opnnMwmwwwwuwwuuun——ſnubhnetg.w—wwaamaaaanaaa,e Qaaär—naaaae

Börſen vom 3. Juni 1926 Kurszettel Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.
J 25 3 e. J 26 3. 3. 6. 2. 6. 3 2 3. 6. 26m 5 Elektr. Zw. IJnduſtrieAktien. Elektr. Lieferungsg. 123.75 123. Mannesmann Röhr.) 20. 104. EStaßfurter chem. 46.50 46.25 Halle Zi 20.-Reichsbankdiskont 7 Prozent. Mitteld. 3.371 Accumulatoren 132.— 128.25 Effen Steintehlen 11075 110.75 Mangels e 35.37 96. Ste hantertie 4228 63150 San Pianner o

i u 75.101 o E. 75 Jelher Liſt n aſien Arel 92. o 265 e 52. Halle Zucker 63.B S Sachſ. mmend. Papier Feldm. Papier aſchinenf. Kappe 11.50 1.50 öhr, Kam 121. 121. 5erlsnesr wrfe 1d. Gold Pfandbhr. Auhalter Zehlen 65.131 67. Fröbeln Zucker 47.501 47.50 Mix Genneſt 96. 42 Stöwer Na mag 83.50 Anler Karl To. 2 2 Prov. Sächſ. Id. Aſchaffenc Zellſt 105.50 699. Gelſenk. Bergw. 112.50] 111.75Motoren Deutz 48.501 47.25 Ver. Sie Elb. 270. 260. Krietſch Mühle 31. 31.
Roggen Pfandbr. Augsburg.Nürnb. Genth. t 0.57 Motoren Mannh. 39. Ver. Kohle Borna Landkraft Leipzig 86.O Anlei 5 Sächſ. Goldk. Raſchten 79.-172. G. f. el. Untern. 150.-148.50 Nationale Auto 68.50 69. Ver. Thür. Metall 57.751 57.75 Leipz. Baumw. 160. 160.

eutſche Anleihen. Anleihe 83. Bamag. Meguin. 36.50 36.63 Glauz. 73.--72.50 Norddeutſch. Kabel 89. 90. Wanderer W. 127. 129.37 Leipz. Bier Rieb. 96.751 98.50
Dtſch. Goldanl. kl. 6 Zuckerkrd. Gold 82.751 82.75 Barop. Walzwerk 11.751 10.75 Görlitz. Waggon 28.87 28.25 Norddeutſche Wolle 106. 103.37 Wegelin Hübener 71.501 72.-Leipz. Buchb. Fr. 52. 51.75

v. oll. 100. 100. Bahnaktien. Vaſalt 74.50 75.38 Gothaer Waggon 51.-51. SOberſchleſ. Eiſenb. 53.50 53.75 Wernsh. Kg. Sp. 51. 51. Leipz. Kammg. 100. 98.dto. gr. Stck. v. 85 Berger 156. 153. Greppiner Wi 108. 111. Oberſchleſ. E.Jnd, 64.251 53.50 Werſchen etßent 121. 120 50 Leipz. P. zimmerm. 931. 39.80Doll. 10—1600 85.10 95.50 Elektr. Hochbahn 1ot.50 100. 05 Je mann Elektr. 129.83 125.75 Gruſchwiß Textil 48. Sberſchlef. Korsw. 35 70.50 Weſteregeln Alkali 132.75 131.50 Leips Wollt 78.-
t. Soll Shatanw. Herr. Staatsbahn 18. Serlin-Gub. Hut 152. 152. Hagkethal 75.13) 75. Orenſtein Koppel 77.501 77.- R. Wolff 35. 38.12 Lindner Gottfried z

Dt. Reichsſch. Balt. Ohio 72.501 79. Serl. Holz Kontor 51. 51.-- Hall. Maſchinen 135.75 134.-Oſtwerke 160.50 152.50 Wrede Mälzerei 101. 10160 Mansfeld 86.25 95.7K 1 Vill.) o.186 0.18 Canad Pa. 58.50 58. Verl. Karlsr. J. W. 68.25 63.75 Hammerfen Co. 90. 28.50 Phöntr Bergbau 85.79 85.87 Zeitzer Maſ 123.25 123.25 Naumann o. 90.v 2 Dt. Reichsank. Halberſt.Blankbg. 45. 46.75 Seton- u. Monierb.. Fanſa Lloyd 50. 50. Ter Braunk. 66.50 66. t W 143.50 142.50 Nordd. Wolle 132.50 10275
Kriegsanlethe) o. o0.38 HalleHettſtedt 43.75 43.75 Ding Werke 46.50 44. Harp. Bergbau 127.50 127.75 Pinſch A.G. 71.751 74. Zwickauer Aal 45.50 42.25 Paradiesbetten 122.- 1242 dto. o.ss Schiffahrtsaktien HDochumer Guß 108.25 1405. Hartm. Maſch. 36.50) 36.37 Pittler A.G. 116.50 114.50 Freiverkehr. Wert Maſch. aö. so vo
332 2 do. o. ss o t Zraunk. u. Brikett 115.50 114.50 Held Franke 47.251 48. S. Polack 2.50 2.40 Pittler Werkz. 117. s8 dito 9.42 9.41 2eutſch. Auſtr. 410.75 110. Sraunſchw. Kohlen 139. 141. Hildebrand Mühl. 40.251 42.25 Pöge, Elektron 63.751 62.75 Jdler Kohle Polyphon i. 4c nennt Sang e Suderus iſenv. S. Zirthegusſer a. o. 75 Volybhon al o en ver o Zreſow aPreuß Conſ. o a Santa Sampffch. 138 re Duſch Waggon 46.501 485. Hreſch Stahlw. 105.75 108. Rhein Braunk. 16037 150. n Foveri Rauchw. Walter 66

n e Le u leehe u a en g. s n er Sie s Co. ah T almon Asbe olzmann, Ph. in. A e so S1 Sachl. Prov. Jolandi. er wer a a Hunbodt, a. hen Spree e rer o eher nAnleihe Verein Elbeſchiff. a4s.s50 47. Chem. Buchau 7450 73.50 J. G. Farbenind. 192.— 133.50 Rhein Stahl 122.50 122. o Schubert Satzer u.4, 38, 8 Land Bankaktien rm ehren 3462Jiſe Vergbau Aas 114.— Riebecſch. Montw. 113. l. Segen a en Seſchaftl. Zentral Barmer Vankv. 94.87 34.50 Chem. Gelfenkirch. 91.75 78.50 Rahla Porzell. 73.50 74.25 Rombacher. Hütte 28 286.50 Krügersha EStöhr Co. 119.50 122.h r Sach 14.20 14.20 e rer 158 25 159.63 n u n S Ah e v n San z Leipzi Bö Thit Claviez3 7 Braunſchw. Ban 86. Conti. Caoutſch. S arſta .-G. oſitzer Thür. G Jlandſchftl. Pfoöbr. 11.20 11.45 Comm. u. Priv. V. 106.75 108.25 Cröllw. Papier 100.25 100.--Kattow. Bergbau 12.861 12. ler gen 90.251 87. eipstger rfe Aue S rn er n i
Bad. Anilin Darmſtädt. u. Nat, 137.251 135. Daimler Motoren 67.52) 60.87 girchner Co. 72. 72. Sachſenwerke 76.751 75. Adea 99.50 98.50 Tränkner Würger! 57. 57.Obl. v. 19 4.10 4.10 Deutſche Bank 135.50 133.75 Dtſch. Atl. Tel. 62.251 64. Klöckner Werke 81.75) 80.-- Salzdetfurth- Kali 157. 156. Comm. u. Priv. 109.25 107.50 Wotanwerke 41. 41.

452 Donnersm. DiscontoBant 131.50 129.50Dtſch. LuxBergw. 111. 108.25 göln-Reueſſen 113.-- 113.25 Sangerh. Maſch. 87. 98. Sächſ. Ban 130.75 130. Zeitzer chem 7.751 7.50
Obl. v. 1.- 1.05 Dresdener Bank 116.75 115.13 Dtſch. Erdöl 118.25 116. Köln-Rottweil 24.251 88.50 Sarotti Schok. 7118.50 Sächſ. Bodener. i52. 160.25 Zittauer mech. Wed. u 61.-Dyderh. l. Bankverein 104.75 1e05. Stſch. Zabel 80.851 79. Körbisdorfer Zucker 125. 126. Scheidemandeil 36.501 38. Altenbg. Landkr. r 71Widm. Obl. v. 20 Leipz. Cred. Anſt. 89.50 99.--2tſch. Kali 115. 113.62 Gebr. Körting 73.501 77.12 Sdenn chem, Kaſſeler Jute 120. 125. Freiverkehr.

5 Engelh. Br. Mitteld. Ereditb. 111.50 110.25 Dtſch. Waſch. 55. 63.- Kyffh. Hütte 52. Schleſ. Tertil 41.--41.62 Chromo Rajork 62.751 64. Bachmann &Ladewig 92.501 92.-„Sbl. v. 22 9.251 0.25 Reichsbankant. 150.50 150.25 Diſch. Petroleum 79.751 Lahmeyer Co. 120.50 115.25 Zink 96. 38. FContord. Spinn, 69. 70. Eitner Hans 42.2 S Höchſt. Farb. Sächſ. Bank 130.50 130.50 Dtſch. Werke 94. 94. Laurahütte 38.-36. Schneider, Hugo 65. 63.50 Cröllwitz. Papier 102. 102. Leutke Zur 7
Obl. v. 19 4.451 4.45 Wiener Bankverein 5.40 5.40 Diſch. Wolle 41.-- 460.62 Lecnhard Braunk, 81.50 81. Schubert Salzer 142. 141.75 Dermatoid W. 43. 43. Pöge Elektr 63.-63.

42 5 Schulth. Patz. v Dürrkopp Werke 51.-51. Leopold Grube 71.501 70. Schuckert Elek 115. 113. f. Eiſenhandel 46. 48. Steinbau 19.50 18.50Hbl. v. 20 o s a rauerei. Aktien Dyckerh. u. Widm. 39. Ainke Hoffmann L. 58.50 53.75 Schulz jun 85. s83. HGaußtzſch Kg eitel s anmannß rn Zucker W Engelhardtbrauerei 121. 127.50 Dynam. Rovbel 82.251 87.50 Loewe, Ludw. 160.-147.50 Sieg. Solingen 35.251 35.50 |Geraer Jute A. 282.50 282.50 Thür Zuger Waſchl. u 29.
vwertanleihe l echult. Patenhofer 186.75 1869.75 Eilenburg Kattun 33.75 Sorenz, C. A-G. 101.50 166.50 Siemens Halske 150.75 161.75 Glausgiger Zueer 72.50 72.50 0.201 20Wollhaar Hainichen
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Merſeburger Erinnerungen
ur Erläuterung der nachſtehenden Erinnerungen verweiſen wirauf z Artikel in Nr. 88 vom 10. April und in Nr. 97 vom 27. April

ſowie in Nr. 110 vom 12. Mai d. J.
Als Abſchluß unſerer Merſeburger Erinnerungen an L. Haupt

bringen wir ſein vom 26. Januar 1882 datiertes Gedicht:

„Schulrat Bezzenbergers Abſchied.“
Ernſt, verderbend ihre Augen mit der Nummern reicher Schar,
Saßen manchmal manche Räte in dem Saal, wo's dunkel war.
Durch die neugeputzte Brille ſchaut der Dezernent in A:
Welcher Reichtum an Journalent, s iſt die helle Gloria.
Hier ein Abrechnungsgymnaſium, dort ein armes Kirchenlicht,
Dann die Witwenkaſſenfrage.“ Horcht! Ein Domkapitel ſpricht:
Und der Dezernent im Steine, der in B. „Bald wankt der Turm,
Bald zerbläſt am Petersberge mir das Kirchendach der Sturm.

Anſchlag unrevidierbar: Hier zu viel, zu wenig dort,
Der Cement will auch nicht binden, kurz der nächſte hat das Wort.
Der in D ſpricht: „Welche Wonne ſchafft ſchon ganz alleine mir
Das Verwaltungsſtreitverfahren. Wär' es feil, ich kauft es mir.

Auch im übrigen lacht freundlich mir die Welt, den Dezernent
Jn internis, Selbſtverwaltung drücken freundlich mir die Händ'.“
Stille hat bisher geſchwiegen dieſem Merſeburger Spruch
Der in C geſtimmte Doktor. Endlich kommt C-Moll zum Bruch:
„Große, Städte, kleine Neſter, Mädchenſchulen, Seminar
Schaffen, daß ich zog der Sorgen mir ne nette kleine Schar.

Heute Schuldeputationen, morgen, Fenſter linker Hand,
Hinterbliebene aller Sorten und der Fonds meiſt abgebrannt.“

Da erhub ſich groß Gemurmel und es tönt kollegial:
„Jhr in C ſeid doch der Reichſte, habt ein edles Material.
Doch Jhr folgt nun anderm Sterne. Wo die Moſel mit dem Rhein
Ganz verläßt der Tugend Pfade, mög Euch hold das Leben ſeinl“

Herr Schulrat H. E. (Bezzenberger dürfte ſicher den älteren hie
figen Lehrern von Schulviſitativnen und Kandidatenprüfungen her
vertraut ſein. Auch ſonſt iſt er eine in weiteren Kreiſen bekannte
und geſchätzte Perſönlichkeit geweſen. Er ſtammte aus dem Kur
Heſſiſchen und wurde 1818 geboren, war alſo drei Jahrgt älter als
L. Haupt. Jm kurfürſtlichen Hauſe war er einige Zeit hindurch als
Lehrer und Erzieher tätig, wurde nach der Annexion des Kurſtaates
in den preußiſchen Verwaltungsdienſt übernommen und wirkte
16 Jahre lang, von 1867 bis 1882, als Schulrat an der Regierung in
Merſeburg. Dann überſiedelte er, worauf die letzte Strophe des oben
wiedergegebenen Gedichts anſpielt, zu ſeinem Sohne, dem Germa
niſten B., nach Bonn und iſt dort um 1900 ebenfalls im hohen Alter
von über 80 Jahren geſtorben.

Jm Jahre 1872 hat er im Verlage der Buchhandlung des Waiſen
hauſes in Halle a. d. Saale eine Ausgabe von „Freidanks Beſcheiden
heit“ herausgegeben, die von Kennern als vorzüglich bezeichnet wird.

Die Widmung: „Meinem Freunde, dem Sanitätsrate Dr. F.
W. Weber auf Schloß Thienhauſen in Weſtfalen“ iſt datiert aus
Merſeburg vom 24. Februar 1872.
b Dieſer Freund iſt Friedrich Wilhelm Weber (1813 bis 1804),
ekannt als der Verfaſſer des Epos „Dreizehnlinden“ (1878)e wen S z en ee r ung, in. denet lich Wie daHmaligert literariſchen Verhältniſſe in Merſeburg in allerdings wenig

anerkennender Weiſe erwähnt werden, werfen ein kurzes Streiflicht
auf den bisherigen Lebensweg unſeres ehemaligen Mitbürgers und

veranſchaulichen die Schwierigkeiten, die der Vollendung ſeiner Arbeit
entgegenſtanden. Sie mögen daher hier mit angeführt ſein:

„Manches Jahr iſt verfloſſen, ſeitdem wir zuerſt, unter den
Linden am Arminiusbrunnen zu Lippſprünge wandelnd, von Walther
und Freidank ſprachen, und ich durfte nicht hoffen, daß es mir ver
gönnt ſein werde, den von Dir ausgeſprochenen Wunſch nach einer
mehr populären Ausgabe dieſes trefflichſten der deutſchen Spruch
dichter, ſoviel an mir liegt, zu erfüllen. Denn damals und fortan
verliefen meine Tage in vielem perſönlichen Verkehr, in Schulſtuben
und unter Akten, und nur wenn ſtrenge Winterkälte oder rauher Oſt
mich in des Zimmers engen Raum feſſelten, konnte ich wohl an alt
deutſcher Dichtung mich erquicken und dem Gange dieſer Literatur
folgen, an eigene wiſſenſchaftliche Arbeit auf dieſem Gebiete war
jedoch nimmer zu denken.

Da löſte ſich erſt mein Amt in Folge der veränderten öffent
lichen Verhältniſſe meiner Heimat, dann ward mir auf einige Zeit
volle Muße zu Teil, und nun durfte ich zweifelnden Mutes Dir
verſprechen, alles Andere dahinten zu laſſen und nur dem Freidank
mich zu widmen. Er iſt mir von da an ein treuer Gefährte ge
weſen, ſelbſt unter der mächtigen Erregung eines nach Führung und
Erfolgen einzig in der Weltgeſchichte daſtehenden Krieges, in welchem
ſich in allen Lebenskreiſen betätigt hat, was ſeit hundert Jahren für
deutſche nationale Bildung geſchehen iſt, und aus dem hoffentlich
für unſer ganzes Volksleben ein neuer, fruchtverheißender Frühling
hervorblüht. Und ob ich auch inzwiſchen wieder in amtliche Tätigkeit
auf fremderem Gebiete kam, von Kaſſel nach Minden, von da ſchon
bald nach Merſeburg in feſte Amtsſtellung verſetzt wurde, ſo konnte
ich doch die liebgewordene Arbeit zu Ende führen, wobei ich nur zu
bedauern hatte, daß es in Minden wie hier ſehr an literariſchen
Hilfsmitteln fehlt, und nirgends mir ein beratender einſichtiger
Freund zur Seite ſtand, deſſen Urteil über das Ganze wie über
Einzelnes ich hätte einholen können.“

Ein Exemplar der Ausgabe trägt die Widmung:
„Herrn Regierungs und Schulrath Haupt zur
freundlichen Erinnerung an collegeale Tätigkeit.“
Merſeburg, 24. April 1872. Bezzenberger.

Mit dieſer Ehrung, die der Herausgeber von „Fridankes Be
ſcheidenheit“ ſeinem alten Freund und Kollegen zuteil werden ließ,
ſchließen wir die Erinnerungen an L. Haupt, die hoffentlich in einigen
unter uns das Andenken an einen geachteten und verdienſtvollen ihrer

Mitbürger von neuem erweckt und gefeſtigt haben.

Zum 100 jährigen Geburtstag
1826. 2. Juni. 1926.

Auf dem Merſeburger Stadtgottesacker 3. Abteilung an dem an
der Südmauer befindlichen Juſtizrat Wagnerſchen Erbbegräbnis
grüßt den dort in dieſen Tagen Vorübergehenden 100 jähriges Ge
dächtnis. Das von den Geſchwiſtern Eliſabeth und Friedrich Wagnern Andenken an die lieben Eltern errichtete hohe War Marmor
reuz verkündet den 100 jährigen Geburtstag des Vaters, der dort

mit ſeiner Lebensgefährtin ruht. Die Jnſchrift lautet: „Hier ruht
in Gott unſer lieber Vater, der königliche Kreisrichter Herr Albert
Wagner, geb. 2. Juni 1826, geſtorben 16. Oktober 1861, Frau Anna
Wagner geb. Lincke, geb. I1. Auguſt 1829, geſtorben 2. Januar 1905.“

Wrij t W J je
Wedra, er ſpäter Juſtizrat in Merſeburg war und 1835 1850 Stadt
verordneter und 18653 1861 Vizevorſteher der Stadtverordnetenver

S in Merſeburg. Albert Wagner beſtand Oſtern 1845 dasIbiturienteneramen auf dem Merſeburger Domgymnaſium unter

Rektor Profeſſor Wieck und ſtudierte Jura in Leipzig. Unter ſeinen
Konabiturienten befindet ſich mancher noch heute in Merſeburg wohlbekannter Name: „Karl S aus Halle ſtudierte dort Philo ophie.
Theodor Wanckel aus Merſeburg ſtudierte Theologie in Halle. Guſtav
Wilhelm Ferdinand Brandt ſtudierte in Halle Theologie und ſpäter
Jurg, war Kreisrichter in Kemberg und ſtarb als Amtsgerichtsrat
a. D. in Merſeburg. Friedrich Eduard Philipp Hanewald aus
Merſeburg ſtudierte Jura in Halle. Auguſt Karl Schäfer aus Merſe
burg ſtudierte Jura in Halle. Karl Schreyer aus Mücheln ſtudierte
Mathematik und Naturwiſſenſchaften in Halle. Ernſt Heinrich
aus Mücheln ſtudierte Medizin in Berlin.“ Gewiß hat mancher
Merſeburger bei dieſem und jenem Namen ſeine Exinnerungen.
Albert Wagner ſtarb am 16. Oktober 1861 im Alter von 35 Jahren
als Kreisrichter in Lützen und hat ſeine Ruheſtätte im väterlichen
Erbbegräbnis in Merſeburg.

Gegenüber hat ſein Sohn, Oberkriegsgerichtsrat Friedrich
Wagner, ein herrliches Grabdenkmal errichtet in getreuer Liebe zur
Schweſter. Vor einem hochragenden Steinkreuz ſitzt aus Erz ge
goſſen mit ausdrucksvollen Zügen ein heimkehrender Pilger, den
Wanderſtab im Arm. Aus weiter Ferne iſt er zurückgekehrt in die
alte liebe Heimat und hält Raſt am Fuß des Kreuzes mit dem Wort:
„Herr, bleibe bei uns, denn es will Abend werden und der Tag hat
ſich geneigt.“ Am Sockel iſt die Jnſchrift: „Hier ruht in Gott meine
liebe Schweſter, Fräulein Eliſabeth Wagner, geb. 4. Auguſt 1856,
geſtorben 25. Juli 1918. Die Liebe höret nimmer auf.“

Der Stifter des wundervollen Denkmals treuer Schweſternliebe,
Friedrich Wagner, iſt geboren am 26. Mai 1858 in Lützen, wie auch
in „Merſeburger Kreisblatt“ vom 9. Juni 18858 unter „Kirchen
nachrichten von Lützen zu finden iſt: „Dem königlichen Kreisrichter
Wagner ein Sohn. Nachdem der Vater 85 Jahre alt am 16. Oktober
1861 geſtorben war, zog die Familie von Lützen nach Merſeburg,
wo der Großvater, Juſtizrat Wagner, ſein Haus hatte, Saalgaſſe 377.
Auch von der Mutter Seite her beſtehen gute Beziehungen zu Merſe
burg, deren Stammhaus iſt die Stadtapotheke „Zum goldenen
Löwen“, woſelbſt bis 1827 der Pedizinalaſſeſſor Adolph Friedrich
Linke Eigentümer war. Die Familie Wagner wohnte Hältergaſſe 698
bei Tiſchlermeiſter Friedrich, dann Gotthardtſtraße 144 bei Kaufmann
Voigt, dann auf der Domhöhe An der Reitbahn Nr. 258 in der Curia
St. Philippe et Jacobi, mit der jetzigen Straßenbezeichnung Dom-
probſtei 6, deren Bewohner den herrlichen Blick haben weit hinaus
über den Neumarkt in die grünende blühende Aue.

Friedrich Wagner beſuchte das Domghmnaſium zu Merſeburg, das
damals noch an ſeiner alten Stelle war neben dem Dom vor und über
dem Kreuzgang. Er beſtand am 8. September 1877 das Abiturienten
examen unter Rektor Aßmus zuſammen mit Heinrich Meyer, Sohn
des Kreisgerichtsrats Meyer in Merſeburg, und ſtudierte Jura zu
nächſt in Leipzig. Nachdem er als Oberkriegsgerichtsrat in den Ruheſtand getreten war, kehrte er vor zwei Jahren wieder in ſeine liebe
Heimat Merſeburg zurück und iſt als erſter Vorſitzender vom Rentner
bund und als Schiedsmann tätig für das Wohl ſeiner Merſeburger.

Die Weihe des 100 jährigen Geburtstages des Vaters iſt ver
chönt durch das vom Sohn geſtiftete Grabdenkmal: Der heimkehrende
ilger.“ Eine wunderbare Gabe für unſeren Merſeburger Stadt

iſt dort erſtanden als eine Stätte der Erbauung für viele.
Wer in dieſen Tagen dort vorübergeht, blickt von der Grabinſchrift
des Hundertjährigen herüber zu dem Grabdenkmal, verſenkt ſich in
ſtilles Gedenken und liebe Erinnerungen tauchen auf auch aus dem
eigenen Leben. Arthur Schwickert.

Buchecke
Der große Führer durch die Oſtſeebäder

iſt erſchienen, zum 27. Mal, in einem Umfang von 808 Seiten und in
ganz neuem Gewande. Uber 86 Oſtſeebäder vom abgetretenen Memel-
land bis zur Nordmark SchleswigHolſtein gibt uns der Führer er
ſchöpfende Auskunft über Lage, Eigentümlichkeiten der einzelnen
Bäder, Unterkunftsmöglichkeiten uſw. Die Sigerane der Dampf
ſchiffslinten und eine Karte der geſamten deutſchen Oſtſeeküſte ſind

henſals vorhanden und machen den Jührer beſogders wertvoll Erehe leere r alle Freunde der a
Der Führer iſt durch die Geſchaftsſtelle des Verbandes in Berlin,

Unter den Linden 53, ſowie durch alle Vertretungen des Verbandes
in den meiſten größeren Städten zum Preiſe von 1,20 M. einſchließ
lich Porto zu beziehen. Verlag M. Bauchwitz, Stettin.

Anzeigen. e
Für die Aufnahme der Anzeigen
an deſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über Nachruf.

der JunggeſelleIlöblertes Dimme Walter Neger
zu vermieten. Laufgitter

zu verk. Tiefer Keller

Am 3. Juni 1926 morgens 8 Uhr ver
unglückte bei Ausübung ſeines Berufes

aus Frankleben im blühenden Alter von
17 Jahren, nachdem er kaum von einer
ſchweren Krankheit geneſen war. Jn

Kürchlche Nachrichten

Evangeliſche Gemeinden.
Sonntag, den 6. Juni 1926 (1. n. Trinitatis).

Paul GerhardtFeier.
Geſammelt wird eine Kollekte für den Provinzialverband

der Frauenhilfe in Magdeburg.
Es predigen:

Dom. Vorm. 10 Uhr: Superintendent Bithorn.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Donnerstag,

abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der Herberge zur

ächt Hehungen:

Rote KreuzLotterie
Höchſtgewinn 100 000 M.

Ziehung am 25. u. 26. Juni.
Loſe a 3.30 M.

aus besten impräg. Zeltbahn-
und Gabardivestoffen grün
u. Coverkoat in jed. Herren-,
Damen und Kindergrösse

vorrätig
22.00 1950 16.50 13.75

Deutscche ampftspiel-lotterie

Höchſtgewinn 100000 M.
Ziehung am 17. u. 19. Juli u.
am 26.,27.,28., 30. u. 31. Aug.

Loſe a l M., Doppellos 2 M.I

ſucht Zimmer und Küche
auch gegen Hausarbeit. Zu

ſchriften unter 227 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Guterhaltener

bl. Kinderwagen
ſowie Sportwagen preis
wert zu verkaufen

Krautſtraße 10, I.

alter Meyer ſchätzten wir, wie auch
ſeine Arbeitskameraden den fleißigen,
freundlichen jungen Mann von anſtändiger
Geſinnung und bedauern wir ſein tragiſches
Geſchick aufrichtig.

Gewerkſchaſten

Michel, Veſta, Gr. Kayna.

l Heimat. Paſt. Wuttke.
Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paul Gerhardt Gedenkfeier.

e e n u werden ausgegeben, doch ſind die Geſangbücher mitzubringen).Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor Riem. lgrube 85. Sernruf 788.
Ev. Männer und Jugendverein. Sonntag, abends

8 Uhr: Familienabend, Paul Gerhardt-Feier. Paſt.
Mielcke. Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibel
ſtunde, An der Geiſel 5. Paſtor Mielcke. Ev. Empfehle für heute nachmittag
Mädchenbund St. Maximi. Dienstag, abend: Chor

e

e s
n e re n Ah W Hefgte üche heuoschlahtene unten m

N kt. Vorm. 10 Uhr: Boit.en e h e enKindergottesdienſt. Montag, abends 8 Uhr Kon Firma Paul Bauermann.
firmierten Söhne im Pfarrhauſe. Donnerstag,abends 8 Uhr: Mädchenverein St. Thomae im Pfarr Krautrate

ſind noch zu haben in der
Glückskollekte

Willy Arngdt,
Kindergrössen billiger.
Moden- u. Sporthaus

Hildebrandt
Kleine Ritterstraße 13.

Dank.
Für die vielen Beweise auf-

riohtiger Teilnahme beim Heim-
gange unseres teuren Entsohlafenen

sagen Wir allen von Nah und Bern
nur auf diesem Wege unseren herz

lichsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Philipp Kurth.

Zwoherben, den 4. Juni 1926.

De n Nee
egſtraße

2,7 M Andalusfer-Küchen,

3 Monate alt, zu verkaufen.
NeuRöſſen,

Leibnitzſtraße 13.

lege-Hühner
zu verkaufen. Wo, ſagt die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Bauer Kinderwagen

zu verkaufen

I hauſe.
h Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzenſtein.

Jm Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag,
nachm. 4 Uhr Frauenhilfe, Karlſtraße 4. Dienstag,
abends 28 Uhr: Verſammlung der konfirmierten
Mädchen, Karlſtraße 4.

Löſſen. Nachm. 1 Uhr: Paſtor Boit. Jm Anſchluß
Gemeindeverſammlung.

m Meuſchau. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kratzenſtein.
Röſſen. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Lüttke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, abends

8 Uhr: Kirchenchor (Kirche). Mittwoch, abends
8 Uhr: Bibelſtunde (Siedlungsſchule).

Wer
keiht 500 M. auf Möbel?

Rückzahlung in 6 Monaten
nach Uebereinkunft. Angeb.
unter 228 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Mittwoch und Sonnabend
auf dem Wochenmarkt

Katholiſche Gemeinden.
E

e Meuſchau 57 a.h n 3 Stäch Heringe 10 Pf. Formulare rekanntmachung n e e 10000 Wogen Angclge
Detreffend 8 Uhr Andacht. An den Wochentagen 8 Uhr. Andacht. und Hälterſtraße Hof. Wiebeviede darodge Ideen eattter (Handschr. u Schreibmasch)

3 zagen Röſſen. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt. 912 Uhr. Zahle 100 forio tVolksentſcheid überEnteignung dergürſtenvermögen eine n Prebie len W h. Aen e 75 che (ldve u. I n halt vorrätig
Durch Verordnung des Herrn Reichsminiſters desInnern vom 17. Mai 1926 ſt der ſchen über Rernrn e

Enteignung der Fürſtenvermögen zum Volksentſcheid ge m Uhr. Feierliches Amt mit Predigt
ſtellt worden. Die Abſtimmung findet am Sonntag Prozeſſton. 3 Uhr. Andächt.
den 20. Juni 1926, ſtatt. Krumpa. Gottesdienſt fällt aus.

Die Stimmliſten liegen im Gemeindebüro, Friedens Kayna. 7 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt.

Buehdruckerei Th. Rößner,
Merseburg. Kl. Ritterstr. 3

Moderne
Lampenſchirme

bei Menſch und Tier

Läuſe
in 1 Minute vertilgt.

zortſert, einsenl.Iloze en a Cie.
erhältlieh bei den Staatlichen
Lotterie Einnehmern und in

allen Lotteriegeschäften

Keine Wanze mehr. leutsehe lollerie Bmisslons es. werden ſauber u. preiswert

e i ne etäglich von 11 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags Chriſtliche Gemeinſchaft (1. d. L.) Miter brogerle, i. Rinterstr. h eißenfelſer Straße s6.
e zu jedermanns Einſicht aus. Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge GartenarbeiterinEine OHtlgnaſſtgſhe, die u Wer die Stimmliſten für unrichtig oder unvoll zur Heimat (Eingang Brauhausſtraße). Hochlleppha Aeger e für einige T

nene ſehen ſtändig hält kann dies bis zum Ablauf der Auslegungs- tet T e inige Tage geſuchte el friſt bei der Gemeindebehörde ſchriftlich anzeigen oder Chriſtliche Verſammlung Blanckeſtraße 1. deutſches Jabrikat, Marke Lindner,reicht mongtelang. n Niederſchrift geben Sonmag, abend Evangeſ Sdeal, wenig gebraucht Bettſtellen Weuſchauer Straße 17
Auch ſonſt iſt der aus E. E. E. her it di Toeit ſo onntag, abends 8 Uhr: Evangeliſationsvortrag. wegen Anſchaffu 7Soweit die Richtigkeit ſeiner Behauptungen nicht gen Anſchaſftung eines mit und ohne Matratze Dienſtmädchen

Wohtbetonnnich ar ſehen Ra offenkundig iſt, hat er für ſie Beweismittel beizubingen. zum vollen Erfolg die e wers billig zu P. Harniſch, Oelgrube 1.

e Röſſen, den 2. Juni 1926. Anzeige im meiſtgeleſenen Dito S n u de nund unbegrenzter Haltbarkelt. Der Gemeindevorſteher.

Gie brauche
Merſeburger Korreſpondent.

Otto Fiſcher, Landwirt,
Schafſtädt, Markt.

J alt, geſucht. Zu erfragen in
der Geſchäftsſtelle d. Bl.



Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den Juni 1926. Rr. 128.

beachten Se nochmals Die im fetater AMacſit durch fimöruucſt
entwendeten Sochen sind freute friäſs
durcſi Reueingang ergänat worden!

„Tivolr
Heute abend 8 Uhr

der Aufſehen erregende Vortrag:
Leber den Verkehr mit unſeren Verſtorbenen.

Beweiſe und Tatſachen.
Eintrittspreis: 75 Pf. und 1 M. an der Abendkaſſe

e SeeCMGEGE
Sonntag, den 6. Juni in Leuna, Heitrer Blick

großes Frühlingsfest.
Alle Gäſte und Gönner des Vereins und das
werte Publikum von Leung, Röſſen und Um
gebung ſind herzlichſt willkommen Um 10 Uhr
Einzug der Lieblingsfrau des Maharatſcha.

Muſik: Fichters Schrammelkapelle. 2
Der Wirt. Der Verein

eH

Dram.Vereln, kuterpe
Sonnabend, den 5. Juni, abends 8 Uhr

Generalverſammlung
im Strandſchlößchen.

Wichtige Tagesordnung.

GSs wird auf die Handzettel aufmerkſam gemacht.
Der Vorſtand.

e B. 5 Sr

3

Schleſinger6 2
S Montag, den 7. Junt, findet in der Stadt

Leipzig, Neumarkt 46, eine große

ſan Alle Landsleute müſſen erſcheinen.

Das Komitee. Der Wirt.

z Schleſinger- Zuſammenkunft

74 enRurnſtedt
Sonntag, den 6. Juni 1926, von nachmittag 3 Uhr an

großer Burschenball
verbunden mit Preisſchießen

wozu krelchtt einladen
Der Wirt. Der Vergnügungsausſchuß.

Atendwanderung nach löpitt.

brücke.

Limburger

Tumerkche

ſexehnigang

J Sonntag, den Jch ziehe um
Möbel billig ung gut

Achlafrimmer

Herren- und Spelserimmer

e 6. Juni, nachmittags von 4 Uhr ab
Tanzkränzchen

in Meuſchau, Gaſthaus
Lippert Der Turnrat.
Hapdolwen- Verein (1919)

Merseburg.
Sonnabend, den 5. Juni,

Treffpunkt 8 Uhr Waterloo
Gäſte willkommen.

Der Vorſtand.

und will mein reichhaltiges Lager räumen,
daher gewähre ich ab heute bis auf weiteres auf

Münchener Loden-Joppen u. Mäntel,
Münchener LodenSportanzüge,

Ia. Cordanzüge, Regenmäntel, Windjacken,
Lüſterjacketts, Tennishoſen, Waſchanzüge,
Hoſenträger, Krawatten, Sportſtutzen einen

Preisnachlaß von 20
Auf Stoffe und Maßſachen, einſchließlich Fertig

ſtellung, gewähre ich ebenfalls einen

Gonderrabatt von 40
Kulante 3ahlungsbedingungen!

Ahreibfüche ind Sevvel

Kdräube und Rürhen

liche und nie

relchers
Möbelhaus, Halle a. S.,Sr. Steinstrasse 82,
1 Treppe (kein Laden).

Ernst Rulffes, Gotthartst.
Aufpolsterarbeilen

v. Sofas u. Matratzen werden

echt Allg., Bile Ware chnell und gut ausgeführt.
Harniſch, Oelgrube 1.nur 58 vfriſche Eier S 10 P

ja Weizenmehl, 5 Pfd. 1.20
pa. Himbeerſaft mit

Zucker Pfd. 70 Pf.ſaure Gurken, hart
Stück 10 Pf.

weiße Bohnen, Pfd. 18 Pf.
Linſen, gutkoch., Pfd. 35 Pf.

Malz und gff rege Pran t
d. 90 Pf.A. Speiſer

Breite Straße 18.

Freſhank

Sonnabend
Flelgchderkauf
Städtiſcher Schlachthof.

Süchſiſcher Hof
Morgen

Schlachte feſt
Freitag abend friſches

Gehacktes und Bratwurſt
Guſtav Schmidt.

Anſer Ringreiten
verbunden mit Trab und Flachrennen

findet Gonntag, en 43. Ja m i ſtatt.
Beginn des Reitens 3 Uhr.

Anmeldung der Reiter bis 9. Juni.
Der Teſtausſchuß.

e e S c e mCagthot gchw. ACler, detsch

Tel. 313 bei Kötſchau Tel. 313
an der Straße Dürrenberg Markranſtädt-
Leipzig mit ſchönem Tanzſaal, ſtaubfreiem Garten.
Gute Uebernachtung, Ausſpannung bei Lützen
gelegen. Empfiehlt ſich allen Freunden, Be
kannten und Gönnern auch Schulen bei Aus

flügen aufs beſte

E. Gtrohtvals
h h hSchkopau, zum Raben

Sonntag, den 6. Juni, ab 4 Uhr

e großer BallFlotte Muſik! Tanz frei Neueſte Schlager!
Salzburger Schrammelkapelle

Gaſtwirtſchaft Giehech

Bahnhof Frankleven
Sonntag, 6. Juni 1926, 2 Uhr nachm.

Großes Prelgkegeln u. -Schleßen

6 Uhr abends

Jaz3händ-Tanzmugk m
Volle Beſetzung! Volle Beſetzung

Es ladet freundlichſt ein Fr. Siebeck.

S e c

v

e

Her

S S

ergebenſt ein

J e We

Befolge meinen Rat und wasche e nus

mit Sunlicht Sgife. um vor solchem Schades
ewabre 2u bleiben
anke ihrer vollkommenen Reinheit e

Güte schont Sunlicht Seife die Wäsche wie
Kein anderes Erzeugnis, Von Ihrem Wasch
mnittel hängt es ab, ob Ihr kostbarer V asche-
schat vorzeitig zerwärbt wird oder jahrelang
wie neu erhalten bleibt

deagen u nur wit Suplichte Seife

36 altbekannten

Kucheneſſen
am en den 6. und Montag, den 7. Junt, laden laden

Reinhold Tranke und Jrau.
An beiden Feiertagen von nachmittag an

großer Ball
SJür Speiſe und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Halliſches Kunſtleben.
Stadttheater.
Die Oollarprinzeſſin.Jeengh 8 Uhr: Operette voneo Fall.

Sonnabend, 7 Uhr.W. A. Mozart.
Sonntag, 7 Uhr Die Hollarprinzeſſin. Operette von

Leos Fall.
Montag, 7 Uhr:

von Pfitzner.

Don Giovanni. Oper von

Paleſtrina, Muſikaliſche Legende

Volksbühne.
Montag, 7. Juni: Paleſtrina. Theatergemeinde B.
Mittwoch 9. Juni: Mascottchen. (Sondervorſtellung

im Stadttheater.)
Mittwoch, 9. Juni: Die Kameraden von Strindberg.

(S.Karte. Jm Theater.)
reyverga an ger Vnetrur.

Zar Erkolang and zum WochenendelBerghotei Fdeiacker
Pension, Restaurant und Café,

4 in idealer Lage, mit herrleber Aussicht. Pension von s Mark
an. Erstklassiger Küchenehef. Autogarage. Sonntags Konzert- u.

Tanzunterhaltung Bahnfahrt dis LeiSling bei Weißenfels a. S.
Von dort Wanderung über Schloß Goseck durch d. Wald z. Edel-
4 aeker (11 km). Gelbe Markierung. Besitzer: O. Eisentraut.

7 S

e
Fdltennerwign Man pöne,

Unſer dieszähriges
m Schützenfeſt
findet in der Zeit vom 5.--7. Juni auf dem

Feſtplatze in Göhlitzſch ſtatt.
Allgemeine Veranſtaltungen:

Sonnabend, den 5. Juni 1926, abends: Empfang
der Gäſte und Tanz im Feſtzelte.

Sonntag, den 6. Juni 1926, nachmittags 2 UhrSchießſtandweihe. Anſchlicßend Schießen

auf allen Ständen. Volksbeluſtigungen
und Tanz.

Montag, den 7. Juni 1926, nachmittags 2 Uhr:
Schießen auf allen Ständen. Volks
beluſtigungen verſchiedenſter Art und all
gemeiner Kindertanz. 5 Uhr: Königs
ſchießen.

Abends TFeſtball im Zelt.
hoy Feſtausſchuß.

Sonntag, den 6. Jnni, von nachmittag 3 Ahr an

Burſchenball
Es laden freundlichſt ein

Die jungen Burſchen Der Wirt.

See S

Empfehle dieſe Woche:
Pa. junges Rindfleiſch zum Kochen

y v BratenSchweinebau
Kamm und Koteletten

ff hausſchlachtene Wurſt
e

Flelscherel sternvers

Sonnabend früh 9 Uhr

ſf friſchen Gpeckkuchen
Täglich große Auswahl in Kaffee und Teegebäck
ſowie alle Sorten Kuchen und Konditoreiwaren

Frerng Volikornbrot (Kommißbrot)
in bekannter Güte.

Gr. Ritterſtr. 1.keinböcheref Robert Kraure Züge hört
Beſtellungen werden prompt und ſauber ausgeführt.

fd. 28 2888

K. h

aus reinem
m

Der durch seine Güte u. Preiswürdigkeit
bekannte

I M unist erhaltüch in e u von80, 90, 100, 110 und 120

für das Pfund

Walther Bergmann
Merseburg und Neu Rössen

in einfacher 160 vornehmer Ausführung

zu billigen Preisen

Hugo Schmlieder
Markt 12 lischlermelstor Markt 12

port erſtklaſſiger 42 bis 5jähriger

rhei belgiſcher
leichten und ſchweren Schlages.
Durch direkten Einkauf vom Züchter

Preiſen verkaufen.
Erleichterte Zahlungsvedingungen.)

Sonntag, den 6. d. M. empfehle ich einen friſchen Trans

ferd e
kann ich ſelbige zu äußerſt günſtigen

H. Heydenreich, Crumpa b. Mücheln, Tel. 239.

Echte Münchener

Loden- Mäntel
Loden- Pelerinen

waſſerdicht imprägniert, für Damen, Herren,
Kinder, empfiehlt preiswert

H. Gchnee Nachf.,
Halle (Saale), Gr. Steinſtraße 84.

Weißfluß uſw., Rheuma

Moor- tismus, Gicht und Jschias.

Johannisbad Merſeburg Gegründ. 1904
Fernruf 576Johannisſtraße 10, 1 Minute vom Markt.

40
Jahre

väder, echt, aus Moorerde

bereitet, ausgezeichn. Heil
kraft b. Frauenkrankheit.,

e v F u nr roſon-hdailtigeMusterkollextion in
Henen ind banen-üoſdenztoten

aut Wunseh tranko zum Versanà
Tausende Belobigungesohreiben
aus allen Teilen Deutsohlands.

Lehmann Assmv, Spremberg 610
Aelteste Tuohfabrik Deutschlanäs, äie ihreFabrikate an jeden Privatmann Jersendet
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